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18. Jahrgang 


um Entſcheidungskampf angetreten 


Front und Heimat im Ringen um den Endſieg untrennbarer denn je verbunden / Maastricht und Malmedy genommen 


Berlin, 10. Mai 

Die deutſchen Truppen haben in den Nach 
mitiagsſtunden bie fel erreicht und die 
Maas auf holländiſchem Gebiet an mehre ⸗ 
ren Stellen Uberſchritten. Maastrlcht und 
die Brüden über dem Albert-Kaual weſtlich 
der Stadt find in unſerer Hand. Malmedy 
it genommen. Weiter füdlich haben durch 
Luxemburg vorgehende Truppen die belgiſche 
Grenze ÜUberſchritten. 


Das OK W. gibt bekannt: 

Die deutſchen Truppen haben heute um 5,30 
Uhr die holländiſche, luzemburgiſche und bel⸗ 
giſche Grenze überschritten. Feindlicher Wider 
Kanb in Greuzuähe wurde Überall in ſcharſem 
Zugriff, vielfad in engſtem Zufammenmirten 
mit der Luſtwaſſe gebrochen. 

Ein deutſches U-Boot hat im Seegebiet Ter⸗ 
ſchelllug ein beitiſches U-Boot verſenkt. 

Ein beutſches Schnellboot verſenkte im Lauſe 
von Operationen in der Norpſee einen feindı 
lichen Zerſtörer durch Torpedoſchuß. 


Aungeſichts der unmittelbar bevorstehenden 
ſeindllchen Kriegsausweitung auf belgiſches und 
holländischen Gebiet und der damit verbundenen 
Bedrohung des Ruhrgebietes iſt das deutsche 
Weſtheer am 10. 5. bei Morgengrauen zum Un 
griff über die beutſche Westgrenze auf breiteſtet 
Front angetreten. 

Gleichzeitig hat die Luftwaffe mit grohem 
Erfolg die feindlichen Flugplätze angegriffen 
und mit starten Verbänden zur Unterſtützung 
des Heeres in den Erdtampl elngegriſſen. 

Um die Geſamtoperationen der Wehrmacht 
zu Ielten, hat ſich der Führer und Overſte Ber 
ſehlohaber an die Front begeben. 

Die beutſche Huftwaſſe startete beim Morgen 
grauen bes 10, Mai mit jtarfen Verbänden aller 
Art zum Einſatz gegen Weſten und landete zahl 
reiche Einheiten auf belgischen und holländilhen 
Alugpldtzen. Die Flugplätze nad ihre Umgebung 
wurden In lurzer Zeit in die Hand der deut 
schen Luftwaffe gebracht. Die in Oſt⸗ und Mit, 
telfrantreich gelegenen Flugplätze waren das 
Ziel Mberraſchender deutſcher Bombenangriffe, 
vie Flugzeuge und Flughäfen zerſtörten und 
grohe Brände hervotrieſen. Die Flugplätze 
Saint Omer, Vitrysle-Nraucols und Metz wur⸗ 
den nachhaltig zerstört. 1 

Nachdem die belgiſche Regierung englische 
und ſranzöſiſche Truppen ins Land gernfen und 


uchhallung 148.12. 


Mit den amtlichen Bekannlmathungen 
für Sindt und Kreis Litzmannſtadt 


genpreis 10 AM. 


Sonnabend, 11. Mai 


die holländiſche Regierung den Kriegezu⸗ 
tand zwiſchen Holland und Deulſchland erklärt 
hat, wurden die deutſchen Luſtangriſſe auch auf 
militäriſche Ziele Belgiens und Hollands 
gedehnt. Dabei wurden u.a. auch die Flugplätze 
von Antwerpen und Beüſſe t erfolgreich 
mit Bomben belegt. 
Verbände der Luftwaffe 


unterstützten dar 


Vorgehen des Heeres und waren maßgeblich an 
der Einnahme elnes der tärtſten 
belgischen Forts beteiligt. Hlerbel zelch 
neten ſich beſonders burch Kühnheit und Schneld 
der Hauptmann Poch und Oberleutnant 
Witzig aus. Der Führer und Oberſte Befehle: 
haber verlieh dieſen beiden Offizieren das Kit, 
terkteuz zum Eijernen Kreuz. 


Luftangriff auf die offene Stadt Freiburg 


24 Jivilperſonen getötet Bomben werden mit Bomben verpolten werben! 


Berlin, 11. Mai 

Um 10. Mai haben drei feindliche man 
die offene Stabt Freiburg im Breisgau, bie 
völlig außerhalb der eigenen Operationen liegt 
und leine militäriſchen Anlagen aufweiſt, mit 
Bomben angegeiljen. 

Die Bomben fielen in der inneren Stabt nie: 
der und (teten 24 eee 
Zur Bergeitung biejes völferrehtswibrigen Vor 

iehens wird die deutſche Luſtwaſſe in der. 
elben Weiſe antworten. Von jeht ab wird 
eber weitere planmäßlge ſelndliche Bomben: 
angriff auf die deutſche Bevölkerung durch die 
fünffache Anzahl von deutſchen Flugzeug: 
bomben auf elne engliſche oder franzöſiſche Stadt 
erwibert werben. 


Belgier und Aolländer im Reich 
Ortswechſel genehmigungepflichtig 
Berlin, 11. Mai 


Der Reichsminiſter des Innern teilt mit: 
Auf Grund der Verordnung über die Behand: 


lung von Ausländern vom 5. 9. 1039 (RG Bl. I, 
S. 1667) werden alle ſich im Geblet des Groß. 
deutſchen Reiches aufhaltenden über 15 Jahre 
alten Staatsangehörigen von Belgien und den 
Niederlanden einſchließlich der Kolonien aufge: 
ſordert, ſich innerhalb von 21 Stunden bel der 
nächſten Ortopolizelbehörde perſönlich zu mel» 
den, Innerhalb derſelden Friſt find alle unter 
15 Jahre alten Angehörigen dieſer Staaten 
durch ihren geſetzlichen Vertreter der Polizel⸗ 
behörde ſchriſtlich oder mündlich anzumelden. 
Der gleichen Meldepflicht unterliegen auch 
Staatenloje, die vor dem Eintritt der Staaten 
loſigteit zuletzt die Stagtsangehörigteit dleſer 
Staaten e und folhe Perſonen. 
dei denen en gmeitelhaft it, os ſie bieſe Staals, 
angehörigteit befiken. Alle Angehörigen biefer 
Staaten, ferner die erwähnten Stagtenloſen 
dürfen den Ort, an dem fie fid bei ber Ver: 
öffentlihung dieſer Bekanntmachung aufhalten, 
nut mit Genehmigung der Kreispollzeibehörde 
bzw. der Oberlandräte verlaſſen. 


Sie verſuchten in Berlin zu proteſtieren! 


Belgien und Holland leiten Fich einen Akt der Raivität 


Berlin, 11. Mai 
Wie verlautet, haben die belgiſche und bie 
nieberländiſche Regierung im Laute bes Tages 
verſucht, durch ihre bisherigen Vertretungen in 
Berlin Proteſtnoten im Auswärkigen Amt abs 
zuſehen. Det dienſttuende © hat nach 
Kenntnisnahme des ebenjo drelſten wie tärihten 
Inhalte dieſer Noten die An 0 e berjelben 
verwelgert und die Geſandten erſucht, die von 
ihnen e Blite um Juſtellung ihrer 
le in der üblichen gehörigen Form vorzu⸗ 
bringen. 
niheinenb handelt es ſich bei dem Inhalt 
dieſer Noten um ähnliche Ausführungen, wle 
fie von belgiſchen und bolländiſchen Nachrichten. 
agenturen in Brüſſel und im Haag veröffentlicht 
worden find. Nachdem die Reiche reglerung am 
heutigen Tage der Meltöffentlihleit die politi. 
ſchen und militäriſchen Machenſchaften aufgedeckt 


8 


„Neuer Abſchnitt des europülſchen Krieges“ 


Die römische Abendpreſſe völlig im Zeichen des deulſchen Gegenſtoßes 


Nom, 11. Mat 
Das Losſchlagen der deutſchen Truppen im 
Welten beherrſcht volltommen das Bild der 8. 
mifhen Abendpreſſe. Sie betont, daß Deulſch⸗ 
land wieder einmal den Weſtmäch. 
ten zu vorgekommen it und die Initia⸗ 
tive an ſich zu reſßen wußte. An bevorzugter 
Stelle werben der Aufruf des Führers an die 
Soldaten der Westfront und das deutsche Mer 
morandum an die belgiihe und die . 
Regierung wiedergegeben. Lezteres bemei 
nr hiefiger eee daß Englan 
und Frankreich im Begriff waren, über Belglen 
und Holland an die Ruhr porzuſtoßen. 
Als erſtes römiſches Blatt nimmt „Gior⸗ 
nale d'Italia“ zu dem neuen A e des euro: 
äiſchen Krieges Stellung. Von Seiten der 
eech habe man klar den Berſuch erken · 


nen können, den Kriegsihauplak zu ermeir 
1155 Typisch find hierfür die A ‚ebungen 
im Umterhaus, die die Abfihten zum Ausbrud 


brachten, den Krieg ohne Skrupel zu führen, 
Typiſch auch die Worte des offtglellen „Temps“, 
daß es um den Gieg ginge und daß nur das 
franzöſiſche Intereſſe zähle. 


Deulſchland heute durch |hnellen Start 
Boden gewonnen und ſich die Initiative 
der Entjhlüffe und Aktionen nicht 8 laſ 
en. Somit beginne nunmehr auch an det Weſt⸗ 
front det von der berechnenden Hinzerliſt der 
Blockade befreite wahre Krieg der Männer, der 
Waffen und des kühnen Wagemutes. Der Krleg 
erfange damit wieder ſeine tnpifhen und natür« 
lichen Eigenschaften, denen ſich die Weſtmächle 


entziehen zu Lönnen glaubten, indem N u 
Waſſer und zu Lande Europa bie AIR lache 
Frelheit beſchniften, um durch dae Opfer aller 


und unter geringem eigenen Riſito die Iſolle⸗ 
zung und Kern Htung Deutihlands zu erreis 
chen. In dem neuen Zyklus des Krieges find 
bie beiden imperialen Demokraten end. 
(id gezwungen, ihre eigenen Kräfte 
einzulegen. 

Auch „Tribung“ und „Lavoro Fasciſta“ be: 
tonen, es ſich nunmehr um einen unaus- 
blelblichen Juſammenſtoß handele. „Triduna“ 
ſagt dabei, daß die Engländer und, ena len. 
die bisher den Kampf durch die ſoſtematiſch. 
Aufopferung der Neuttalen von ihrem eigenen 

den fernhalten konnten, nunmehr vor ber 


hat, mit denen ſich dieſe beiden Staaten England 
und F Ak jerfügung, Nei haben. 
0 ein höchſter Grad von Dreſſtigtelt und 
tatottät dazu, kroßdem noch den Berſuch zu 
machen, die Aa t ten chere durch Redens« 
arten aus der Welt zu ſchaffen. Wenn z. B. in 
ſolchen Veröſſentlichungen im Mute dean mit 
dem Gegenſchlag der deutſchen Armee gegen die 
bevorſtehende ELEND Difenfive von 
einer „deutſchen Invafion“ gesprochen wird, fo 
kann man eine ſolche RS U aus dein 
Munde von alten Miniſtern, die die ins eins 
‚eine von biefen e ge Deutid: 
land gewußt und dieſe auf ihrem Geblete gedul⸗ 
det haben, nut als kindiſch bezeichnen. Wenn 
ferner unmittelbar nach der heute erfolgten An. 
prangerung der Umtriebe, zu denen ſich Belglen 
und die Niederlande bat ag Abbe l en 
haben, noch in Theinhe liger Kührſeligtelt von 
belgiſcher und e Neutralität geipro: 
chen und dies mit den üblichen und ſattſam ans 
ben franzöſiſchen Veröſſentlichungen bekannten 
moraliſchen Redensarſen verbrümt wird Io 
wird die Welt nach Kenntnisnahme der beut: 
0 en Dokumente darüber zur gesordnung 
ergehen. 


England vergewaltigt Island 


Stuppen gelandet — Verbretheriſches Ablenkungsmanöber“ der Briten 


Amſterdam, 10. Mai 


Nach einer Meldung aus London, hat das 
britiihe Auswärtige Aa . daß eng 
liſche Truppen in Jeland gelandet ſelen. 
Das militäriſche Being gegen die ſchwach⸗ 
bevölterle abgelegene Inſel wird mit dem faben: 
ſcheinigen Vorwand „begrlinbet“, es ſelt ber 
Belehung Dänemarks durch deutſche Truppen 
notwendig geworden let, mit der Möglichteit 
einer Landung Deutſchlande in Island zu rech. 
nen. Es ſei ee indlich, daß bieler Angriff 
durch die islänbilhe Regierung allein nicht ab 
geſchlagen werden könne, da fe in wach Te 
und jomit das Sanb nollfommen in die Hände 
der Deutihen fallen würde. Die ealernug Oel: 
mer Mojellät hat deshalb beiälollen, dleſe 5 
lichtelt dadurch auszuſchalten. are dee ſelbſt 
ie 


Streitfeäfte in Jslaud lande und dieſe 


Wiederum habe, fo führt das Blatt fort, Kotwendigteſt ſtünden, ſich ſelbſt einzuſeßen. Operation Freitagmorgen durchge ü 


Jane, dei Abholung AH 216, del Moftberug AH 2.02 einihl. 42 % Moftgebühren, 
Bei Kichtileſerung durch höhere Gewalt N 4 0 
für die 12gelpaltene, 


Bezugapreio MM 230 fiel | 


Anſpruch auf Rückzahlung. — Anzeie 
breite Wiflineler-ge le. 


Ur. 139 


Dillimeler 


Italien iſt bereit! 


Eine Million Maun marſchberelt 
Nom, 11. Mat 
Dienstagunacht ſlellte die ſaſchiſtiſche Preſſe 
ſeſt, dag nunmehr mehr als eine Million 
Mann italienifher Truppen an der Grenze 
bereittünben, um ſich in jedem gegehe⸗ 
nen Ungenblick in Marſch zu sehen. 


Chamberlain abgetreten 


Kriegsheher Churchill Minifterpräflbent 
Berlin, 11. Mat 

Wie Reuter amtlich bekauntgibt, hat Chams 
berlain auf jein Amt als Premierminiſter und 
Erſter Lord des Schahamtes am Freitag abend 
verzichtet. Miniiterpräfident wurde ber Ober ⸗ 
kriegsheer Winſton Churchill. Wie weiter 
verlantet, ſoll Churchill alle Miniſter gebeten 
haben, vorläufig auf ihren Bolten zu bleiben, 

Damit haben die extremfien Kriegsheher 
alle staatliche Macht an ſich geriſſen. Während 
Chamberlain ſtete versuchte, mit Regenschirm 
und Gebetbuch die Rolle eines Biebermannes 
zu ſpielen, ſteht nunmehr an ber Spihe des eng ⸗ 
liſchen Kubineits der Egponent ber Pluto 
tratle, der ſeit jeher den brutalen Vernichtungs⸗ 
krieg gegen das deuſſche Volt gepredigt hat. 

Deutſchland nimmt das elnſach zur Keuntnis. 
Deutschland it zum eutſcheldenden Kampf für 
feine Zukunft angetreten und wird bieſen Rampf 
bis zum Sieg zu Ende führen. Nachdem Deutſch⸗ 
land die Bernichtungse und Ugreſſtonspläne 
aufgedeckt hat, wird die Weltöſſentlichtelt 
willen, wofür das Reich kümpft. 


Kabinettsumbildung in Paris 


Deutſchenhaſſer mehr denn je gefragt 
Brüſſel, 11. Mat 
Ebenſo wie in London hat auch in Ware 
das völlig im Schlepptau der hee Politit 
fahrende 1 5 jöfiihe Kabinett fein Geſicht ger 

wandelt. Auch hier wurden bie 1 
teſten Deulſchenhaſſer an die Oberfläche geſpult 
— ſelbſtverſtänbiſch unter Beibehaltung des 
erſt vox kurzem ans Auder gekommenen Anime 
kterpräfbenten Reymaud, der als bemührter 
Kriegsheher den Engländern beſte Dienite lei⸗ 
Het. Rennaud Bean u früheren Miniſter and 
Preäfidenten ber Federation Nepnblicaine, Mo⸗ 
rim, jomie Pbarnegaran als Stagtemini⸗ 
ſter in die Regierung. Die beiden Dberheher 
werden Mitglieder des Sttiegsfabinelto 
Die Unterftantofelretäre haben bie auf vier 
ihre Poſten zur Verfügung geſtellt. 


e Kabinett völlig den Wei⸗ 
em Blufottatencliaue zu yo 


In dem I Keen wo Deulſchlond durch 
bewelskräſtige Unterlagen der Welt darlegl. 
daß Englaud ſeine Aggreſſionsgbſichten In Bel⸗ 
gien und Holland zu verwirklichen im Begriſf 
war, bie deutsche 1 ihnen dort aber 
rechtzeitig entgegentrat, hat England auch das 
Heine Island vergewaltigt und militäeiſch ber 
setzt. Es bedarf keines Hinweises, daß die Wer 
hauptungen, daß Island von Deutschland ber 
droht geweſen ſei, ein dürſtiger Borwand für 
dieſe verbrecheriſche Aktien ber britiſchen Regie ⸗ 
rung ist. Dieler Beweis Beg die Kelle ber 
F nglands und 
tantreichs im Norden und im Weiten Europas. 

lachdem die Engländer durch entſchloſſenes und 
schneller deutſches Handeln wieder einmal zu 
ipät mn find, bieten fie durch dieſe tea 
letziſche Operatſon“ gegen eine abgelegene Tmfet 
ihrem unzufeledenen Volt eine Art von Ente 
Ihäbigung 
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Aufruf des Führers an die Soldaten der Weitfront 


goldaten der Wetfront! 


Die Stunde des entſcheidendſten hampfes für die zukunft der deutlſchen 
Natloniſt gekommen. 

Seit 300 Jahren war es das Jiel der engliſchen und franzöſiſchen Machthaber, jede wirßliche fonſo⸗ 
lidierung Europas zu verhindern, vor allem aber Deutfchland in Schwäche und Ohnmacht zu erhalten. 

5 Ju dieſem zweck hat allein Frankreich in zwei Jahthunderten an Deutſchland 31 mal den Arieg er- 
tt. 

Seit Jahrzehnten ift es aber auch das Ziel der britiſchen Weltbehherrſcher, Deutſchland unter allen Um⸗ 
fländen an feiner Einigung zu verhindern, dem Reich aber jene Lebensgüter zu verweigern, die zur Erhal- 
tung eines 80-Millionen-Dolkes notwendig find. 5 

england und Frantzreich haben dieſe ihre Politik durchgeführt, ohne ſich dabei um das Regime zu küm- 
mern, das jeweils in Deutſchland herefchte, 

Was fie treffen wollten, war Immer das deutſche Dolk. 

Ihre verantwortlichen Männer geben dieſes Fiel heute auch ganz offen zu. 

Deutfchland foll zerschlagen und in lauter kleine Staaten aufgelöft werden. Dann verliert das Reich 
5 politifche macht und damit dle Möglichkeit, dem deutfchen Dolk feine Lebenstedite auf diefer Erde zu 

ſchern. Aus dem Grunde hat man auch alle meine Friedensverſuche zu rückhgewieſen und am 3. September 
des vorigen Jahres den Arieg erklärt, 

Das deuiſche Boltz hat keinen Maß und keine Feindſchaft zum engliſchen oder zum franzöfifcyen Volke. 

Es fteht aber heute vor der Frage, ob es leben oder ob es untergehen will. 

In wenigen Wochen hatten die tapferen Truppen unferer Htrmeen den von England und Frankreich 
vorgefchickten polniſchen Gegner niedergeworfen und damit die Gefaht aus dem Often befeitigt. Daraufhin 
haben England und Srankreich befchloffen, Deutfchland vom morden her anzugreifen. Seit dem 9. April 
hat die deutſche Wehrmacht auch diefen Verſuch im Keim erftict. 

Nun ift das eingetroffen, was wir ſchon feit vielen Monaten immer als eine drohende Gefahr vor uns 
fahen. England und Frankreich verſuchen unter Anwendung eines gigantifchen Ablenkungsmanövers im 
Südoften Europas liber fjolland und Belgien zum Ruhrgebiet vorzuftoßen. 


Soldaten der Wehfront! 
Damit ift die Stunde nun für euch gekommen. 
Derheute beginnende Kampf entfheidet das Schichlal der Deutlchen 
Nation fürdie nächſten 1999 Jahre. 
Tut jetit eure Pflicht. 
Das deutſche Volk iſt mit ſeinen Segenswünfcen bei euch. N 
Berlin, 10. Mai 1940 Rdolffitler 


In einer Stunde an der Mans, Widerstand gebrochen 


Ale ber erſte beutſche Stoßlrupp belolſchen Boden beicat 


dnb . „ 11. Mal. PR. Der erſte Staßtrupp der Wörausabietfung wird Trupp auf Trupp Hinübergeihafft. So 
5 Jlenbruch, dicht au t bie Maasbrilde erreicht. Einige dolländſiche viele Hände ſich an dleſem Werk beteiligen fön- 
Ole Kirhturmubr egal ao uhr. Die Dffisiere und Soldaten werden, ehe fie es fih nen, fallen zu. Den eimelnen Soldaten geht es 
U Ser douändiſchen Grm allen, dle i N umfehen, entmalfnet. Noch iſt bie rüde in nicht schnell genug. Jeder drängt hinüber Je. 
Voraugabtellung einer ie antreten fell, Bin» Ordnung. Kaum aber it der Siohtrupp, der der. ih bie schweren Waſſen verladen. Seien 
unten [päler zum want befteht dus eint. du e Bunkern am belgifhen Ufer der Maas es dle Infontsriegelhlihe, Pate oder Fahrräder. 
bet den Stabldelm je Derftäck durch deſchoſſen wird, drüben, fliegt der Uſerbogen alles wird zu beu Fleßſäcen geschleift, verſtaul, 
Fr Auſtſdtungſangnfanfekleſtohſeuppe mis DEE Drüde In bie Luft, wobet.es auf unlerer binübergepadbelt. Der Zrüdenfopf drüben ift 
ionlexe, Flat und Safer Ah 11 Acer ie Seite einige Berlufte lot, Die Beſaßung wird seiaalen und wird verfläztt, Schon find Pio. 
77151 Waſſen, Im . che 2 qus den Bunkern berausgeholt. Das find die a dabei, einen 5 lat für 
lautlos im, ee Grend 15 * 957 itgenbmo etiten Beigiihen Gefangenen dleſes Morgens. ben Bau einer Behelfshrüde zu ſuchen. 
ar Stündchen Schlaf a e hebt die Abteie Wie Pioniere erzählen, wurde bie Apen Die Pioniere ae die Sprengladungen 
in Scheunen geſomſemtt 125 Uhr laufen die dic eine elettriſche Alndung don den Bel. am zweiten beigiihen rüchenbogen, die inſolge 
fung einfagbereit. Yun! W 15 el Metern Jet er dann aus ‚elöft, als ein Tell unſeter des ſchnellen Glier unſerer Soldaten a 
Motoren an. Nach wenigen un Sinn err 'olda ten ſich am nel en Ufer beand. Wahr, mehr von ben Belglern zur Entladung gebracht 
ba Fahrt find 605 Ader den Wickeruns 2 efland die Abficht, unfere Männer mit werben konnte 
In Punt des Rebels, her Porüderlahrer, dag dem Brlifenbagen in die Luft zu ſorengen. Nur Kaum it eine Stunde ſelt unserem Abmarsch 
75 dient, erfennt man im Be Ihre Grenze su das tal ie Norwärtsitiismen verhinderte [here am ber bolländiſchen Grenze vergangen, und 
Holländer alles Aide . Elta Vertufte, Unaufpörlich fahren die Fahrzeuge ſchon stehen wir ſenſeſte der Mans auf bel ⸗ 
e g dungen 8 Dahinzer don Ufer zu Ufer. Ungeachtet der Strömung glſchem Boden! Schirge 
ect ein Bunter, der Die Straße ſperten Na 


1 ft nichts geworden. Anſcheinend 
„„ Dir Erklärung des Reichsaußenminiſters 


r Stoßtruppe aus dem Walde zu Tage. 
# Es if 55 telus Zelt, elnnehende Metrache Enthüllte Angeiffspläne der woſllichen Mlutokratien 
jen anzuſtellen. 
In rascher Fahrt erteſcht dle Abteilung, bei DNB. Berlin, 11. Mol eee ben Kogafllen 
den breiten Jullana, Kanal. Hter e ji bedeuten e 
en noländilge Golbaten Miberliend, Mu Rue % Senne ann Dam gg 


teilten, aber vergebens, Einige Tote und Ber. Meertretern ber bentihen und der ausfäubiichen engliihtronzöfige Agreſſſon nunmehr unter 
0 auf ihrer Seite find das Ergebnis 155 reife Im Bundestatelaal des Auswärligen feinen Schuß zu nehmen, 

50 unftnnigen Borhabens. Wiz überqueren Dit Ames eine Grflärung folgenden Wortlonts ab: Mag u. um einen neuen Akt verbreherl« 
enbelge über den Kanal. une 19 — Meine Herren ſcher Willtür Handeln, die Deuſſchland bie] 
„Illeger in den erften Gonnenftrahlett 8 England und Frankreich Haben nunmehr Krieg aufgeswingen hat, oder mag es ich bet 
prächtigen Maimorgens Ihre Kreife ziehen und endlich die Maste fallen lasen. Nachdem det dfeſem neuen An tiffsafi um einen Aft der 
den Barmarſch ſiche kn, nähern wir ung det del. Einbruch in Stanbinanlen miglungen war, tam Nerzweillung handeln, wach den die ſetzigen 
ile r im Stittelmesn, Dieies grobe Län anthaber in England und Fronkteſch die 
, , ͤͤK bush ihıe Kisherigen Miherislge bebrohte Ex 
liegen. Die Fenster der Häufer find füntlih ge. deeſchletern: den, de a auf das deulſche Ruhr, ſtenz ihrer Länder zu reiten ſuchen, dies ſſt für 

fetoflen und verhangen. Nur diet und ba lehen gebiet über Belgien und Holland. Diefer An. die deulſche Regierung gleihnültig. 

an den Dorſſtraßen Und in den Haustüren Zivil geil 1 1 wie der 1 Kam: Die benſſche Hemer wird nunmehe mit En 
Aſten. — fei ingerem mit Belgien und Hollan) * 
N haben ſedach feine, Zett. Gefpannt Une. norbereitet, Die Nacheichten ber lehten Tage 7 5 Fee ae 
(hau haltend — ber Vorfall an der Nooſteren, der engliſche Truppensiuladungen nach holläus 51 ei Kaum gi Beten Aae 
te hat uns vorsichtig, gemacht — bringt Die bilden und belaſſchen Häfen sprächen eine deul⸗ bee er 

Truppe nach vorn. Es alt unter allen Umftäns liche Sprace, endgültig abrechnen. 

den schnell die Maas süde von Maeseyck . Der Heichsreflerung IM nunmehr am geſtei⸗ — 


damit eine eima heahiätinte Herk- Tage befannigemorben, dal lanb det 
= weihen 8 Mit einem Wideſand Felgen und indiſchen Reglerung Mittel W. C. log wieder einmal 
muß getechnet werben. fung von der unmittelbar beusrlichenden Lan. 
War noch nebenbei sten mit A dung air Bene bn ai A8 a Fünf engliſche Shlamhtihilfe Im Trorendot 
N 1 er Soldat unt et gema . G I" 
en vorderer. Au eitun t ich mit den in den Händen der New York, 11. Mei 


Ei faffolbaten, die eben dabel Reiche eg 
dn ihte a hee zum Schuhe Beweſſen über den Ausmarſch der eng 


rung deſinplichen e Das USH. Blatt e e il bie 
en 
en Meberralgungen aus ber Luft, Sie, rat u a Armee und Über den unmittel, lufte burh Chut der die Berlufte verheim« 
a 


Leugnung der 15 itiſchen ſiſtover · 


ji in Tätigkeit zu treten worltehenben Angriff anf das Nuhrgebiet lichen. möchte, durch dle Meldung Ln daß 
denn lere if val Lata Ihn auf Aber befallen und ge ene fünf durch deutſche Bombenongrifie d 

dem Plan. So künnen wit unſere, Aufmerkſam Der Führer Ift nſcht gewitlt, das Ruhrgebiet f e 3. Zt. im Trockendoc, Zügen 5 
feit auf die Erelaniiie vor uns richten. — dieſes wichtige deutſche Wirifhaftszentrum — Mir Wochen oder Monate fampfunfäbig felen. 


Nr. 130 


Es isi soweii! 


Von Walter „ Ditmar 

Der Führer hat zum letzten Entſcheidungs⸗ 
kampf gegen den aus Neid und Mikgunft gebo⸗ 
renen und mit den verbrecheriſchſten Mitteln 
arbeitenden ewigen Vernlchtungswillen Eng ⸗ 
lands und Frankteichs aufgerufen, nachdem bie 
Weſtmächte ihre Truppen in Holland und Vel⸗ 
gien einrücken liehen. Die Soldaten der Well: 
front ind Über die deutſchen Weſigrenzen in 
breiteſter Front zum Angriff angetreten. Das 
deulſche Volt verfolgt dieſen Endlampf, der bie 
Entſcheldung über die nächſten tauſend Jahre 
bringen wird, mit heißeſter Anteilnahme. 

Die Memoranden, dle die deutſche Reichs, 
regierung an die Reglerungen Belgiens, der 
Niederlande und Luzemburge richtete, for 
wie die Erkläkungen des Neichsaußenmin!⸗ 
ſters und des Reichsiunenminſſtero be⸗ 
meifen in einbentigiter Form die vetbee⸗ 
cherlſchen Machenſchaften, mit denen die Weſt⸗ 
machte gegen das äußere und innere Geflige bes 
deulſchen Reiches arbeiteten, wobei ſie ſich die 
neutrale Stellung Belgiens und Hollands zu, 
nutze machten. Belgien und Holland haben von 
vornherein mit den Weſtmächten zuſamenge⸗ 
arbeitet und müffen nun die Folgen dleſes Ver⸗ 
haltene, das zu ihrer immer wleder proklamier⸗ 
ten Neutralität in ſchrelendſtem Widerſpruch 
Reht, tragen. Aber auch England und Frankreich 
haben ſich mit dleſen Machenſchaſten das Grab 
ſelbſt gegraben; das deulſche Volksheet iſt zum 
Wegenſchlag aufgebrochen, der das Scheingeſüge 
vieſer Demo⸗Plutotratlen zextrümmern wird, Jo 
wie fie die Abſicht, aber nicht die Fähigkeit hal⸗ 
ten, das nationalſozlaliſtiſche Deutſchland zu 
vernichten. 

Nur zu plump waren bie engliſch⸗franzöſiſchen 
Berfuhe der lezten Zelt, die Aufmerkſamkelt 
Deulſchlands durch Gerüchte über angeblich um 
mittelbar bevorſtehende weltliche Aktionspläne 
im Südoſten und im Mittelmeerraum abzu⸗ 
lenken. Deutſchland hat ſich nicht täuschen laſſen, 
dazu waren wir über die wahren Abſichten der 
Weſtmüchte zu genau orientiert, Da England 
aber feiner Sache in Belgien und Holland ans 
ſcheinend doch noch nicht ſicher genug war, und 
andererſelts das engliſche Volt durch dle Serie 
der britiſchen Mißerſolge immer unruhlger 
wurde, enſſchloß Ih Mr. Churchi — Joland 
zu beſetzen, ausgerechnet Toland, elne abgelegene 
Inſel ohne ſtrategiſche Bedeutung, was anderer 
feits aber das Verbrecherſſche dees Uederfatien 
nicht mindert. Ob das engliſche Volt ſich damit 
wird abfpelfen Taffen? Wir können es abmars 
ten. Wir haben uns in Deutſchland fa nicht 
mit Neglerungstelfen herumzuſchlagen, Deuſſch⸗ 
land handelt, wenn es Jo welt iſt. Umd.es if 
jebt fo weit! 


Geſperrter Poſtverkehr 


Verkehr von der Front zur Heimat bleibt 
Berlin, 11. Mai 
mit starr W tritt elne allge⸗ 
meine Poftiperre für den Borkehe non der Hel. 
mat zur Front ein für alle Sendungen, mit 
einer Felppoſtnummeranſchril. Die Sperre 
dauert fünf Tage fir Brieſpoſt, Prlpatte⸗ 
line und Poſtanweſſungen, ſowie für ge 
wöhnliche Dienſtbrleſſendungen. Die Sperre 
für Feldpoſtpäcchen und Pakete aller Art 
dauert bie zum Widerruf, Eingeſchrlebene 
Dienftbriefe und Dienitbriefe mit Wertangabe 
werben angenommen und befürbert, 

Unter die Sperre ee auch Sendungen an 
Marine und Fuftwafſeneinheiten fowie an be- 
deuſtändige Einhelten der, Feldheeres. die in 
der Anſchrift, 9 5 der Feld 1 ein 
Abholungspoſtamt angegeben In en. 

et dg ei von der Front zur Helmat 
101 wle bisher im vollen Umfang aufkechter , 
galten. 

Die Bevölkerung wird dieſen Maßnahmen, 
die lediglich bezwecken, eine telbungsloſe jelbe 
neee für fpäter ſicherzuſtellen, das 
notwendige Berſtänduls entgegenbringen. 


Generalmobilmachung 
in der Schmelz 


Unordnung für hente früh 9 Uhr erkaſſen 
Bern, 10. Mal 
Nach der heutigen Bunbesratsfitung wurde 
mitgeteilt, daß der Bundesrat die General 
mobil mochung der ſchweleriſchen Armee auf 
Sonnabend [ri 9 Uhr angeordnet habe. 
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Ar. 130 Sigmannftädter Zeitung — Sonnabend, 11. Mai 1940 Seite 3 
Als die D i i ı wei Orten, nümlich in Münfter und Osnabr 
ie Diplomatie noch in den Kinderschuhen steckte: 1 wude ae nl alter in. An 


und Schweden in Osnabrüd den Vorrang halte. 


5 * 1 “ 15 Monate dauerte es, bis bei dieſen Friedens, 
verhandlungen alle Titel- und Etltettefragen 

[773 179 eg gelöft waren. Dann erſt konnten die eigenili⸗ 

Bei dem 


chen Verhandlungen begonnen werden. 


J VBenedi (eh and 6 0 Den ben dipl i * Kongreß Beh 1 1070 löſte Soflanb die 
. enedig ernannte de i 7 iploma m tändigen Rangftreitigfeiten wiihen dem fran 
a n erſten ſtändigen Geſandten er Kampf um den diplomatiſchen Vorrang een Me en ace ee 


Die Diplomatie iſt wohl eine der älteſten zwiſchen Frankreich und Spanien. 1659 kam es Ludwig XIV. dermaßen erbitterte, daß er Spa: daß für die beiden Herren drei gleich große ne 
„Künſte“ — wenn man 15 als eine ſolche ber m ee den dortigen Gefandten der nien unter Krlegsdrohungen zu einer Eniſchul beneinanberliegende Zimmer reſerviert würden. 
einen kann — die es auf der Welt gibt. Denn beiden achte zu einem Zwiſchenſall, als ſich digung zwang und zu dem Jugeſtändnis, daß, Im linten wartete der Spanier, im rechten der 


al es Staaten gibt, exiftieren auch bereits Di. ihre beiden Kulſchen begegneten und feine der die Franzosen in Zükunſt den Bortritt haben Franzoſe, und auf ein gegebenes Zeichen bega⸗ 


1 
1 plomaten, und die alten Griechen und Römer anderen Platz machen wollte. Nach drei. ſollten. ben ſie ſich gleichzeitig in das e ende 
e Ader e de eee Bie 
N f 8 0 8 N ortang gab e: iſchen Frankreich u‘ 8 Tann 
| BILL FH altern seh ,. Hl Her Rene 
Te be i Br enen es Berhand. kechts an der Str efinbficen Zaun nieder. Prag auf der Moldaubrüde die Vertreter der 0 „ I 3 
galt. Auch der in die Uns telßen, und jo konnten ſich die beiden Geſand. beſden Mächte gegenüber und harrten, da tel. ben, erhoben ſich und traten im Gleichſchrütt den 
i e , , mes iD 
n ehe, nifeus war eine die Innehaltung der Straße, der andere die 0 Im re witz 0 1 
1 dich geltend machen Sennenprande aus. Ein geradezu fraurigt® einem zerſallenen Schleh eine große Halle mit 


8 Art von Diplomat des Altertums. Die Ein. rechte Seite für S0 e 0 
| " richtung ſtändiger Gelonbtihaften bei ausläns Zwei Jahre jpäter, als in London ein neuer Be 1 Da wenn er 1500 e drei nebeneinanderliegenden Türen gebaut, 
diſchen Regierungen entitand allerbings erst im ſchwediſcher Geſaudter ſelerlich durch die übrigen or Aerzillenen dd leinlichſten Vorrechte und durch melde je die kaſſerliche, die türkiſche und 


35. Jahrhundert und legte den Grundstein zur diplomatischen Wertreter eingeholt wurde, hatte e um bie die vermittelnde Macht einzumarihteren hatte 
i 


1 9 ſtritten. Man vergaß 
Diplomatie im heutigen Sinne. der ſpaniſche Geſandie dei der Equipage [eines tagen der Rangordnung EI AU Troß diefer ausgekfigelten Wethobe gab es 
1 ei ber di fi die wichtigſten Ulti 0 a; f 7 
a Die Hialienifche Stabtrepubfit Wenenig fammönlhen Kollegen bie Stränge bir ſchen 0 DEN nicht Ai aeg pe non Krach darum, war die mittlere Tiir bemuhen 
ß laſſen, damit Fragen, it purfte, fo daß man am Ende das Los asche“ 
s e , Deuticien auf Ihren alt ET mmentreffen Son. Fe 175 
e aus reinen Handelsintereſſen heraus, zur Ein. konnte, 0 13 5 paß f . Net dieſe Möglichteit Reichstagen nur zuſammenkämen, um über ben > 920 80 Eu nde r 11 605 1 
5 dichtung ſtändiger Geſandlſchaſten enſſchloß Flo. duch mit Seber AN © Ketten gefihert. Da. ihnen gebührenden Rang zu zanlen“. 77 0 ſaeag! eine ſolche Rolle, paß c dle Soul 
n 5 80 RE ale in a e der er a enden cine, Hu Ihe Rangſtreitigteiten waren auch der Grund derne fegen ch z 1 7 055 wagten 
5 1855 don Meland, dez db einen ſeandigen Flrapenſchgacht bei der zwar die Gpanier e, marum en yriebensverhanblungen jondern im Gaale umberwanbeind tonfeziezten 
. . SE in die le Genua Nenten, die ſedoch den franzöfſſchen König zur Beendigung des Dreibiglühtigen Krieges an oder ſich auf freiem Felde zu Pferde trafen. 
5 entlanbte. Das Zeitalter der großen Entdeckun⸗ 
5 al al ein Abel e, um die Mufnertfanteit der Der deutsche Sieg vor 70 Jahren 
4 f 9 in die Ferne zu lenken. Die 11577 k ;öꝛ ⁶ĩͥ ĩ ñĩx't['·:ê H— 
n 


'onbon eingerichtete e Geſandiſchaft 


5 kaun rühmen, die ältefte ite bes 
1 dee Verte er ie l oleon enommen würde 
ie a 9 waren in früheren Jahrhunderten bie 5 

ip! 


(omaten nicht gerade belicht, Friedrich ber 


0 © t fie nal 1 lone“ 8 
h 115 0 1 15 HER db un 1 sahen Eine Erinnerung an den Krieg 187% 1 / Eine Warnung an Frankreich / Deutſchland Schlägt zu 
un einer fremden Macht fo genau wie mög! u ige 1 nftäbter Zeitung, 
überwachen. Seine Bale le de eien War 1 Elgenbericht derelznaunk 3 6. > 4 
elngeſchränkt, daß er, wie es in einem Bericht Heute, da Frankreich an der Seite Englands . yureiz von Tag zu Tag erſtarkte, daß angreifbare ee edrängt. Troßdem abe: 
au aus dem 16. Jahrhundert heißt, „wie ein Kana⸗ wieder einmal glaubt, die Einigkeit des deut. der Deulſchen Aalionalz ut zusehends wuchs N ech, die stolze Wen die 300 Jahrs feis 
it rlenvöglein im gülbenen Käfig zwitſcherte“. ſchen Voltes geshtöten zu können, erinnern wit und vor allem, weil ber 15 öſiſche Kriegsruhm nen Feind in ihren Mauern geliehen e ihre 
. Den hndesangefrigen war ſtrengſtens jeder une jenes denkwürdigen Krieges, der vor min: durch den preußilgen weit Überſtrahlt war, Se: Tore öſſnen und zuſehen, wie bie einſt jo glün 
ne Bertehr mit fremden Ambaſſaboren unterfagt, mehr 70 Jahren zrolſchen dran reich und Deuffd rade lehteres war für Frankreich ein [hier un ende Rheinarmee mit drei Marſchällen an ber 
15 und in Konftantinopel wurden die auswärtigen lan ausbrach. Genau wi . war auch da. erträglicher Gedanke. Frankreit gab ſich auch ihre gefangen nach Deutihland abgeführt 
Diplomaten ſogar in einen Turm einger mals 1870/71 die nächſte Veranlaſſung diefes damals der irrigen Hoffnung hin, dank feiner w rb. Geradezu alles, womit der franzöſſſche 
15 ſperrt, der bis jum Ende ves vorigen Jahr- Krieges unbedeutend und nichtsſagend. Er vierjährigen _Worbereitungen volftändig zum Kalſer ſein Heer ausgeſtattet hatte, wurde 
er hunderts noch „Bolſchafterturm“ hieh. Solange wurde genau wie heute aus einem ganz nich. Kampfe gerüftet zu fein und ben te | on an Beute der Deutſchen. 
nd die Diplomaten lediglich Millensvollitreder der tigen Vorwand entzündet. Die Spanter hatten ſelnen Fahnen geheftet zu haben, ehe der Kampf Nach blutigem Ringen war dann endlich 
Mr a recht eigenfüchtigen Intereffen der Dyna. einem deutſchen Prinzen, Veepold von Hohenzol: überhaupt begonnen batte. Der Krieg ſelbſt rankreichs Macht vollftändig ge 
15 hai und abjofuten Monarchen waren, konnten lern, bie Krone von, Spanien angeboten. Der wurde zwichen, Frankreich und Deutihland brochen. Parig, halte kapituliert und bie 
il ie ſich begreiflicherwelſe im Volt feiner ſonder⸗ franzöſiſche Kalſer le weil er en allein ausgefochten, kein Volt leiſtete einem det übermitige franzöftihe Nation mußte bie deut 
le lichen Beltebiheit erfreuen, Der alte Draufe von der Annahme biefes Antrages eine Gefahr kämpfenden Teile Beiſtand Die geheime Rei- ſchen fFriebensbedingungen 5 
er gänger Blücher bezeſchnete die a eln · 15 Frankreich witterte, daß der Matte die jung, die vielleicht da und dort in den Kabine. Größe des Slegerprelſes entſprach ber 
mal als „eine boshafte Rotte nlederer Faul. Krone ablehnte, Als er dieſeg ſchlleßlich ere ten fremder Fürſten herrschte, wurde im Keime des Kampfes und des Sieges. Wicht 
Ahtere, einen Shot Shwerenöther von Jeder. reicht hatte, ſtellle er dem König von Preußen dur 


. die aan l e Siege der Deulſchen er. der materielle Gewinn, ber t a. in der 

fern“, und in einem Trinklpruch, drücke der das höchſt demütigende Unfinnen, Bürgſchaft das it. Selten ift ein fo gewaltiger Kampf ohne gewinnung von. Straßburg und Meß beitano, 
arſchall Vorwärts 1815, ganz ernfthaft die für zu leiften, daß der Prinz auch ſpäter mies ellnahme von Hundesgenoſſen zu Ende ge. war der ideelle Gewinn. Der mohlverbiente 
Hoffnung aus, daß die Dipfomatie das nicht ver. mals auf pleſen Plan eingehen werbe. Als dies führt worden. 1910 10 den Berechnungen det Kriegsausgang hat den Deutſchen wiederum au 
derben möge, was das Schwert ‚erreicht habe. ſes Anfinnen abgelehnt wurde, erklärte Frank- 4 i bie auf die Uneinigfeit der deutſchen dem lebendigen Bewußtſeln ſeiner Kraft und 


reich kurz und blindig den Krieg. tämme hinausziel ten, traten damals alle deut. feines Wertes gebracht. In dem gemelnſamen 

Wer darf zuerſt vorfahren? ſchen Stämme — A fager von denen, die unter Kampf gegen den alten Erbſeind haben die jo 
Die größte Rolle ſpielie mit der fändigen Uuch damals gegen deutſche Einheit Habsburgs Szepter ſtanden — dem Feinde einig out getrennten beutihen Bruderſtämme fid 
Befehung auswärtiger Geſandtenpoſten der Das war damals der Kriegsgrund, den euren. Ganz Deutſchland trat in freudige wiedergefunden. Deulſchland wurde einig, und 
Kampf um den diplomaliſchen Vor ⸗ an angab, um nach außen 5 erechl · Waſfengemeinſchaft und erhab ſich von, den in dem ſtolzen 1 8 zu Verſailles, In dem 
rang mit allen dazugehörigen, oft recht klein: fertigt bazuftehen, Aber die eigentliche Arſache fern bes Meeres bis zu den Tälern der Alpen feniel Unheil gegen das Deutfhe Hei gaſchmie. 


lichen ragen des Jeremantelle und der Etitette, dee Kriegen war ganz wo, anders zu ſuchen. einmütig zum heiligen Kampf. et worden ift, erftand das deuiſche Kaſſertum 
Die Alvalitäten nahmen mitunter de For, Schon jeit 1868 war Frankreich i onf neu, als Symbol deutſcher Einigkeit. 
men an, befonders im Streit um den Vorrang Preußen, bejonders deswegen, weil das deutsche Sedan, Metz und Paris Auch heute ift rantteich in den Krieg gegen 
Die Streitkräfte, die von beiden Geiten aufe Deuiſchland eingetreten, well es die deulſche 
gebolen wurden, waren für damalige Verhält⸗ Einiglelt ep und noch immer an ber Verwirk⸗ 
r. 


b — 7 2 U er greß, mehr als eine Million fichung des Traumes vom, Befih des deut 
N Mördersyudikat Nummer Zb Adele d ae des a ad auf ſe- ſchen Rheines träumt. Güanteeich 1955 
der Seite in den Kampf gezogen. Der eigente eines Tages e mllſſen, was es mit feir 


ger 
ie liche K dauerte nur etwa 26 Wochen. In nem freneinden ngriff angerichtet hat. Nicht 
11 Yüdifche Gangſter befeitigen ihre Konkurrenten / Fliegende Berufsmörder bg 1 leben die Deuiſchen etwa 20 große aur ungeſchwächt, fonbern nen geboren wird 
re iclamien 110985 hi lich mit glänzen. das beutihe Bolt aus biefem Kampfe hervor, 
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Entlarvung der westlichen Machenschaften 


der Wortlaut der Memoranden der beulfchen Reſchsreglerung an Belgien, golland und Lukemburg 


Memorandum der Heichoregierung an bie 
Teniglich belgiſche und bie königlich⸗uiederlän⸗ 
Bilde Regierung. 

Memorandum 


Die Neihsregierung if ih ſelt langem 
Uder das Hauptziel der britiſchen und [sans 
ge Kriegspolſiit Im Haren, Es beileht in 
er Ausweitung des Krieges auf andere Län- 
der und in dem Mihbrauch, ihre Völter zu 
His und Sölbneriruppen Englands und 
Frankreichs zu machen. 


Der leite Berſuch im dieſer Richtung war der 
Plan, Slanbinavſen mit Hilfe Norwegens zu 
beſehen, um hier eine neue Front gegen Peu ch. 
land zu errichten, Nur durch das Eingreiſen 
Dentſchlaubs in letzter Stunde wurde dieſe Abe 
Ist zunlchte gemacht. Deutſchland hat hierfür vor 

er Weltölſentlichteit einen dolumenterſſchen 
Machwele erbracht. Sofort nach Scheitern der eng 
e age Altion in Skandinavien has 
ben England und Frankreich ihre Politik der 
Kelegeausweltung in anderer Richtung wieber⸗ 
aufgenoutmen So verkündete noch während des 
fluchtartigen Nüdzuges der engliſchen Truppen 
aue Norwegen der engliſche Premierminſſter, 
daß England infolge der veränderten Situation 
in Stanbinavien nunmehr in der Lage fei, eine 
9.69 des Schwergewichts ſelner Flotte 
nach dem Mittelmeer vorzunehmen und 
daß engliſche und ſranzöſiſche Einheiten bereite 
nach Ulegandrien unterwegs ſelen. Das Mit« 
lelmeer Wurde jeht zum Mittelpunkt der e 
Hiſch⸗kranzöliſchen Kelegspolltit. Diele ſollſe 
telle die Niederlage in Sfandbinavien und den 
Mreſtigeverluſt der Weſtmächte vor der Welt 


rechtſertigen und hlerdurch ber Muscheln erweckt 
werden, als ob nunmehr der Balkan zum 
nächſten Krlegeſchauplaß gegen Deutſchland 
auserſehen ſel. 

In . 4 ff f aber deckte dieſe Ber: 
legung der engliſchſranzöſiſchen NKriegopofitit 
nach dem Mittelmeer einen ganz anderen 
Zwed: fie wat nichts anderes ale ein Ab» 
lentungamanbver geöhten Stile, Deulſch⸗ 
land Über die ee Richtung des näcch⸗ 
Ken engliſch⸗franzöſiſchen Ungeliis zu (üuſchen. 
Denn wie der Reichsregierung jeit langem ber 
kannt ift, iſt das wahre Ziel Englands und 
Frankreichs: die ſorgſamſte Borbereitung und 
nunmehr unmittelbar bevorſtehende Augriſſ 
gegen Deutſchland im Weſten und über bel: 
gie und nleberländiſches Gebiet nach dem 

ubrgebiet vorzubringen. Denlſchland hat 
bie Integrität Belgiens und der Niederlande 
llete rejpeftiert unter der ſelbſtverſtändiſchen 
Vorausſehung, daß Diele belden änder im 
Fan eines Krieges zwischen Deutihland und 

ngland und frankreich bie fürſtteſte Neutrali⸗ 
tät bewahren würben, 


Dach Belgien und die Niederlande haben 
dieſe Bebingungen nicht erf. Sie tin 
zwar bisher den äuheren Schein ber Neulralis 
tät zu wahren verſucht, In Wahrheit aber haben 
beide Länder völlig einfeitig die Kriegogegner 
Deutfälands begünftigt und ihren Nice 
Vorſchub geleiſtet. Auf Grund der ihr vorlie⸗ 
99 05 Unterlagen und im besonderen ber 
ſelllegenden Berichte des Relcheminſſterlums 
des Innern vom 29 März 1940 und des Ober⸗ 
fommandos der Wehrmacht vom 4. Mai ſtellt 
die Reichsregierung folgendes fest: 


Eindeutige Feſtſtellungen der Reichsregierung 


1. Seit Ausbruch des Krleges haben die 
belgiſche und bie nlederländſſche Preſſe unter 
ihren zwelſelhaften Auslaſſungen gegen 
Deniſchlaud die englisch ſranzöfiſchen Zeitungen 
nicht verboten. Dieſe Haltung hat "fi ttoh 
Vorſtellungen duech die Reichsregierung nicht 
ändert, Darlber hinaus haben führende Per 

nlichtelten des ülfentlihen Lebens in den 
beiden Ländern lu den letzten Monaten in im⸗ 
mer ſteigendem 95 zum Ausdruck Heat 
bat der Plaß Belgiens und der Miederlande 
an der Seite Englands und Jrantteſchs ſei. 

2. Die den Sehen de in Berbindung mit 
ben beigiihen Stellen haben ſich dazu hergege⸗ 
ben, unter ſlagranten augen ihrer pris 
mitioften Reukralſtäteverpflichtungen, Berfuhe 
dees Secret Intelligence Servicegur 

erbeifihrung einer jevolulion in Deulſch⸗ 
aud zu unterftühen, Die auf befgiihem und 
nieberländſſchem Boden vom Seerel Gervice 
gebildeten e bie 10 der weſteſt. 
Narr Unterftühung niedetländiſcher und 
b 'giiher Stellen ble in die höchſte Kreiſe ber 
Beamtenihaft und des Generalſtabes ersten ⸗ 
len, hatten nichtg anderes his Mel als die 
Beſeltigung des Führers und der Nelchoregle⸗ 
zung mit alen Mitteln und bie ede 
einer Regierung in Deutſchland, die gewill 
wäre, bie Auſlöſung der Einheit des Reſches 
herbeizuführen und der Bildung eines ohn 
mächtigen ſördetatiden deutſchen Stantengebil: 
des zuaultimmen. 

J. Die Maßnahmen der n Nee 
und der niederländiſch⸗belgiſchen Reglerung auf 
milltäriſchem Gebiet ſpeechen eine noch klarere 
Sprache Ste geben den unwiderlegbaren Mer 
weis [ür die wahren Abſichteu der beigiihen und 
wiederländiihen Polltit. Sie ſiehen ferner im 
ſchürſſten Gegenſaß zu allen Erklärungen der kö. 
ulglich⸗belgiſchen und der ver königlich nieder⸗ 
ländiſchen Regierung, daß fie eine Benußung 
ihres Staatsgebietes ale Durchmarſchland oder 
Operatlonsbaſis zu Lande, zur See und in der 


Luft mit allen Kräften und allen leinen Mitteln 
verhindern würden. 


4. So hat 3. G. man ausſchtlehlnch ſeine 
Ostgrenze gegen Deulſchlaud befe ligt, während 
es an jeiner Grenze mg 'ranfseich kel⸗ 
nerlei Befeitigungen ertidtet hat. Wiederholte 
bringende Worftellungen ber NReihsregierung 
wurden zwar von der könlglich⸗pelgiſchen Henies 
rung jedesmal mit der u age beantwortet, daß 
man eine Beleltigung le Male been 
Deutſchland 1% ee 30 andes herbeiflihren 
zilrbe, prafti a abet 10 Mah nichts. und alle 
Beripreden iu dieler Achtung blieben unerfüllt, 
Im Gegentell, Belgien hat N in die Ichle Zeit 
hinein unvermindert an dem Aufbau feiner aus 
Hr 17 and gerichteten Bei klipaugen gearı 
;ehtet, während die beinifihe -üel 

Feinde Deutſchlands olfenfteht, 


grenze dem 
5. Eu ebenſe offenes und geſichertes Ausfall 
tor iſt dae niederlänbilde Küftenges 
Diet fir die beltiſchen Quftitreitträfte. Die 
Neihsregierung hal der Löniglimmiederländis 
72195 Regierung im Wortlaut Dlittellungen über 
entlich nachweisbare Verlehung der nicberläns 
diſchen Neutralität durch engliſche Flugzeuge 
gemacht. 127 ſelcher 70 Ucberbfliegungen 
wurden einwandfrei in allen Einzelheiten ſeſt⸗ 
neitellt und ber Föniglidniederländiiden Regie 
zung motifigieri. In Wirtfichteit aber iſt ihre 
Zahl weil höher als bei den vielſgch motifiziers 
den Fällen. u bei allen biejen weiteren 
Ueberſliegungen beſteht fein Zweifel, daß es ſich 
um eugli 97 Jae e. gehandelt hal. Die 
rohe Zahl der Aale en und die Tat. 
ſache, daß hiergegen von der königlich niederlän. 
biſchen Kegierang Leinerlei wirtſame Mahnahr 
men getreſſen wurden, beweilt eindeutig, daß 
bie wc Luſtwaſſe nieberländiſches Höheſts⸗ 
gebiet mit Willen und Duldung ber 
'önigliemieberländilhen e doltematiſch 
zum Auogangepunkt ihrer Operationen gegen 
Deutschland gemacht hat. 


Allfmarſch der Belgier und Holländer im Often! 


6, Ein nach frallerer Beweis für die belgiſch⸗ 
und nieberländiſche Eluſtellung ift aber der al⸗ 
leln gegen Deutſchland gerichtete Aufmarſch der 

elamten mobilifierten belgiſchen und nfeder⸗ 
aändiſchen Truppen. Während Unfang Septem⸗ 
ber 1999 Belgien und die Niederlande, Ihre 
Truppen ziemlich gleichmäßig an ihren Grenzen 
verteilt hatten, würden im een it 
bee ſich immer mehr vertielenben Juſammen⸗ 
arbeit zwiſchen den belgſſchen und miederländi« 
Ihen Generalftäben und den Generaljtüben Eng« 
lande und Frankreichs einige Zeit Ipälee die 
Weſigrenzen bieler Länder vötll entblöſt und 
die gesamten belgiſchen und niederländischen 
Truppen an der Oſtgrenze ber beiden Länder 
mit Hrontſtellung gegen Veulſchland einſetzt. 

7. Dleſe Maffierung beigiſcher und nieberlän« 
bliher Truppen an der beutiden Grenze wurde 
vorgenommen zu einer Zeit, in det Deutſchland 
an jeinen Grenzen gegenüber Belgien und den 
Mieberlanden Teiuerlei Truppen konzen⸗ 
telert hatte, in der England and Grant: 
reich dagegen feine Itarfe motorlfierte Angriſſo⸗ 
armes an ber belgiſch⸗franzöſiſchen Grenze vers 
Iammelte, d. h. alſo Belgien und die Nieder 
lande nahmen in einer Zeit, in der Ihte Neuteas 
Ütät im Weiten durch bie fe afl Englande 
und Fraukteſchs und durch bie Maſſlerung eng · 
Uiſch⸗Jranzöſiſcher Augriſſstruppen immer Ber 
brohter erſchlen — und ſie daher alle Veranlaſ⸗ 
ung gehabt hätten, ihre Sicherung hler zu ver. 
türken — ihre eigenen Truppen von bielen ger 
fähebeten Grenzen fort, um fie am ihre Oſtgren ⸗ 
en zu werfen, die von deulſchen Truppen voll, 
entblöht waren. Etſt dann hat Deulſchlan 
eine Gegenmaßnahmen getroffen und nun auch 
ſelnerſeits Truppen an den belalſchen und nie⸗ 


derländiſchen Grenzen aufgeſtellt. Der belgiſche 
und nleberländſſche Generafſtab aber hat urch 
bieje plötzlichen und an Ra joe mil 97515 
Regel widersprechenden ſahnahmen feine 
wahre Einſtellung decouvrlert. Ihr Vorgehen 
wird aber berſtändlich, wenn man weit, daß dieſe 
Maßnahmen Im engſten vorhergehenden Elnver⸗ 
nehmen mit dem 8 l ee Generals 
Hab, der Belgien und die Niederlande niemals 
als etwas anberes Vetrachlet hat, als bie Vorhut 
der englilß-Teanaöfigen ner atme. 

8, Unterlagen, bie ber Rel seenlerung Dort: 
Liegen, beweiſen, dah die Worbereitungen Eng: 
lands und Frankreichs auf belgiſchem und nif⸗ 
detländiſchem Gebiet für Ihre Angeiſſe gegen 
Deulſchland weitgehend ſortgeſchritten find. 

So find berelts ſelt längerer Zelt eh 
men alle Hinderniſſe an der belgiſchen Grenze 
nach frankreich, bie einen Einmaeſch der eng: 
liſch⸗franzöſiſchen Ungeiſſsarmee entgegenitchen 
lehnten, jortgeräumt. 4 1% . in Bel⸗ 
gien und den Niederlanden iu von 9 05 
And franzöflihen Offigieren erkundet und ihr 
Aufbau betanlaht worden. Trans poxtmaterigl 
wurde van Belgien an der Grenze bereltgeſtellt 
und jeit kurzer Zeit find Truppenteile der eng ⸗ 
ld.‘ tanzönlhen Armee in verſchledenen Tellen 
von Belgien und ben Niederlanden angetoem⸗ 
men, Diele 2 und welteren Melbungen. 
die ſich in den letzten Tagen häufen, erbringen 
den elnwendſrelen Beweis, daß der 320 0% 
Ea Auger! ip: en Deulſch⸗ 

and unmſttelbar beborſtehl und daß dleſer au 
der Ruhr Über Belgien und die Mieder lande 
erfolgen wird. 2 

Das Bild der belgiſchen und nieberfänbifhen 

Einstellung — wie es ſich aus dieſen un 


leglichen Tatſachen ergibt — ift eindeutig und 
klar. Beide Länder haben ſich vom Auobruch 
des Krieges an und entgegen den von ihren 
Negierungen nach außen hin abgegebenen Er 
Härungen auf Seiten von England und Frauk⸗ 
reich geitellt. Obwohl der Herr belgiſche Außen ⸗ 
miniſter verſchledentlich von deulſcher Seite in 
allem Ernſt auf die Berhaltung hingewleſen 
wurde, hat ſich nicht das greingite geändert, 
vielmehr hat ber Herr beigiihe Außenminfſter 
kürzlich in der belgiſchen Kammer öffentliche 
Erklärungen abgegeben, die in nicht mißzuver⸗ 
ſtehender Welſe dae Eingeltändnis ent 
halten, daß zwiſchen den Generalſtäben Bel ⸗ 
giens, Frankreichs und 3 für das ges 
meinſame Vorgehen gegen Dentihland die nol⸗ 
wendigen tee vereinbart worden find, 

Wenn trehbem Belgien und die Niederlande 
nach außen hin weiterhin eine Polltit ber Uns 
abhängigteit und Neutralität proklamierten, jo 
it das im Lichte der ſeſiſtehenden Tatladhen nur 
als ein Verſuch anzuſehen, Über die wahren Ab⸗ 


ſichten der belgischen und niederländiſchen Por 
litik hin wegzuläuſche n. 

Die Relchstegierung kaun bei dieſer Lage 
jedoch nicht bezweiſeln, daß Belgien und die 
Aleberlaude entſchloſſen find, den bevorſtehendn 
zes fenen ac l Angriſſ nicht nur zu dul⸗ 
den, ſondern nach jeder Richtung hin zu beglins 
ftigen, und dieſe von den Gene.alftäben der beis 
den Länder mit dem engliſch⸗franzöſiſchen Genes 
ee getroffenen Abmachungen ausſchliehlich 
dieſen Jwegen dienen. Der von belgiſcher und 
niederländiſcher Seite vorgebrachte Einwand, 
daß Diele Entwidlung 100 ihrer Abſicht ent 
Preche, Jondern daß [le einfah infolge ihrer 
Billleligtelt England und Feankeeſch gegenilber 
gezwungen geweſen jeien, dieſe Haltung elnzus 
nehmen, kaun nicht als ftihhaltia angeſehen 
werben. Dies ändert aber nichts an der geges 
benen Sachlage. 

Die Reichoregierung iſt nicht gewillt, in die, 
lem, dem deulſchen Volke von SR und 
1 aufgezwungenen Kahe amp den 
alt Englands und 1 latenlos abs 
zuwarlen und ſeinen Kr dh de über. Bel, 
gien und bie Niederlande nach Deutihland zu 
verlegen. Sie hal daher den deu lch en 
Truppen nunmehr den Befchl erteilt, 
die Neutralität dleſer Länder mlt allen 
milktäriſchen Machtmitleln des Reiches [I her 
zuſte lle n. 


Die Verantwortung füllt auf die Weſtmüthle 


Die Reichoreglerung hat dieſer Mitteltung 
noch folgendes hinzuzuflügen: 


Die deutſchen Truppen tommen nicht ale 
einde des belgischen und bes niederländischen 
Volkes, denn die e Hat dieſe Ent⸗ 
wicklung weder gewollt noch herbeigeführt. Die 
Verantwortung daſlie fällt wi England und 
rantreſch die den An kill. ne jen Deuiſch⸗ 
and auf ale e und nleberlün 1 em Terrl⸗ 
torium iu allen Einzelheiten vorbereitet haben, 
und auf bie 2 775 und nlederländiſchen Re⸗ 
jierungsitellen, bie biejes geduldet und beglins 
Im haben, 

Die Reichsregierung erklärt ferner, _bah 
Deutiäland nicht die Abſicht hat, durch Bieje 
Maßnahmen die Souveränität des Könlgreichs 
Belgien und des Königreichs Niederlande noch 
ben europäilhen oder auberenropäiidhen Bellte 
hans biejer Länder jetzt ober In Zukunft anzu⸗ 
laſten. 

Die königlich belgiſche und die könlglichenle⸗ 
derländiſche Regierung aber haben es heute noch 
in der Hand, das Wohl Ihrer Völker in lehler 
Stunde ſicherzuſtelen, indem ſie dafur forgen, 
daß den beutſchen Truppen leinerlei Widerfland 
en e elde wird, Die Neihoregierung ſor⸗ 
beri bie beiben Reglerungen 0 80 aa: under 
dalle bie hierfür erſotherlſchen Befehle zu er⸗ 

len. Sollten die deutihen Teuppen in Bel, 

len oder den Niederlanden auf Wider ſtand 
fohen, jo wird biefer mit allen Mitteln 
gebrochen werben. Für die ſich daraus ers 
ſebenden Folgen und für das daun unvermeſd⸗ 

fine Biutvergiehen würden bie föniglidsbels 
giſche und bie Föntglihenieberlänbifhe 
zung ausſchliehlich bie 
gen haben. 

Berlin, den 9, Mat 1940. 


Memorandum an Luxemburg 


Memorandum der Neichoreglerung an bie 

Ingemburgifhe Regierung: 
Memorandum 

Die Reichsregierung ilt zuverläſſig darliber 
untereichtet, daß England und frranfreih in 
Berfolg ihrer lift der Steiegsansmwellun 
beſchleſſen haben, Deutschland in nüchſter Zei 
über belgisches und nieberländiſches Peblet ans 
zugreifen. Belgien und die Niederlande, die 
unter Bruch ihrer Neutralität insgehelm Jeit 


ſegle 
erantwortung zu Irar 


langem auf der Seite der Gegner Deutlhlands 
ehen, wollen biejen Nagel, nicht nur nicht 
verhindern, Jonbern begünitigen. Die Tal⸗ 
lachen, die den Bewele 5 erbringen, find 
im Einzelnen in einem emorandum dar⸗ 
bug das der königlich belgiſchen und der 
önigl, niederländſſchen . überreicht 
wird und in Welſcheiſt hier beigefi igt find, 

Zur Abwehr des bevorſtehenden Angriffs 
haben dle deutſchen Truppen nunmehr den 
Befehl erhalten, die Neutralität beiber Län« 
der mit allen Machtmitteln des Reiches 
liche rzuſtellen. 

Die von Frankreich und England im Eins 
verfländnis mit Belgien aud den Niederlanden 
ie Dffenfive wied auch dag Iugema 
burgiiche Slaalsgebiet mit erſaſſen. Die 
elne nen it Daher gezwungen, die von 
15 r Abwehr des 0 e ailie 
tärlihen Operationen auch auf bas luxembur⸗ 
giſche Gebiet zu erſkrecen. 

Der Großherzeglich Luzempurglſchen Regle⸗ 
rung Ift befannt, daß die Neihoreglerun Seh 
war, die Neutralität und Integrität puren 
Burgs zu respektieren unter der Vetaueſt ung, 
daß auch die übrigen Nachbarmüchte den 5 
bergogtums die gleiche Haltung einnehmen wir: 
den. Die Verhandlungen über enlſprechende 
1 J De zwiſchen den beteiligten Wich, 
Ki bie im Sommer 1939 unmittelbar vor dem 
Ab mene ehem Jalenen, iind bamafs vo) 
Frankreich abgebrochen worden. Dleſer Abbe, 
der Verhandlungen durch Frankreich abet ig 
dem jeht von ihm gemeinfam mit den übrigen 
nenn Dentihlands e militäriſchen 
Beſchlüſſen eine Erklärung, dle keiner weiteren 
0 bedarf. 

Die Neſchoregierung erwartet, dah bie Grob 
berzoglich⸗Luzemburgiſche Regierung der jet 
durch die alleinige Schülp der Gegner Deulſch⸗ 
lande geſchaſſeuen Lage Rechnung keügt und die 
notwendigen Maßnahmen 0 damit dle 
ner Bevölkerung der deulſchen kttion 
keinerlei ane dib e bereitet, 
Die Reichereglerung gibt Ihrerfeile ber Groh ⸗ 
ſerzoglich⸗Luxembur; U en 75577 die Bers 
imerung, daf Deuthland nicht die Gesch hat, 
eh ſelne Maßnahmen bie territoriale Jule“ 
ſeität und politiihe Unabhängigkeit des Groh 
'raoatnme ſeht oder in Zukunft anzutaſten. 

Berlin, 9. Mat 1940. 


„Vombenklappen auf— Ran an den Feind! 


Kampfgeſchwader ſichert den Vormarſch deulſcher Sruppen in Belgien 


* 0. Mal En 

Keiner von uns ahnt elwas von biefem 
plöylihen Einſaß. Mittag zuvor haben wir 
noch unſere Urlaubsgeſuche zum ah nes 
Ihrieben und auf der Schreſbſtube abgegeben. 
Der Dienſtplan für 10 wies nichts beſon⸗ 
deres auf. Es war bie-übliche Tageseintellung, 
wie wir fie nun (dom ſeit Wochen kannten. 
U. a. ſallten wieder einmal Jementbomben auf 
einem Kaan abgeworfen werden. Am 
Abend ſtehen berelis die Kampfflugzeuge mit 
dieſen Uebungebomben beladen auf ihren 
Plätzen. Es ſſt ſtocbunkle Nacht, da klopft es 
an melne Tür, ein Alleger reift fie auf, knipft 
das Licht an: „Aulſtehn. in 10 Minuten + 
Flugdeiprehung im Unlertichtsſaal., Pabel ilt 
es erit 3 Uhr morgens. Schneller als fonft bin 
ich hoch, glaube aber noch an eine Uebung, bis 
der e mit einer Rolle Karten un⸗ 
ter dem Arm vor uns an den Ilſch tritt, „Es 
geht los!“ ſagt er lächelnd. Da plißen die 
Augen aller, Gegeifterte Mienen. Einfahbefeht 
an Haud der Karten, letzte Auwelſung tiber 
Jug dann Han es hinaus auf Ben Bio 
In perlgrauem Dämmern laden die aun ⸗ 
ſchaften, die ſcharſen Bomben in die Maſchinen, 
die ſonſt jo freundlich behandelten Uchungs« 
bomben kollern achtlos zur Seite. Bald rollt 
meg um Flugzeug, 15 Startbahn, die Dior 
joren laufen, Gefen ſch ragen die grauen 
Vögel aus den rauchenden Nebeſſchwaden, dann 
ſehen fie bintereinandet hoch in das Blau des 
10 8 Maitages, Blaßhrol ſeuchtet der Himmel 
0 2 aber fllegen gen Weſt in belgi⸗ 

ea Land, 

Der 1 Wind treibt die Nebel über Star 
nale und Zlüſſe. Gelbe Flämmchen unter uns 
7 and flirren die ſchnurgetade Straße ent⸗ 
lang. Feindliche Truppen feuern auf uns. Die 
Flaumwölkchen reis und links beirten uns 
nicht. In weitem Bogen ſteuern wir unſer Ans 


Falle an. Der Mantia hat bexelts 
einen Sitz zufammengeklappt, tent das iel 
aseht eln. Bombenklappen auf, ruft er mir ai. 
„Alles ſextig!“ 

In el 705 wir 
Kaum 100 m find wir hoch. Ich lege an mel 
nem Mafdinengemehr, ftarre nach unten. Alles 
Mt genau zu erfennen, ſogar der Mich ⸗Schll 5 
der auf uns knallt. Da kleckern auch ſchon die 
Bomben binab. Deutlich kann ich fle bie zum 
Einſchlag verfolgen, Hohe Fontänen von Beton 
und pee alm, Rauch und Brand. 
Deutlich Ipüren wir die Erſchültterung, feind« 
liche Kolonnen ſpringen auseinanber, rlidwärte, 
leitwärts, Heimwärts gehls im Tänellen Flug. 
Unter uns marſchleten deutsche Truppen. Sie 
winken herauf und wir winken ſhnen herzliche 
Grüße zu. 1 10 

aum eine Maſchlne iſt ohne Treffer ger 
blleben, Indeg wir neue Bomben ſaden, nh. 
fen Soldaten die Schußlöcher glatt. Wir liegen 
inzwischen im Gras und warfen auf neuen Ein» 
ſaßbeſehl. 

Wir treten an. Karten hervor, Neuer An⸗ 
griff, Diesmal in großer Höhe — ftarfe Trup⸗ 
benanſammlungen And ehen gemeldet worden. 

Bald ſind wir über ben Stellungen. Die 
Bomben ſallen aus allen Flugzeugen, flattern 
nur fo herunter. Unten it alles 105 schwarzem 
Qualm und grellzuckende Flammen gehüllt Aus 
welter Ferne knallt Flat auf uns, aber zu ſpäl. 
Unſere Aufgabe ift un Gerade fontel Zelt 
blelbt uns, nach der andung ein Brölchen zu 
effen, einen Schlug Kaffee zu trinfen un) 

jarette & rauchen, dann 
as, den Gegner aus ſelnen 
weise win 

x willen noch nicht, wie oft wir heut ſtar 
ten. Aber das es recht oft ſein möge, das Al 
ſchen ſich alle Flieger. 


los auf das Ziel. 
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Der Bericht des OK W. an die Reichsregierung 


Bericht bes Oberkommandos ber Wehrmacht 
an dle Reichsregierung 
Dberfommando ber Wehrmacht 
Berlin, 4. Mat 1940 


Beridt 
A, Belgien 

Im Olteber 19386 erklärte der belgiſche Kö. 
nig, ba Belgien in Zukunft jede A an 
eine Froßmacht vermelden und elne Politik, 
unabhängig von der Grupplerung der Mächte, 
betreiben wolle. 

Ale Bolgerung aus biefer Unabhängigleits» 
politit tonne erwartet werden, daß von jcht ab 
militäriihe Vorbereitungen zur 1 Bang 
der Unabhängigkeit nicht nur gegen Deulſchland, 
sondern auch gegen Frankreich und England ge: 
teoffen werden mwilrben, 

Demgegenüber iſt Jeltzultellen: 


1. Die Seisiige LSandesbefeitigung war ſelt 
dem Welttrieg e lnſeltig gegen Deutſch⸗ 
land ger ich tet. 


Süttich wurde zum müchtlaſten Beltungs- 
tampffelb ds ausgebaut, der Ausbau 
von Namur nut auf Oſtſront durchgeführt. 
Un der beutichen, lu; Nd und nleder 
länpiſchen sen 0 ein tiefes und dich 
tes Neß Itarfer Grenzbeſeſtigungen. 

Die Grenze gegen Frankreich blieb dagegen 
völlig unbeſeſtigt. 


Einſeitig gegen das Reich 


Die deutſche Luftauftfäizung über, den fran⸗ 
ischen 7 0 gun ‚en an der belgſſchen, KR 

t einwandfret feltgeftellt, daß die belgische 
Bene gegen 1 500 noch immer völlig un ⸗ 
beſeſtigt iſt. Durch andere nic Ble ach 
richten ift befannt, daß nur ſüp lich Brülſſel, etwa 
in der Linie Rinove—Hal—Walerloo eine ges 
tinge Anzahl 1317 5 Scharlenſtände erbaut 
worden ift. Diefe ſchwache Stellung kann ſedoch 
niht als Beſeſtigung an der Grenze gegen 
Frankreich e werben, Sie ſtellt vielmehr 
eine Erweiterung des Nedult National, aljo 
des Rüdzugsraumes des beigiihen Heeres fr 
den Fall eines SL gegen Deutihland unter 
Ein) 9. 0500 der Landes hauplſtabt dar. Die 
übliche Hälfte des Landes beiberjeits der 

mbre und Maas fteht nach wie vor einem 
franzöſſſchen Duechmakſch gegen bie deulſch bel. 
ſiſche Grenze völlig %% en. Diele Taſſache 
fü rte ſogar am 8. 2. 1040 in der belgſſchen 
Kammer zu einem ſcharſen Workwechſel zwiſchen 
dem Pelgſſ jen Berteidigungsminifter und dem 
belgiſchen Abgeordneten Grammenz. 

In ſeſichts der mangelnden Tätigtelt an ber 
a Grenze iſt es um jo mehr bezelch⸗ 
nend, daß nicht nur nach dem Sommer 1097, 
londern auch jetzt noch welter mit Nachdruck aus» 

ließlich an den 95 en einen angeblichen deut⸗ 
en Angriff fr teten Befeftigungen geat« 
beitet worden I 

2. Der franzöffbe General Dolfe, damals 
170050 75 der ftanzöſiſchen Reſerpeoſfiztersaus⸗ 
bildung, beſichtigte Im Januar 1030 die kcole 
de 0 der franzöſiſchen in Brüffel 
anfäfligen Rel fd wie auch ſeine Vor ⸗ 
18 in früheren Jahren es getan hatten. 

e weit a Ihe Offiziere an dleſer Veran⸗ 
staltung beteiligt waren, iſt nicht bekannt ge⸗ 
worden, jebenfalls nahmen 10 Ihe Generale, 
barunler der Werteibi N ſtet, als oſſt⸗ 
‚ea Vertreter ber belgſſchen Armee an einem 
im Anſchluß an biefe 8 veranſtalteten 
‚eben wurden ausge, 


taucht. 
auf belgiſchem Hoheitsgebiet 
und Teilnahme der neutralen 1 e 
fung war mit der vom delgiſchen König protla⸗ 
mierten Politik nicht in Einklang zu bringen, 

3. Belgien hat nichts getan, um den Boden für 
eine wirklich neutrale Haltung der Bevölterun, 
insbeſondere gegenüber der 75 Wehrmacht 
zu bereiten, führend die engſte Verbindung 
zwiſchen dem belgischen und dem ſranzöſiſchen 
und en den Heer gehalten wurde, während 
Iran e Ehrentompanlen 1939 zu Beſuch 
bei belgiſchen Truppenteilen weilten und ölfent: 
liche 1 feierten, wurde dle 
Dehe gegen die deulſche Wehrmacht weiter ges 

uldet, fa ſogar gefördert, Bezeichnend, Baflıc 
it es, daß noch im Jahre 1937 die berüchtigten 

‚enelbiiber in ber Zltabelle von Namur, alſo 
einem militäreigenen Gebände angebracht und 
zur ſyſtematiſchen Hetze gegen Deutſchland bes 
mußt wurden. 

4. Die in Warſchau erſahten Akten der II. Abs 
teilung des polnſſchen Generalftabes lleſeen die 
einwandfreie Unterlage für eine polniſch⸗bel⸗ 

iſche Zuſamenarbelt im Kachrichtenaustauſch 
ber Heutſchland. t u. a. ans einem 


tele 


So geht 

Schreiben des polniſchen Militärattaches in 
jaris, Oberit des Generalſtabes Fyda an den 
ef der II. Abtellung des polalſchen General» 
jabes vom 7. J. 1987 folgendes Herner: 

Um 1. 8. 1987 wird zwilgen dem des 
a0 e Generalſtabes und Oberſt Fyda ſol 
gende Vereinbarung d n, 

a) belgischer Generalitab ſtimmt mit Billigung 
des Kriegominiſterlume der, Zuſammen⸗ 
arbeit mit der II. Abteilung bes polniſchen 
Generalitabs Bein W 
tauſches über den ide hrmacht zu: 

b) Unbedingte e wird betont; 
©) Durchführung des Nacht ichtenauslanſches 
durch polnischen Mifitärattadhe Brüſſel. 

Oberſt Fuda berichtet, annehmen zu können, 
daß das mige Auhenminiiterlum ven der 
Juſommenarbelt nntereihtet it. Der Che] des 
belgischen Generalſtabs hat Jofortigen Ane, 

A belgischen Ausarbeitungen nom Mas 
. 


Beurteilung des deutſchen Laudhesres 

Beurteilung der deulſchen Juſtwaſſe 

Beurteilung der beutihen Kriegsmarine, 
angeboten, Oberſt Muba lehnt dies unter Nor; 


Daß dleſes Beſeſtigungelyſtem mit der neu 
begonnenen Unabhängigfeitopolitit nicht verein · 
bar war, hat der beigſſche Generalſtahacheſ, Ge, 
neral van den Bergen, im Sommer 1937 ſelpft 
zugegeben, als er erklärte, das ganze Berteibl« 


asigitem Belgiens habe zur Zeit noch — wie 
in der Natur der Dinge läge — Front 
Often. In abſehbarer Zeit jede würde 


n 
Deulſchlaud Gelegenheit haben, zu beobachten, 
daß man beigilherleits der neuen politilhen 
Loge Rechnung frage und ſich nach allen Seis 
ten ſiche re. 

Diele belgiſchen Erklärungen wurden in den 
felther verſleſſenen 21%, Jahren nicht eins 
ehalten. Schoen am 2. J. 1938 erklärte ber 
beͤgiſche Berteidlgungsminifter Generalleut⸗ 
naut Denis in einer Kammerverhandlung, Bel: 
len habe [reie Hand Über die Durchfiihrung 
‚er Landesbeſeſtigung, ledech mit dem Vorbe⸗ 
galt, daß es dabei [remben Nat chlägen 
folgen könne, bzw. der Notwendigkelt der Zu: 
ſammenarbelt mit anderen Staaten Rechnung 
tragen mllſſe. Nach Lage der Dinge bezog ſich 
dieſes auf einer Zufammenarbeit Belgiens mit 
Frankreich und A 

Während im Jahr 1999 für die Befeftigung 
der Südgrenze 90 Millionen res. angefeht war 
ren, ſollken ir den Ausbau der ohnehln ark 
befeftigten Oltgrenze weitere 270 Mig. 91 
eusgeaeben werden. Damit wurde das Mihners 
hältsnis, das zwiſchen beiden Grenzen beſtand, 
noch welter verſchürft. 


gerichtete Vefeſtigungen 


wand ab und erbittet telegraphiſche Eutſchel⸗ 
dung des Chels der II. Abteilung Warſchan. 
Darauf geht nachſtehendes Telegramm des 
Fade der II. Abteilung Warſchau an Oberſt 


a: 

„Elnperſtanden. Polniſches Material wird 
Mitte Jun Überſandk“ 

Es iſt einwandfrei nachgewleſen, daß, die 
volnifdebelgilhe Zu ammenarbeit 
bis Anfang des 1 0 zwiſchen Deulſchland 
und Polen beſtanden hat. 

5. Die Kräſtevertellung und ber Auſmarſch 
des belgischen Heeres find einſeltig gegen 
Deutſchland gerichtet. Schon im Feieden war 


die belgische Ditgeenze in wesentlich ſtärterem 
Maße mit Truppen belegt ale die Slldweſt⸗ 
grenze, Dazu lam, daß ſoſort alarmbereite 
Grengizuppen zwar an der beutihen Grenze, 
nicht aber an der franzöfiihen unterhalten 
wurden. 

Mit Kriegsbeginn marſchlerte zwar noch das 
belglſche Heer mit der Mehrzahl der Divifionen 
zur Deckung der Südweſigtenze auf, Ende Sep⸗ 
tember ſtanden, im weſenklichen mit Front nach 
Südweſten und Welten 9_Inlanteriedinifionen 
und 2 Kavallerleblviſionen, mit Front nach 
Olten nur 3, dazu eine Divifion in Reſerve und 
2 Dioifionen in Auſſtellung in Gegend des 
Truppenfühlungeplaßes Beverlos. 

Seit dem 2, 10. 1039 wurde jchoh eine 
grundlegende Aenderung in der Auſ⸗ 
ſtellung des, belgiſchen Heeres durchgeführt und 
der gröhle Teil au bie Rordeſtgrenze verſche⸗ 
ben. Auſſallenderwelſe wurde gleichlalle am 
2. 10. die Auſſtellung der reſtlichen, bioher noch 
nicht mopilifterten Infanteriebivifionen britte 
Welle angeordnet. Am gleichen Tage traten 
Erſchwetungen bei der Einreile der Deutschen 
vach Belgien ein. Von der zweiten Oktober ⸗ 
hälfte ab jtanden von den 21 mobilgemachten 
Diviflonen des Feldheeres etwa 

14 Sipiſtonen an ber Nord» und Oſtgrenze 

wilden Antwerpen und füdlich Lüttich, 

8 Diviſtonen als Heeresteſecve im Raum 

um Brüffel und etwa 

4 Divifionen meiſt dritte Welle an der Sſid⸗ 

weſigrenze und im Kültengebket. 

In der Nacht vom 7. zum 8. 11. wurde in 
Belgien für die ganze beiglihe Armer Urlaube 
ſperge verhängt und im ganzen Lande zahlreiche 
Kraftomnibulfe und Loftlralimagen eingezogen. 
Es hat ſich beſtütigt, daß am 8. 11. eine Trans« 
portbewegung angelaufen it; durch fie wurden 
Be Kräfte aus dem Geblet um Brüflel, ans 
en Küfiengebiet und von der Gübmeligrenze 
abtransporliert. Diefer Abtransport hat zu 
einer fait völligen Entblöhung der Küſte und 
ſranzeſiſchen Grenze geführt. 

Die in der nachſelgenden Zelt durchgeſühr⸗ 
len geringen Verſchle bungen, geben weiter das 
Bild des Auſmarſches der belgiſchen, Kräfte, das 
unverändert über , an der Oſigrenze und hins 
ter dem Albert anal auſmarſchlert ind. Der 
verbleibende Rest ſteht als Hecresreſerve um 
Brüſſel und im Küftengeblet, 


Frnnzöfiſch⸗belgiſche Grenze völlig ungeſithert 


Rur ganz ſchwache Sicherungen, ſaſt ohne Ar ⸗ 
uerie, find an der ſtanzeſiſchen Grenze biw. 
im Küftengeblet untergebracht. Noch ſchwerwie⸗ 
gender iſt es, dal dieſer völlig einſeltige Auf 
marſch des beigiihen Heeres auch dann beiber 
halten wurde, als fid mmer deulkicher die Ber 
reliſtekung ſtarter, englisch ranzöſlſcher motori⸗ 

jerter Kräfte au der beſgiſchen Greuze bio an 
ie Küſte ergab. Vom 10. 4. 40 etwa ab wurden 
ſerluge Truppenverſchlebungen auch vom Al. 
berts@anal in bas Innere des Landes vorge 
nommen. Es handelte ſich hier jedoch nicht um 
eine Berjtärfung ber beigiſchen Südgrenze ober 
Küſte gegen die Weſtmüchte. ſondern lediglich 
um e gewiſſer Reſerven hinter der 
Front. Ein Tell dieler Kräſte wurde in den 
nächſten Tagen wleder an die Norboſtgrenze aus 
rüdgeführt, Es muß, alſo ſeſtgeſteli werden, 
daß das Gelamtbilb des, belgiſchen, gegen 
Deutschland gerichteten Aufmarſches keine wer 
ſentliche Aenderung erfahren hat, 


Gegen einen über die belglſche n 
vörgehenden Gegner kaun von ben dort ſlehen⸗ 
den belgischen Truppen lein nennenswerter Mir 
derſtand geleiftet werben. Ein ſolcher Wider 
ſtand fon auch nicht gelelſtet werden, da eins 
wandlrei feititeht, daß am 14. 1. früh bei allen 
belglſchen Truppen an der Slüdweſtgrenze und 
im Arbennengebiet ein Verbot erlaſſen ift, auf 


eittrlidende engilſche und franzöſiſche Truppen 
zu Idichen. 

. Die plonlertechniſchen Vorbereitungen zur 
Grenzſicherung find einfeitig gegen Deulſchland 
gerichtet, 

Shan bei N beſtand an der 
deuſſchen Grenze ein dichtes Reh vorberelteter 
und bewachler Spertungen, an der [ranzöſiſchen 
Grenze dagegen nur wenige ganz leichte Spet⸗ 
ten. Während die Sperten an der belglſchen 
Dit und A l je fleberhaft welter ausge» 
baut wurden, find die Sperren an der rang. 
ſiſchen Grenze, wie einwandſrei ſeſtgeſtellt 
wurbe, feit Oftober 1999, beſonders aber ſeit 
Anfang Sanuar 1940, befeitigt und die Spreng⸗ 
labungen aus den Kunſibanſen wleder entfernt 
worden. 

7. Die Räumung militärischer Anlagen und 
krlegswirtſchaftlich wichtiger Betriebe und ber 
Abtransport der Bevölkerung iſt nur in den 
Gebieten am der deulſchen Grenze vorbereitet 
worden. Bezeichnenderwelſe find die Ziele ber 
Räumung Orte au der franzöfjhen Grenze und 


Kulte. 

8. Seit Ottober 1999 häufen ſich die Anzel 
chen, dal 1 5 nicht unt England und grank⸗ 
reich durch ſeine einjeitige militärpo tie 

altung begünſtigt, ſondern auch zu mifitäri« 
hen Abmachungen mit den belden Staaten 
übergegangen ill. 


Vorkehrungen für franzöfiſchen Einmarsch 


Belgien hat ſich das Recht zur Abhaltung 
von Generalftabsbeiprehungen mit fremden 
Staaten in einer Erklärung des, Auswürtigen 
Ausſchuſſes des Senats am 22. 6. 1939 vorbe⸗ 
Halten. 1 

Der belgische Verteibigungeminiſter hat in 
der „ am 7. 2. 1040 binſichtlich 
der militäriſchen Garantien gewiſſer Machte 
erklärt: „Diele Garantie muß chu elt funtr 
tionteren, Ai: mieten Hakan IR 
Berldfihtigung dieſer Verpflichtungen Tann 
werfe werben, dah fein 17115 vernachläſſigt 
murde, der den Garantiemühten der Unabhäns 
gigkeit es ermöglicht, die Verpflichtungen zu 

füllen, die fie ſreiwinig eingegangen find. 

Aus dieſer 0 geht Har hervor, daß 
Beſprechungen zwiſchen den, Generalftäben Bel⸗ 

dens und der Westmächte durchgeführt worden 
ind, denn am Deutſchlaud find derartige Ans 
juchen niemals geſtellt worden. Dazu muß ſeſt⸗ 
geſlellt werden, nah derartige Beiprehungen, 
Die die Unterlagen für ein fofortigen Mirtjams 
werben der Garantienerpflihtungen Frankreich 
und Englands bilden, mit böchſter Billigung 
durch, let fein müffen. In einer Verfügung 
des Nalgiſchen Berteidigungsminilteriums von 
1937 find genaue Anobnungen über die Strahens 
verteilung im Falle eines engliihfranzöfiigen 
Bormarſches schriftlich n ; 

Folgende Feſiſtenungen bewelſen ferner, daß 
aaf Korehungen für den franzöſſch⸗ 
englischen Einmarſch getroffen find, und bewel⸗ 
fen damit ebenfalls das Beltehen belgiſch fran⸗ 
glich englischer Generolſtababeſprechungen, dle 
einfeitig gegen Deulſchlaud gerſchtet find 

a) Beſeiligung der ohnehin geringfügigen 
Sperrmaßnahmen an der ſranzöfiſchen Grenze 
(Vergleiche Ziſſer 6). 


b) Die Gendarmerie erhielt an der franzs⸗ 
1 50 Grenze am 6. 11. 1039 Anweiſung, dle 

iege im Falle eines franzölſſchen, Einmarſches 
freſzumachen und alle zivilen Fuhrwerke von 
den Einmarſchſtraßen zu entfernen. Während 
im deutſchen Grenzgebiet. alle Wegweiſer und 
Ortoſchilder entfernt worden find, blieben fie im 
franzöfiihen Grenzgebiet beſlehen oder wi rden 
wieder aufgerichtel. Die gieiden Beobachtun⸗ 
gen wurden am 18. und 14. Januar 1940 ger 
macht. In den folgenden Wochen wurden ent» 
sprechende Maßnahmen fortgeſeht. 

c), um den Abtransport franzöſiſchet und 
englischer Truppen zu erleichtern, würde Eiſen⸗ 
bahnmaterlal, darunter insbeſondete zahlreiche 
Lokomotiven, an der franzöſiſchen Grenze bereit“ 
gestellt. Beſonders zahlreiche Lokomotiven und 
Leerzüge würden auf der Strecke Menin— Cours 
tral, im Vaur-les«Tournal, Blaton, Quieprala 
und zwischen Charleroi und Maubenge am 10. 
AL, dann wieder am 25, 11. und 2. 12. 1099 feit« 
gefellt. Aehnliche Taſſachen wurden erkannt 
am 23. und 24. 1. 40, ſerner Anfang April an 
der Grenze bei Mons, Mauboige und bei Rote 
batzeCharleroi. Zu dem leihen Zeitpunkt 
wurden Kraftfahrkolonnen an ber ſranzöſiſchen 
Grenze geſammelt, u. a. in Quidorein am 10. 
11. 39. 

d) In der Nacht vom 13. zum 13. 1. 40 wurde 
von der Zentrale der belgiſchen Eiſenbahnen in 
Brüſſel ein Telegramm herausgegeben, 
durch das belgiſches Cifenbahnferrmaterial für 
die ſranzöſiſch⸗britiſchen Truppen zur Verfügung 
geſtellt wurde. Das Telegramm hatte folgenden 
Wortlaut: 3 

Einer Benutzung des belgiſchen Eſſenbahn⸗ 
materials durch die franzöfiſch⸗beltiſchen Trups 
ven steht nichts mehr entgegen. 


Seite 
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e) Nach einer Mitteilung befand ſich eine 
franzöſiſche motorifierte Kolonne am 16, 1. 20 
auf dem franzoöſiſchen Teil der Straße von Steen 
voorb nach Poperinghe einmarſchberelt in dem 
Abſchnitt, wo diele Straße die Grenze zwilden 
Frautreich und Belgien bildet, Der führende 
tanzöfiihe Oſſizier begab ſich dann zwecke, Belt 
ſtellung, ob ein Vormaeſch in belgiſches Gebiet 
erſolgen ſolle, etwa 200 Meter weit auf del 
iſches Gebiet, um mit dem dort anweſenden 
belgischen Dffizier Rückſprache zu nehmen. Da 
ſich herausstellte, daß entsprechende Befehle noch 
nicht gegeben waren, kehrte der ſranzüſtche — 
ter wieder zu feiner Abteilung zurüd und mar 
ſchierte mit diefer ab. Cine Internierimg des 
betreffenden Oſfizlets erfolgte nicht. 

Um 15. 1. 40 Uberſchritt eine ranzöſiſche mo 
torifierte Kolonne die belgiſche Grenze und mar 
ſchlerte einige Kilometer in das Land in der 
Richtung auf Poperinghe zu. Der örtliche bel 
alle eſehlehaber hat dieſem ſtanzöfiſchen 

tuppenteil ohne melteres geſtattet, wieder auf 
franzöſiſchen Boden zurückzukehren. 

f) Die Bürgermelfter im Ardennengehlet 
erhielten am 10. 12. 39 Anweiſung, für die 
Unterbringung fran; her Truppen Vorberel 
tungen zu treffen, Im Zuſammenhang mit aus 
Frankreich vorliegenden Nachrichten ergibt id 
daß belgiſche Nachrichtentruppen im eher 
1039 an der Errichtung einer für eine hohe 
franzöſiſche Kommandobehörde beſtimmten Ve 
ſehlsſtelle gearbeitet haben. 

05 Im November und Dezember 1999 hielten 
ſich Borkommandos für einen ſranzöſiſchen Eins 
marſch in der Gegend von Lulſſch und Im rs 
dennengebſet mit Wiſſen der belgiſchen Offtzlere 
der e traten zur äußeren Tarnung als 1 0 
zoͤliſche 


Urlauber in Erſchelnung und führten 
ihre Uniform im Koffer mit ſich. 

5) Die unter Einſatz ſehr ſahlreicher You 
truppen bei Lüttich und am Albert⸗Kagal hers 
gestellten, Stellungen und Beſeſtigungen find 
oſſenſichtlich vom Anſang an für den Einſaß 
englischer und ſranzöſiſcher Kräfte berechnet. da 
ihr Umfang die Lelſtungsſähigkelt ves beigiſchen 
Heeres bei weitem überſteigt. 

Ebenſo wurde im Dezember 1999 ſeſtgeſtellt, 
daß im Gebiet von Dinant und notdoſtwärts 
Mons die neuen Beleltigungsarbeiten unter 
Leitung ſranzöſiſcher Ingenieure ausgeführt 


wurden. Die Franzosen Überſcheltten für diele 
Arbeiten täglich in ſranzöſiſchen Kraftwagen 
die Grenze und wurben von Dinant in bel⸗ 


de 
giigen Yilttürkraftwagen zur Wrbeitsftätte ge. 
racht. 


Bel Bauarbeiten im Bezirk Erſelde in lau 
dern für einen Umgehungokanal und Stellungen, 
ſür Flat, Artillerie und weittragende Geſchllhe 
wurden die Arbeiten durch engliſche Ingenſeute 
geleitet. 

Am 20. 4. wurde aus Antwerpen gemeldet. 
daß der Dampfer „City of Simla“ (0. 11000 
BRK.) mit Waſſen, Munition und großen 
Tauts für britliche Truppen aus London eintrat 
und gelöjdt wurde. 

Aus allen dieſen Feſtſtelungen geht ein, 
waudſtel hervor, daß zwischen Belgien und den 
Weſtmächten nicht nur Generalſtabsabmachun⸗ 
gr beſtehen, ſondern daß Belgien ſeit Witte 

ttober bie offene Unterfillhung ber 
Weltmädte vorbereitet, Dem belgiſchen Heer 
iu die Aufgabe P den zu erwartenden dent 
ſchen Gegenangelfl gegen bie zur Ruhr vers 
ſtoßenden Engländer und Franzoſen in der Nähe 
ber Grenze jo lange auſzühallen, bie die eng: 
liſchfranzöſiſchen Kräfte herangekommen find, 

9. Hinſichtlich des Einſatzes der franzöiſch 
engliſchen Truppen auf belgiſchem Gebiet bes 
ſteht in der belgiſchen Oeſſentlichteit ſchon ſeit 
langem eine geiltige Uebereinftims 
mung mit den Weſtmächten; ihre Elnſtellung 
wird lauſend mit behördlicher Billigung im 
Sinne der Weſtmächte weiter beeinfluht und 
verſtärkt. 

a) Am 20, 2. 40 veröffentlichte der „Temps“ 
auf höheren Befehl einen Artikel, in dem An 
offen Lee wird, daß die Verteidigung Bel 
giene beſſer geſichert wäre, wenn ſich franzöt 
engliſche Streitkräfte an die Seite der belgiit 
Einheiten am Albert⸗Kanal, an der Maas und 
in den Ardennen befinden würden. Ein offt 
zieller Proteſt belgiſcherſelts gegen die Artitel 
ober ein Verbot der Zeitung if aher auch nicht 
erfolgt, Lediglich die flämſſche Zeitung „Stan 
daard, hat in ſcharſet Form gegen dleſe franz 
Rice Forderung Stellung genommen. 

b) Eine Meldung vom 15. 2. 40 ſtellt Felt, 
daß gerade in der leßten Zeit kleine belgiſche 
Tageszeitungen in längeren oder fürgeren Ar 
titein darauf hinmwielen, daß es zweifellos vom 
Teer e ee unter Umſtänden 

r ſel, wenn Engländer und Franzoſen ſchon 
jetzt an der Maas ſlehen ee weden 
der belgiſche Abgeordnete Pierard ſprgch 
in Paris über die unlösbare Verbundenheit” 
zwiſchen Belgien und Frankreſch. 5 hier ilt 
ein offizielles Abrücken von feiten der belgiſchen 
Regierung nicht erfolgt. 

d). In der belgiſchen Zeitung „Metropole“ 
örelst Augur nach einer Meldung vom 40, 
daß England die „einfeilige Neutralität Nor“ 
wegens und anderer Staaten“ aſcht dulden 
wolle. Es ſel nur eine Frage der Zeit, daß dieſe 


deitung am Riingitionntag 
und Pfingstmontag 


Die Pfingſtnummer unſeres Blattes erſcheint 
morgen früh. Ueberdies erſchelnt eine Auogabe 
auch am Pfingſtmontag früh. 

Alle Austrägerinnen, Agenten und Zeitungs ⸗ 
verkäuſer werden daher anfgeforberi, Montag 
felih zur gewohnten Stunde an der Abholſtelle 
zu erſcheinen. 
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Neutralität als hinfänig erklärt würde. Auch 
lex {ft von einem Einschreiten der belgiſchen 
ſehörden nichts bekannt. 
€) Die ſranzöſiſche Zeitung „Journal“ ſchrelbr 

Zach einer Meldung vom 9. 1. 40 in einem aus 

Brilſſel datierten Artltel, daß Diejenigen in 
ktankreich ſich täufhten, bie glaubten, Belgien 
ehe nicht an ihrer Selte uſw. 

10, Alle über den franzöſiſchengliſchen Auf⸗ 
marſch vorliegenden Nachrichten jowie die Er. 
gebniſſe der Bukteuftiärung laſſen einwandfret 
ertennen, daß der linte Flügel zu einem Angriff 
durch belgisches Gebiet bereitgeftelit iſt. 

An der belgiſchen Grenze ſtehen nahezu ſämt⸗ 
Iſche motorifierien und mechanlſterten Inſante⸗ 
Tlebloiſſonen ſowle die Panzer» und Kavallerle⸗ 
Diolſtonen. In den Bahnhöfen dleſer Gegend 
und rückwärte davon ift zahlreiches Elſenbahn · 
Leermaterlal bereitgeftellt. Bel den ſranzöſiſchen 
Dioſſionen befinden ſich vor allem auch eine gars ⸗ 
bere Zahl nordafritaniiher Divifionen, die als 
Ausgeſprochene Ungriffsdiviflonen gelten. Trog 
biefes umfangreſchen franzöfllhsengliihen, für 
Beiglen bedrohlichen Auſmarſches wurde die 
belglſche Krältegruppierung gleichzeitig einſellig 
gegen Deulſchland gerichtet, Es fanden dann 
am 18. 1. noch weitere Truppenperſchlebungen 
Zach Often statt. Zwel bisher im Raum um 
Beilſſel ſtehende Divifionen wurden an die Olts 
dw. Norboltfront, hauptſächlich zur Verftärkung 
des Albertkauglabſchnftles, dle weitere blobek 
im Küſtengeblet eingeſetzte Dolſton ebenfalls 
nach Oſten abbeförbert, Ferner wurden ab 
12. J. dle Grenzlicherungs⸗ und Sperrmahnab» 
men an ber belgſſch⸗deulſchen Grenze plötzlich ſo 
derſchärſt, daß eine falt volltommene Abſchlie⸗ 
dung der Grenze eintrat. Dabei gab der Sender 

ound Brock ſchon am 16. 1. 16 Uhr bekannt, 
daß an der Weſtſront die engliſchen Truppen 
ben Einmarfh in Belgien dereitſtänden. In 
n ſelgenden Wochen und Monaten wurden 
der verſchärſte Aufmarſch gegenüber Deulſchland 
und die völlige Delfnung der belglſchen Std» 

weſtgrenze nicht rückgängig gemacht, ſondern im 

Gegenteil noch welter ausgebaut. 

11. Auf dem Geblet der Luſtwalſe llegt 
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ebenſalls eine milltäriſche Zufammenarbeit 
Belgiens mit den Wellmähten vor, 

Sie iſt bei ihrer einfeitigen Durchlührung 
ausſchlleblich gegen Deutſchiand gerichtet und 
vollendet das Blid der Zulammenarbeit Bel⸗ 
tens mit den Weſtmächten zu Laude. Sie ers 
reg fh auf Materiallleferungen, aktive Ans 
terjtüung im Flugzeugbau und wird weiter ers 
härtet durch die Anlage von Flugpläßen und 
Einſatzhäſen für England auf beigiſchem Ho ⸗ 
heitogebiet. Dleſe Flugpläge find nur für einen 
Einlaß gegen Deulſchlaud beftimmt. Durch diele 
Maßnahmen und durch weitere Unterlagen wer⸗ 
den eſnwandſrel bie der Reichereglekung bes 
kannten Vereinbarungen des belgiſchen Gene ⸗ 
ralſlabes mit denen der Weſtmächle beſtätigt. 

Die Neutralitätoperichungen 0 . 28 Ge ⸗ 
bietes durch Flugzenge der Weſtmächte ohne ner 
nügende Abwehrmahnahmen ſeltens Belgiene 
find ein weiterer Beweis für dleſe einjeitige 
Einftellung. 

12. Auf dem Geblete der Seelriegs« 
führung unterftügt Belgien die MWeftmüchte 
dadurch, daß es eine bisher ſtreng durchgeführte 
belgiſche Verordnung, nach der iim Hafen Ani⸗ 
werpen einfaufende Schiffe Sprenamunition 
{ber 300 Kg. entladen mülfen, zugunſten der bes 
waſſneten Handelsſchiſſe der Weſtmächte, nicht 
mehr durchführt. 

13. Es iſt einwandfrei nachzuwelſen, daß 
Belgien zur Borbereſtung einer Teilnahme am 
Kriege gegen Deutſchland auch eine weitgehende 
Begünftigung der Niederlande vorgeſehen hat 

Die niederländiſchen Truppen und Pollzei⸗ 
kräſte Im Maastridjter Zipfel hatten am 11. 11. 
1039 den Befehl, nach Erfüllung Ihrer Gefedjis« 
aufträge über belgſſches Geblei und unter Be, 
nutzung belgiſcher Eilenbahnen nach den jüdr 
lichen Niederlanden auszuweichen. 

14. Beſonders 5 find jedoch Mel⸗ 
dungen aus letzter Zelt, die einwandfrei nach. 
welſen, daß England nicht nur einen Elnmarſch 
in Belgien vorbereitet, ſondern daß ſich bereits 
Engländer in Belgien befinden und zur Be⸗ 
lezung wichtiger Punkte, wie lugplätze — 
wenn natürlich auch getarnt — geſchrilten find, 


Engliiches Militär getarnt in Belgien! 


Schon im klpril befand ſich engliſches Militär 
getarnt in Belgien. Eine zuverläſſige Quelle 
meldet; „., England hat ſchon alles vorbereitet 
und Maßnahmen getroffen. Man kann Jagen, 
da die Engländer ſchon in Belgien find und 
dab im geeigneien Augenblick England bie 
Maste abnehmen wird.“ 


Eine andere, ebenſo zuverläffige Quelle ber 
tigte dieſe Meldung burch die Wlitteflung, daß 
ich am 15. 4. in St. Ritlas bel Lilttih 16 bri⸗ 

Aiſche Fun befanden, bel denen es ſich ans 
eblih um „Spottſlleger“ ‚gehandelt habe. 
tele ſogenaunlen „Sporkſlleger“ ſeien engliſche 

Offiziere, die als Tarnung in der belgiſchen Ur⸗ 

mee als Inſtrukteute dienen. 


Der Berichterſtatter hat jene in Knoge⸗ 
oute am See an der belglſch⸗holländiſchen 
wenze auf dem Flugplah 14 eüglſſche Maſchl, 

neu beobachtet, die wleder als angebliche 

„Sporiſlugzeuge“ bezeichnet worden ind. 


Auf dle Tatſache, daß es ih auch hierbei um 
Tarnmahnahmen“ handelt, braucht nicht deſon 
ders hingewieſen zu werben. 


Zu dieſen Berichten ſind in den letzten Tagen 
mellere aus völlig fiheren Quellen ſtammende 
Meldungen binzugefommen, dle darſn überein 
Uümmen, daß ſeit den letzten Aprlltagen bei 
einer ganzen Reſhe belgiſcher Kommandoſtellen 
eng renz fiſche Vottomman⸗ 
dos eingetroffen find. 


So wlrd zum Beiſplel von der Aa 
Vale Grenze vom 50. 4, folgende auf dle Mit- 
ellung eines belglſchen Beamten zurückgehende 
Meldung erftattet: „Dleſer Tage find in Grupr 
pen von jeweils mehreren Petſonenktaftwagen, 
dle belgiſche Nummern führten, aber zweifellos 
um franzöflichen Heere gehörten, franzöflide 
fliniere mit Begletperſonal nach Belgien ge, 
kommen, Die Gruppen haben dle Grenze falt 
alle in den frühen Morgenstunden palflert, ſo 
daß Ihre Einreife nur von den Grenzbeamten 
und Grenzpoſten geſehen werden konnte.“ 


Von einem Gewährsmann wird am 1. Mal 
d. J. aus Antwerpen folgendes bekannt: 

„In zwei Holelo in Antwerpen jliegen geſtern 
Gruppen von Engländern ab, aus deren Ber⸗ 
halten 15 meitetes zu entnehmen iſt, daß es 
lich bei ihnen um 1 05 9 handeln 
muß. Dies wurde auch badurd bewieſen, daß 
Kr] dem Eintrefien der einen Gruppe zwei bel⸗ 
giſche, Difigiere, in dem Holel varſprachen, um 
mit den Engländern geraume Zeit zu konfe⸗ 
rieren.“ 

Nach einer Meldung aus Belglen vom 1. Mal 
find in Namur feit einigen Tagen Fran 
gole n anzutreſſen, die augenscheinlich mit den 
ſelgiſchen Kommandoſtellen zu tun haben. Dles 
wird auch durch dle Ausſage eines belgiſchen 
Soldaten beftätigt, det gehört hat, daß es ſich 
bel den Franzoſen um n danke e Zeile 
bes Stabes einer Divifion handele, die an der 
frangöfifhen Grenze den Befehl des Einmarſches 
1 len In kürzeſter Friſt erwarte, 

us Brüſſel trifft am 14. Mal folgende Met» 
bung ein: 
„Nach Informationen aus ſichetet, Itreng ges 
helmet Quelle find englilhe und Iranzöſſiche 
Berbinbungsftäbe im Laufe ber 1m Tage bei 
verſchlebenen höheren belgiſchen Rommandoſtel⸗ 
len eingetteſſen. Nähere Meldungen darüber 
liegen bereits aus Gent, Untwerpen, Merihof 
und Lüttich vor. Wie ich welter erfahre, feht 
das Einrüden der Armeen der Weſtmächte in 
Belgien moch Im Laufe des Mai bevor. 
Es ſſt möglich, dah der Termin hierlür ange ⸗ 
ran 55 allgemeinen Lage noch eine Verlegung 
etſährt. 

Ta der Auofage einer ſoeben aus Belgien 
aurüdgefehrien Perſönlichtelt herrſcht felt eine 
gen Tagen In belgiſchen Armeetreifen eine well 
zuverſichtlichete Stimmung. Ein ihm ſeit Jah ⸗ 
ren bekannter Geſchäſtoſteund, der ihm hiervon 
erzählte, gab dabel der Vermutung Ausdruck, 

5 ihm wohl beſtimmte Anzeichen dafür zur 
grunde liegen mußten, daß Belgien nicht mehr 
Geſahr laufe, das Schlckſal Polens ober Nor 
wegens zu erleiden, 


Die „Gelbſtändigkeitspolitik“ der Niederlande 


B. Niederlande 

Die häufige Betonung der Reutralltäts- und 
Selbſtändigteltopolleit durch hoͤchſte Stelle 
ben Niederlanden lich erwarten, daß die 
Niederlande dieſe „Selbſtändigkeltspolltit“ nach 
allen Selten hin wahren und ede Verletzung 
der Neutralität, von welcher Seite le auch Lorır 
men wilrde, abwehren wllrde. 

1, Der Auſmarſch des holländiſchen Heeres 
del Kriegobeginn Anſang September 1939 trug 
auch der Taſſach Rechnüng, daß für die Neus 
tralltät des Landes die Hauptgefaht in einer 
engliſchen Landung lag. So ſtanden Ende Sep⸗ 
tember im westlichen Kelſe Hollands, alſo mit 
Be im weſentlichen gegen England 5 Divir 

onen, an der Grebbe⸗Linte 2 Diviflonen, an der 
kalte e auler Grenzſchutztruppen (dabel die 
leſchte Ploſſton) 2 Dloſſtonen. 

In der zweiten Dfioberhälfte wurde le⸗ 
doch wie beim belgiſchen Heer eine Verlage ⸗ 
rung des Schwerpunktes innerhalb der Feſtung 
Holland von der Külte der Grebbe-Linie ſeſt⸗ 

ſeſtellt. Am 28. 10. ftanden bereits an der 
Hiebe eile etwa 3 Divifionen, in der Feſtung 
Holland nur noch etwa 2 bis 3 Dlpiſtonen. 

Die Lage ſüdlich der Maas blieb bel 5. und 
leichter Dlolſton im weſentlichen unverändert, 
während bie 6, Divifion — bisher mit Schwer⸗ 
punkt an der Küſte elngeſetzt — ſich ebenfalls 
nach Olten perſchoben hatte, 

Milte November war ſchon dle Maſſe von 
6 Dlviſtoenn an der Grebbe⸗Llnſe und Ihrer ſüd⸗ 


lichen Fortſetzung bis BE Maas anzunehmen. 
In der Beltung Holland ſtanden wa rſchelnlich 
nut noch Zeile der 1. und 2, Inſanlerſedloſſtog, 
12 Juſanterlexegimenter dritter Welle und die 
Erfaf-Depot-Einhelten, 

Unfang Dezember ftanden mit Front nı 
Dften an he rebbellnie und te N 
Ac Kräften an der Eſſellinſe) elta 

Dlolſtonen, ſüdiich anihliehend an der Mags. 
Peelhelde und Suld, Wellems⸗Kanal etwa 2 Die 
difionen, und die Malle der leichten Divifion 
Moastrie, szipfel etwa ein veiſtärkles Regiment, 
in der Fatang Holland nur Telle von 2 Dints 
flonen, mit Front nach Wellen an der Külte 
Marineinfanierie, Teile einer Divifion, einige 
Regimenter zweiter Welle, rund 12 Regimenter 
dritter Welle und Depot-Battalflong, 


Anſang Januar 1940 wurde in der Peel · 
Heide, alfo ebenfalls mit Fron eh eine 
neugebildete Divifion, die „Peel“ Dioſſion, ges 
meldet. 

Auch zwei weltere neugebifdete Dinifionen 
oder Brigaden wurden in der jüdlſchen Ver 
längerung der GrebbesLinie mit Front nach 
Dften eingefekt. 

Der einfeitige mit Front nach Ofen, allo 
Kadi Deulſchland gerſchlete Aufmarſch des hal 
ändildien Heeres In feltdem nicht weſenſiſch 
geändert worden. Die Sperxmaßnahmen gegen 
Deutihland wurden laufend weiter verſtärft, 
während ein Ausbau von Sperrmaßnahmen an 


der Küfte und der Be Südgrenze nicht 
oder nur zur Täuschung erjolgt iſt. 
In der Nacht vom 7. zum 8. 11. wurde, wie 
in Belgien, auch in den Niederlanden Ur ⸗ 
laubsſperre und Urlauberrüdberurs 
lung angeordnet. Am IL. 1. und in den jols 
genden Tagen wurde wieder in gleicher Weſſe 
auch in Holland Urlaubsiperre befohlen, fowie 
Sperr- und Sicherungsmaßfnahmen an der hol: 
ländiſch⸗deutſchen Grenze getroffen. Die Glei 
ſeltigten dieſer Anordnung beweiſt die enge 
(ammemarbeit beider Generalſtäbe. 
jammenarbeit der Generalſtäbe wird weile 
tätigt durch die Tatſache, daß am 15. 2, ho! 
iche Genekalſtabsoffizlete in Zivil nach Br 
fel gereift find, Sie haben dort im „Palace ⸗ 
Hotel gewohnt. Am 10. 2. war ein großes Eſſen 
mit beigiſchen Ollizteren im „Savoy“ und am 
17. 2, fanden die Beſprechungen auf dem Krlegs⸗ 
miniſterlum ſtatt. 


Englisch- holländiſche Zufammenarbeit erwieſen 


Das Oberkommando der Wehrmacht verfügt 
aber noch Über weltere Unterlagen, dle 
eine Zulammenarbeit des nlederländiſchen mit 
dem engliſchen militäriſchen Nachrichlendlenſt 
ſchlagend beweiſen. 

2. Auf dem Gebiet des See und Lufttrleges 
Uegen entſprechende Meldungen über eine Un ⸗ 
za von Neutralltätsverlehungen 
und anderen neutralitätswidrigen Handlungen 
nor, die einfeltig gegen Deut land gerichtet 
Und, und damit eine offene Stellungnahme ges 
gen Deutihland zeigen. Als beſonders einfeltige 

nterftüßung der Heindmägte bei Ihrer Blofe 
kade gegen Deutſchland und damit als ſelnd⸗ 
liche Handlung gegen Deutſchland Ift folgendes 
hervorzuheben: 

Während Arien) November ſeſtgeſtelt wurde, 
daß elne große Unzahl holländiiher Molor⸗ 
5 fe In engliſcher Charter, aber unter holtä: 

Iher Flagge zwichen Dänemark und England 
Loe haben ſich Dlitte Dezember hollündiſche 
Lolſen gewelgerk, deulſche Dampfer von Emden 
ar holtänbfien Häfen zu bringen, 

„In det Lufttrlege 55 liegen ebenſalls 
bie Bewelſe für elne elnſeltige Stellungnahme 
bene ugunften der Felndmächte vor. Ver⸗ 


hiedene Quellen melden Absprachen zwilſchen 
em engliſchen und dem holländiſchen Generale 
tab über Juſammenarbelt auf dem Gebiet der 
Luftwaffe. — So haben ſchon im Juni 1986 
engliſche Offiziere und engliſches lugperfonat 
nlederländiſche Flugplätze und Luflabwehrmaßz 
nahmen überprüft jowie den Flugmeldedien 
vorbereitet, 
Bodenorganifation iſt deshalb auch erheblich 
gröber, als es für den eigenen Bedarf notwen⸗ 
ig if. Ende September 1099 wurde beftätigt, 
daß die n Blalorganifationen aus 
England mit Geräten beliefert wurden. So 
kam es, daß am 20. 9; auf einem nieberlänbie 
ſchen Flugplatz 6 engliſche Milktärſtugzeuge 
zum Tanten gelandet ind. Die Flugzeügtelle 
werden in Polſſy, weſtlich Paris, von Irans 
öllidhen Arbeltern unter Anleitung holländie 
cn Perſonals montiert, 
Am 8, 3. 40 wird von einem e 
| 


ber 01 29 Flatartillerle gemeldet, 
mit Bat auf beſteundete u ami, (ger 
mein! Wellmächte]! nicht geſchoſſen mird, um 


dieſe zu treffen, ſondern nur um fie aufmerte 
lem zu machen. Diele e wird en 
jängt durch mehrere andere nentralltätswibrige 
Saane und durch Bcobachlungen von 
Jeuchtſiggalen, die auf niedetländiſchem Boden 
für briliſche Flugzeuge gegeben worden find. 


Angriff über belgisch⸗holländijches Gebiet geplant 


In den leßten Wochen iſt es Immer mehr 
ur Gemißhell geworden, daß franzöflihsengl 
de Maßnahmen, wie Mafſletung det Molori⸗ 
exten und Panzerdlolflonen an der bel 1550 
Grenze, Verſtärkung auf dem linken Ugel 
durch Kara tan e Angeiflsdivifionen. Sans 
dung fanad) iger Einheiten auf franzöſiſchem 
Boden einen. in der nächſten Zeit bevorſtehen⸗ 
den Angriſf über beigiih.hofländifdes Gebiet 
auf Deulſchland vorbereiten, 


Troß dieſer für Belgien bedrohlichen Tatfar 
chen find belgiſcherſelts gegen Frankreich Leis 
nerlei Maßnahmen ausgelöft worden. 
Der Aulmarſch blieb einſeltig gegen Deulſch⸗ 
land gerichtet, obwohl angebiſche „alarmier 
zende Nachrichten“ Monate hindurch keinerlel 
Beſtätigung fanden, An der belglſch⸗tanzöf⸗ 
ſchen Grenze wurden die Straßenſperren Im 
ganzen Gebiet bio zum Meer befeltigt, wäh⸗ 
rend gleichzeitig gegen, Peulſcland erhebliche 
Verstärkungen und Verſchärfungen an ber 
Grenze vorgenommen wurden. 


Die belgiſch-franzöſiſche Gren, 
einem PLN Sfamaſch 
mächte jederzeit offen. 


Ausſchlaggebend iſt dazu die Innere Eins 
tel lun de Ben die nicht als 
neutral, ſondern ale einfeltig gegen 
Bae 19 bie au ee ift, . fo er 
klärt ſich die Begründung. die belglſcherſeſis 
dem einſeltigen Aufmarſch ee Deulſchland 
und der Aufhebung der Sicherungsmaßnahmen 
10 en Frankteich rotz des für Belgien bedroh⸗ 
ihn Auſmarſches des franaöfifhrenglif en 
Stohliiigels an ber belgſſchen Grenze gegeben 
wird, 


ſeht damlt 
er Weſt⸗ 


Diefe Begründung a dahin. ah Belgien 
nur von einem deulſchen Aufmarſch bedroht 
üble. Der ranaäliä-englifge Einmarſch und 
eine unleugbare Begunſtigung durch Ben 
abe immer ein beutiches Eindringen zur Vor⸗ 
ausfehung. Hlerin liegt die Umaufrihtig« 
feit, dle den Zweck verfolgt, die von Belgien 
begünstigten Angelſlsabſichten Englands und 
krankteſche zu veiſchlelern. Das Umgruppieren 
er belgſſchen Kräfte an die Oftfront mit dem 
2. 10. 80, obwohl leine Bedrohung durch deut 


Nr. 130 


Die ſchon im Teil A. Belgien, Ziffer D er⸗ 
wähnte d Abbeſorderung niederläne 
diſcher Truppen über belgiſches Hoheltsgeblet It 
ein weiterer Beweis für das Bestehen von ge⸗ 
nauen Abſprachen beider Generalſtäbe. 


Am 12. 1. fanden in Breda Beſprechungen 
zwiſchen niederländischen, Bet en, engliſchen 
und franzöſiſchen Generalftabsolfizieren ſtatt. 
Eine weitere BR vom 9. 2. 4%0 aue zuver⸗ 
läſſiger Quelle beſa⸗ 1 
hochgeſtellter Militärs die noch höher gestellten 
nleberländiſchen Perſönlichkelten zu einem vor⸗ 
bereiteten jähen SHereinlallen elner Entente 
Aemee jet entihlojlen bleiben. 


Am 13. 4. find im Hotel „Stadt Weimar“ In 
Rotterdam höhere engliſche Offiziere abgeftlenen, 
darunter ein Generalmajor, ameds Beſprechun⸗ 
gen mit den holländiſchen Behörden. 
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4. Auf dem Gebiet der Wirtſchaft nimmt 
Holland auf den Druck Englands hin ebenlo 
eine völlig feindjelige Haltung gegenüber 
Deutihland eln. 

jülammenfaffend it ſeſtzuſtellen, dah di 
MNieberlande enlgegen ihren Betonungen des 
Neutralitätswillene in ihren 
wohl auf dem Gebiet der Land» ale auch der 
See, und Qufifeiegeführung elnſeltige und 
ſeindſelige Maßnahmen gegenüber Deulſchland 
ergeiſſen haben. 

6. Infolge der Entwiglung der milltärlſchen 
Lage in den Iehten Wochen ift die Mönlichtelt 
einer engliſchen Landung in Holland beſonders 
bedrohlich geworden. 

Bereits am 16. 4 meldet der deutſchen Mar 


rinecalſacht in Den Haag, daß in der Nacht vom 7 


14. auf den 15. und vom 15. auf den 16, 4. von 


See alle, 1 lf enatlicier Schlſſe auf die Ir, 


holländiſche Kilſte zu gemeldet wurden. U. a. 
wurde eln großes dr e 100 Pin auf 
der Fahrt entlang der Külſte nach Den Helder 
eſichlei. In der Nacht dom 18. auf den 14. 
pril find aber ſchon örlilſche Torpedoſüger in 
bolländiide Hoheltsgewäſſer eingefahren. 


Es gehen laufend Meldungen ein 
Transpörlbewegung von den franzöſiſch eng ⸗ 
lſchen Kanalhäſen nach Nordosten. a der 
norweglſche Kriegsſchauplatz infolge der Räte 
mungsmaßnahmen der Weſtmüchte für eine 
11 80 Verſchiſſung nicht mehr in Jia kommt, 

5 dle, Möglichkelt der Landung 

elngeſchiſſten aber auch der aus Norwegen Aue 
rücktehrenden Truppe auf holländſſches oder 
belgiſches Hoheltegeblet nun in bebrohlichſte 
Nähe gerückt. Dafür tritt auch die jocben ver⸗ 
fügte Sperrung der Handelsſchiffahrt in den 
englilchen Kanal. , \ 

Schlichti iſt am g. Mal bieles Sahıres au 
ſiche rem Wege folgende Meldung aus Ufrecht 
eingegangen! i 

„Selt dem 29. März finb eine 1 5 Zahl 
Zlolliſten in Utrecht zu beobachten, bei denen 
es ſich um engliſche und fran, ch oder bele _ 
N e Of 1015 handelt. Man, Ni fie jedenfalls " 
fin ig in Begleitung niederlandiſcher Offiziere, 
Eine Gruppe iſt mit ber abend nach 
Oſten abgereift. Auch diesmal befanden ſich mie» 
derländiſche Offiziere in ihrer Begleltung. 

Es ift lle en daß es ſich bel dem in 
dleſer Meldung erwähnten Zivififten um enge 
liſch⸗franzöſiſche Werbindungsoffiziere „ 
zum niederländiſchen Dberlommando handelt. 


2 Maßnahmen beſtand, hat einwandfrei die 
feindliche aan der bel; loben Regierung bes 
wleſen. Ein foldies Entblößen einer Grenze 
kann nur mit Vereinbarung der an den Gren- 
gen ftehenden Mächte, alſe der Weſtmächte 
urchgeführt worden fein. Dementſprechend has 
ben bie weiteren von Belgien ee Maß. 
nahmen beſtätigt, daß dle ſchnellbeweglſchen 
Materia uppen mit belgſſcher 
nterſtützung beschleunigt auf belglſchem 
e und zwar an der Norbofts und 
elende gegen Deutschland eingeſezt werden 
jollen, 

Die letzten einpesen enen Nachrichten er⸗ 
bringen den Beweis, daß nunmehr in Türges . 
ter Fri mit dem 1 IN der engliſch ran 
zoͤſiſchen Dffenfive Über Belglen und Holland 

ſerechnet werden muß. So HEN bie Ichien 
ſeldungen aus Bräflel, de die Engländer ſich 
in Belglen und Holland „ulcht wieder von den 
Deutigen zuvorlommen ſaſſen würden, Par, 
über hinaus ſteht ſeſt, daß die unmittelbare 
mllltäriſche Vorbereitung des Angrlſſe durch 
8 engliſch⸗ſranzöſiſcher Borkomman⸗ 
25 au Wini blet bereite in vollem 
Yuherbem 


inge it. * 1 
44 bie Frontrichtung des nle⸗ 
derländifhen Aufmarſches und bie Gleichzeitig 

lelt von mieberländiihen Sperrmahnahmen ger 

en Dentihland die enge Zulammenarbeit zwi⸗ 
chen dem belgſſchen und holländiſchen Generals 
Ntab, die auch aus anderen Quellen betätigt 


edle 1 der deutſchen Welt, hat 
e an ber deutſchen Meltgzenge hai 
mit Beginn bes 1110 tte und der ban ver- 
bundenen Verbeſſerung ber Geländer und Wit 
terungoverhällnſſſe einen bebrohlihen Charak⸗ 
ter angenommen. Die Weſtmächte wollen daher 
leht von der angeblſchen Vorausſeßung eines 
von ihnen in Wirklichkeit dringend erhofften 
deutschen at ablehen und ihrerſelts 
in nüchſter Zeit Über belgiſches und hofländis 
ſchee Geblet gegen Deutſchland vorgehen. 

Die Unterlagen und Belege fir die in die⸗ 
Tem Vericht angeführten Tatſachen liegen dem 
DRAW. vor, 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
gez. Keitel. 
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Sonnabend, 11. Mai 1940 


Mottenſicher 
Richtige Aufbewahrung der Winterkleidung 


f Endlich hat der Winter der wärmeren Jah. 
esaeit weichen müſſen. Damit treten unfere 
Dollenen Winterſachen in den Juſtand des Aus, 
kuhens, Wenn es auch am Morgen noch kühl 
15 ſollen diefe Dinge dach jo bald als mög. 

in die Winerkiſte verſtaut werden! denn 
Bit müffen bevacht fein, unſere Wollſachen mög 


si au fdhonen, 
„Bedingung für dag gute Ueberfommern der 
interfleibung iſt, daß die Sachen gereinigt 
und ausgebeſſert weggelegt werden, Zum Rel ⸗ 
Alen gehören, Austlopfen, Yuslüften, Aus. 
ſiſten, das Entfernen von Flecken und das 
Waschen. An einem e Tage wird alles 
Ruf den Hof gehängt, tüchtig geklopft und ne 
lirftet, wobel die Taſchen nicht zu, vergeſſen 
d, in denen ſich wie in Fallen der meilte 
Alle und Staub angeſammelt hat. Sind dle 
leider ſauber, zo man ſie in Koffer ober 
sten, die mit Zeltungspapier ausgelegt wur⸗ 
in. Pielzkragen an Mänteln widelt man beſon⸗ 
ks in Zellungspapier, ehe man den ganzen 
mantel darin einpadt. Man verwendet mög 
10 ſeſches Zeitungspapier, weil allem Unge⸗ 
leer die Druderichwärge mit ihrem Geruch un. 
ſympathiſch iſt. Man lege die Sachen ordentlich 
„und glatt hinein und pade fie nicht zu dicht, da⸗ 
Alt fie ſich nicht drücken. Auch erprobte Molten⸗ 
Mittel ſtreut man in die Kiſten. Mit Moflfahen 
wie Jacken, Strümpfen, dle vor dem Wegpaden 
Aalen würden, verfahre man genau ſo. 
an nehme aber nur Kiſten oder Koffer, die 
Man über die Sommerzeit nicht braucht; denn 
1 IN nicht ratſam, in der Zwiſchenzelt aus den 
Koffern etwas herauszuholen, well daun das 
Papſer und die ganze Werpadung nicht mehr 
fenlinend abschließen, ſo daß Motten elnſchlüp⸗ 
len können, um Ihre vernichtende Brut dort un. 
Zubringen. Wollene Gegenſtände, die man 
duch während des Sommers in Benußung laſ⸗ 
en will, müſſen einer beſonderen Pflege unters 
jen werden, Je öfter man fie aus dem 
5 krank nimmt, klopft, bürftet oder wenigitens 
jewegt, um jo weniger werden ſich Motten eln. 
mite Ein großer Fehler iſt es, Klelderbllgel 
mit Zonen zu beziehen, well fie hübſch aue ⸗ 
ehen. Sie bilden für die Motten nur eine will. 
mene n 
Holt man dle Winterſachen bei einbrechen ⸗ 
Herbſt wleder hervor, jo werden fie kadel⸗ 
08 fein und zu ſoſorliget Benutzung bereit, 
eie braucht man fie dann nicht erſt zu bl. 
jeln, ſondern es genllgt, ſie eln paar Tage auf 
fügel zu hängen, am beiten ans offene Aenfter, 
wo feuchte Luft und Nebel baflir Sorge tragen, 
ah fie ſich von ſelöſt wieder glätten. 


Kein Tanz 
Verbot von Tanzluſtbarkeilten 
Der end hat die Abhaltung ö. 
ache Tanzluſtharkelten für den Stadt 1510 
ihmannſtadt mit fofortiger Wirkung verboken, 
Juwilderhandlungen werben Itteng beitraft. 
Diefes Verbot ift nur zu begrüßen. In bier 
en Tagen, da unſere Brüder im 20785 um 
kuifhlands Sein oder Nichtſeln kämpfen, tann 
del uns für Tanzluſtbarkelten fein Raum fein. 


Die Poft zu Pfingften 
Kein Zuftellbienit am zweiten Feiertag 
Am erſten Plingſtſeierigg findet die Poſt⸗ 
tiefe und Geldzuftellung ſtatt. um Pfingſt⸗ 
Montag ruht ber Zuftelldienft der Poſt. 


Platmufik 
Militärtonzert zu Blinglien 

Um Pfingitjonntag, dem 12. Dai, konzertlert 
das Mufitkorps der Standorilommandantur unter 

lung don Stabsmuflfmeilter Klamberg don 
IIe uhr im Hitler-Jugend- Part. Mufſhof 
1. König Heinrichs Aufruf und Gebet aus . 
jengein“ von R. Wagner; 2. Travlata⸗Fan 

von G. Verdi; 8. Flotte Burſche⸗Ouwertülre 
don Franz von Euppe; 4. Gold und Silber — 

lier von Ir. geht: 5. 1. Batalllon-Garber 
Armeemarſch, bearbeitet von Hackenberger. 


Neue Genehmigung beantragen 
Einzethandelsbetrlebe neu genehmigungs pflichtig 
Alle bestehenden Elnzelhandelsbetrlebe müſ⸗ 
len fofort, [päteltens aber bis zum 81. Mal, 
einen neuen Antrag auf 1 ung der Wel⸗ 
terführung ihres ee beim ſtäpkiſchen Des 
werbepolizelamt, Ileihenſtrahe 1, ftellen. Die 
(ntransvorbrude And in der Auhenftelle Lit ⸗ 
Mannftabt der Hanvelsauſbau⸗Oſt, Gmb; 
MoljsHitler-Strahe 51, zu haben. 


Sperrzeit für Taubenflüge 
Berumfliegende Tauben werden erſchoſſen 
e! wichtige Anordnung zum. Schutz der 


Ader und Gärten hat ſoeben der Ligmannftäbs 
er Polizelpräſident erlaſſen. Danach müffen 
Tauben (mit Ausnahme von Brieftauben) bis 
um 94. Mal fo gehalten werden, daß fie die 
„öftellten Gärten und Felder nicht guſſuchen 
knen, Garten- und Berobefiper dürfen Tau- 
Fi (ledoch keine ene ie fie auf ihrem 

eilt antreffen, fangen oder töten. 


Beim Gänſeſchlachten verunglückt ift der 57 
bre alte Alfred Traugoft in der Ludendorff. 
Strafe 28, indem er eine Schlogadet zer 
ſchnitk. Im ſtädtſſchen Rettungswagen wurde er 

das Auguſt⸗Bier⸗Krantenhaus eingeliefert. 


Wersmseichen ges: gesch. 


Der Tag in Litzmannstadt 
Grundlegende Arbeit auf weite Sicht! 


Schulungskurfe für Deutfche 


Nachdem die organifatoriihen Vorbereitun⸗ 
gen abgeſchloſſen find, wird das Voltsblldungs 
wert der Abteilung „Kraft durch Freude“ am 
Dienstag nach Pfingſten mit einer grundlegen 
den Arbeit auf weite Sicht beginnen. Für die 
deutſchen Belegſchaften in den Betrieben von 
Lißmannſtadt werden dreiſach gestufte Schu 
lungsturſe für Deutſche ihren 5 8 neh 
men, dle in der erſten Etappe zwe! Monate 
dauern ſollen. 

Die Gruppe A umfaßt diejenigen deutschen 
e die die deulſche Sprache in Wort 
und Schrift noch ganz ungenügend beherrschen. 
Die Gruppe B il für diejenigen gedacht, die die 
Mutterſprache noch mangelhaft beherrihen, wäh⸗ 
zend in der Gruppe C diejenigen zuſammenge⸗ 
ſaßt werden follen, die ſich in der Mutterſprache 


der Deutſchen Arbeitsfront 


vervollkommnen wollen. — Der Schulungslehr 
gang iſt ſo gerad, daß die Teilnehmer der vie 
len parallel laufenden Kurſe der Gruppen A 
und B nach Abſchluß eines Kurſus in die nächſt 
olgende Gruppe übergehen können. Vorläufig 
oll der Unterricht in 22 Betrieben mit rund 
00 Teilnehmern aufgenommen werden 
0 Lehrträfte haben ſich in den Dienft die 
ies Schulungszweches geſtellt. 


So fängt das Boltsbildungswert feine Arber 
von Grund auf an. Denn es ift klar: ein Aus 
bau des Volksbildungswertes und feine gedeih 
iche 55 iſt nur dann gewährleistet 
wenn die eine rundbedingung erfüllt ift: daß 
die 8 l ele der Betriebe die Mutter⸗ 
sprache in Wort und Schrift beherrſchen. 


Wer waren die Namengeber? 


Von einigen Lismannftädter Straßennamen 


Nicht vielen Litzmannſtädtern dürfte ber 
Name Schwerdtfeger geläufig fein, nach dem 
eine unferer Straßen benannt wurde. Und doch 
will fie die Erinnerung wachhalten an einen ver⸗ 
dienten deulſchen Menschen, dem das Deutſchtum 
unferer Stadt viel zu verdanken hatte. 

Plarret Johannes Schwerdtſeger aus N 
war derjenige, der bei uns im Aulttoge des Po- 
fener Wohlfahrtsdlenſtes die Deutihe Nothilfe 
ins Leben rief, biejenige Einrichtung, die für 
uns gleihbebeutenb war mit dem Wi nterhilfs⸗ 
werk des Deutschen Volkes, 

Pfarter Schwerdtfeger iſt am 10. September 
1999 in Kulno mit 22 anderen Opfern durch 
polnſſche Mörderhand umgebracht worden. Einen 
Monat darauf würde feine Leiche gefunden und 
auf dem Ehrenſrledhof in Polen beigeleit. 

Auch in Polen iſt das Andenken biejes um 
feines Deulſchtums willen hingemordeten Man. 
nes durch die Benennung einer Straße nach ihm 

‚ehrt worden, In jener Straße liegt ſeine lang! 

jährige Arbeltsſtätte, das Haus des Evangeli» 
ſchen Erzlehungsvereins, dem über 1000 vers 
waifte, verlaſſene und efährbete Kinder anver⸗ 
traut find. Für 500 folder Kinder, . Riar- 
ret Schwerdiſeger die Vormundihalt. 

Nicht allgemein befannt dürfte hier auch der 
Namengeber ber Müllritter⸗ Straße fein. 

Peier Müllritter gehörte einigen ber leßten 
deutihen Himalaja-Exrpebitionen an. Auf einer 
von ihnen kam er am 15. Juni 1087 mit ſechs 
Kameraden ums Leben. 

Peter Mülleltter hielt im November 1935 
bei uns einen Lichtbildervortrag über die Be⸗ 
ſteigung des Nanga Parbat. Alle, die den präch⸗ 
ligen Menſchen damals näher Lennenlernten, 
wurden von feinem ſympathiſchen Weſon geſan⸗ 
gengenommen. Sie werben ihn nie vergeſſen. 

Die Paracelſus Straße führt ihren Ras 
men nach dem Arzt, Naturſorſcher, Phltoſoph 
und Theolog Raracelfus, der eigentlich Aureo⸗ 
ius Theophraſt Sombaſt von Hohenheim hieh 
und 1498 geboren wurde und 1541 ſtarb. Von 
feinem Vater, einem Arzt, unterrichtet lernte er 
früh die Grundlehren der Chemie, ftudierte in 
Deutschland, Italien und Frankteich, durchwan⸗ 
derte dann ſaſt ganz Europa, lernte aus der 
Boltsmedizin, üble die damals, noch für unehr⸗ 
lich geltende Chirurgie, hielt als Proſeſſor Vor⸗ 
leſungen ab, . dann zehn Jahre lang 
Deutſchland, wobei er auch wandernd predigte. 
Seine große Bedeutung lag zunächſt in ſeinem 


Kampf gegen die Säſtelehre der damaligen Hell 
funft, ber er die finnvolle Betrachtung der Natur 
entgegenſetzte. Er unterſchled die verſchledenen 
Momente der Krantheitsverurxſachung in einem 
T. noch den 1 Anſchauungen entſpre⸗ 
chenden Sinn. Für das Geſchehen Im Körper 
ſuchte er die Erklärung in chemiſchen on 5 
Bebeutſam find feine Beobachtungen und Ber 
schreibungen verſchledener gefährlicher Rrantheir 
ten, Die Arzneimittellehre betelcherte et durch 
die Einführung der chemiſchen Mittel, 

1631 ſchloß ſich Paracelſus der Reformation 
an. Innige Frömmigkelt durchdringt feine 
theoſophiſche alutpbſloſoppie und ſeine my⸗ 
ſtiſche . Auf ſeine Schriſten gründet 
ih das Denken Jakob Boehmes. Mit öhtloſo⸗ 
phiſcher Tiefe und zugleich mit naturwiſſenſchaft⸗ 
licher Klarheit 50 te Paracelſus das Weſen 
der Magie. Infolge ſeindlicher Intrigen er⸗ 
ſchienen nur 8 feiner tiften zu feinen 
Lebzeiten im Druck. 

Jetzt zur Abwechſlung ein Künſtler: Der 
Bildhauer und Architekt Andreas Schlüter, 
Nach ihm iſt die Schlüterſtraße benannt. 

Schlüter (1064 in Hamburg geboren, 1714 in 
Petersburg geltorben) war der bedeutendite und 
vielfeitigfte deutihe Künſtler Jeiner elt. Er 
arbeitete von 1089 bis 1699 in Warſchau, von 
1004 bis 1712 In Berlin und von 1718 
bis zu feinem Tod in n Sein 
Früheltes Merk ift das Relief am Oltgiebel des 

alalo Kraſinſei in Warſchau. Belannter find 
ſeine Masken ſterbender Krieger am Zeughaus 
in Berlin, die Nine fee der Königin Sophie 
Charlotte und König Frledrich I. im Berliner 
Dom ſowie das Denkmal des Grohen e 
in Berlin. Schlüter gehört zu den Schöpſern 
des Preußiſchen Stile! fein hernorragendfler 
Beitrag zu deſſen Meifterbeiipielen It das Lands 
haus von Kameke in Berlin, 

Und noch ein Bildhauer: Johann Gottfried 
Schadow, zu deſſen Andenken die Shabom- 
Straße ihren Namen erhalten hat. 

Von Schadow (geb. 1764, geit, 1850) ſtammt 
das jedem Deutihen bekannte, Biergelpann auf 
dem Brandenburger Tor in Berlin, Er ſchuf 
die erite historisch realiſtiſche Porträtſtudie der 
neueren deutigen Kunft: die Marmorſtatue des 
Generals von Zieten. Bekannter iſt die Mar. 
morgruppe der nagmalipen Königin Luſſe und 
Ihrer Ehmeer, der Pringelfin Friederſke, im 

jerliner Schloß. AK 


h— 


dz. ganz groß! 
Beranftaltung mit Opernlänger Herbert Red 


Am 7. 8. und 9. Mat _gaftierte in unjerer 
Stadt die ausgezeichnete, N „Singen, 
Tanzen, Lachen“ unter der eitung des Opern 
füngers Herbert Red. Eine Veranstaltung. wie 
wir fie nur für Rd. u e elne Veränſtal⸗ 
tung beſter künſtieriſcher Leistungen au hoher 
fultureller Stufe. Die Genfation des Abende 
wars das Yufizeien des Opernſängere, en 
Ke, des bekannten Heldentenors von hne, 
fm und allen beutjhen Sendern. Herbert 
eck eroberte ſich mit feiner herrlſchen kultioler⸗ 
ten Stimme im Sturm bie . 620 der Litzmann ⸗ 
ſtädter. Nichtendenwollender, ſelſall berſchüt⸗ 
tete den Iympathilhen Künſtler und Bi ihn 
zu immer neuen Zugaben. Gerda Caren 
vom Deutihen Opernhaus Berlin, feine Part 
nerin, eine Sängerin mit ſehr [höner Stimme, 
ſang u. a. das Gebet aus „Tosca“ in höchſter 
Vollendung. Zum Schluß, ber Krönung des 
Abends hörten wir beide Künſtler in bekannten 
Operettenduetten. Nicht nut, bie herrlichen 
Stimmen der beiden Künſtler, ſondern auch 
die hervorragende Mimik begeiſtette das Pur 
blitum. Irma Brenning, erſte Solotänze 
rin vom Theater des Volles Berlin iſt eine 
Tänzerin mit einer befonderen eigenen Note und 
viel Temperament, Jeder. ihrer dier Tänze 
verriet A Können. Der Jota (paniſcher 
Bauernlanz) und der Tango gefielen befonbers 
ut. Die Unfage des Abends lag in den Hün, 

en von Kurt 90 bn, der es le 10 hatte, dleſe 
Ausleſe don Darbietungen anzuſagen. Kurt 
Schon if ein Unfager, der einmal aus dem Rah, 
men der üblichen Unfager herausfällt. Auch 


Trinkt und verlangt überall das im ganzen Reid 


bekannte vorzügliche Tafelgetränk 


„CHABESO“ 


alkoholfrei — milchfäurehaltig — gelundheitsfördernd 


als Humorift (, Tafſecklaiſch bei Tante Lieschen“) 
zeigte er ſich bon ſeiner beiten Seite und rief 
wahre Lachſalven hervor. Die Schweſtern Rez. 
Doppeljongleure, verrieten gutes artiſtiſches 
Können und ernteten viel Belſall. Und nun 
eine Kanone in feinem Adi Nicolls Kunſt und 
Humor auf dem Rade. Ricolls if ein Mel⸗ 
ſter auf dem Nabe, Höchſte U Boll 
endung, gepaart mit Urtomit ftellten größte Uns 
5 an dle Lachmuskeln der Zuschauer. 

le mufftalſſche Beglellung lag in den Händen 
von Herbert Donat Os wald. einem fein. 
innigen n deſſen Solovorkräge größten 
Unklang fanden. 


Shaws „Pygmalion 
Im Theater zu Litzmannſtadt 

Bernhard Shaw, der, um es gleich zu fagen, 
fein Engländer, ſondern Ir e iſt, wurde, auf den 
deulſchen Bühnen feiner Bedeutung ent ſprechend 
immer wleder aufgeführt, Als ber gro) Spot ⸗ 
ter über die Herren an der Themſe und als Ihr 
ſcharſer Kritiker hat er manches ſewichtige Wört⸗ 
chen zu Jagen. In e t hat man am 
ersten Pfingſtiage Gelegenheit, mit dieſem Mei · 
iter der nadelſcharſen Polnle bekannt zu werden. 
Es wird in ber Infzenterung von Karl Glan, 
zer die Komödie „Pyg malen an 
Die Bühnenbilder ſtämmen wieder von ilhelm 
Terboven. 


Briefkaften 
K. C. Ihre Zuſchrift AR der zuſtändigen Stelle 
zugeleltel worden 
„ M., Ebereſchenweg. Gegen ben von Ihnen 
geſchilderſen Fall la ich nichts machen. 
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Uitzmannſtädter Lichtipielhäufer 


Frau nach Maß 

Wenn dh Theaterleute um des Theaters willen 
gegenjeitig Theater vorspielen, dann verjpriht bar 
eine heitere, liebenswürdige Angelegenhel! zu wer 
den, um jo mehr wenn Jenn Marendach und Hans 
Söhnter mit Unterftühung eines glänzenden Luft 
pielenfembles dabei der Kernfrage auf den Grund 
gehen, inwleſern der Mann gerade das liebt, was 
er nicht dat, und wie weit Ihm bie frau babei ent. 
gegenkemint, ſich nach Maß“ den Minfden ihres 
Itrengen 99 — Gebleters anzupalfen. Der im „Ea, 
iino“ laufende Blidſtrelſen it ein echter deuiſcher 
Luftfpleifilm mit mehr innerem Humor als Klamaut. 
wobei drolligſte Eltuationstomit und pralleinde Woin« 
ten bafür Torgen, daß auch das wichernde Gelächter 
nicht zu kurz ſommt. Ein herrlicher Kulfurſſim vom 
deulſchen Wald, der uns wirtſam die Berpfilhfung 
zur Berhitung. don Waldhränden nahebringt, und 
einbringliche Wochenſchaudlider von den fienreiden 
Waſſenlalen unferer Wehrmacht Im Welten und Nor 
den umrahmen das 8 

Wolfgang Bergmann, 


Llebesſchule 

Mit ihren offerliehften Nulleraugen und ihren 
Grübchen in den Wangen iſt Quije Ullrich ganz 
dazu geeignet, nicht nut einem, nein auch noch einem 
zwellen Chef reftlos den Kopf zu verwirten. Und jo 
wäre denn wieder einmal das berühmte Drelsd fon, 
ſtrulert. Wen heiratet fie nun? Ihn, ben Opetet⸗ 
tenfänger mit der ſttahlenden Stimme? Oder ihn, 
den Schriftsteller, der das Buch „Die Liebesſchuls“ 
ieſchrleben hat? Hin und her geht dos amonröle 
Spiel. Dann ſcheint dleſer, dann ſcheint jener obau« 
fiegen. Die Geltetärin aber Rial del dleſet Gele. 
genhelt ‚beide auf De und Nieren, 

DergEinfalt It hübſch und auch im grahen und 
danzen orinineff, Alimſſch jedenfalls ijt er init einen 
geben Maß Ihöner Feriigtell verwirklſcht. Johannes 
Heeſters und Bilter Stah find Jr die männ« 
{hen Hauptrollen angeleht, NRiealto. 

Dr. Guſtav Nöttger 


Eine Heine Nachtmuſit 

Filme über berühmte Männet zu drehen erforbert 

viel Ginfühlungevermögen und Asingerjpihengefübl 
Wienlel mehr it bien bei einem Ao g i ber Fall 
dem vielleicht genlalften Komponiften aller Zelten 
Ein, Jalider Wa ſalſcher Bilojhnitt, und die 
beabſlchtigte Wirkung würde in das Gegenteſt ver 
Lehnt. 
Es in deshalb, fein Zunder, daß bie Tobie ale 
Spielleiter für dieſen Film den Jenſtölen Aileſder 
Leopold e engagierte, Beth hielt 
man ſich von einigen teten Zutaten abgelehen am 
wörites Longenlale Novelle „Mozarts Meile nac 
Prag. Kom ich lich man äuherfte Sorgfalt 
walten und barfteilexijc ira] man bie let 
Auswahl, 

So If ein Alm entstanden, ber, von der reichlich 
eingeitreuten Mozaxiſſchen Mut garnſcht zu, reden, 
sehr befitat . Hell Mimtengeller, Hannes 
Steige e Saint Rarbann find wiram 
angeſeßt. („Palaft“ 

RE Dr. Guan Röttger. 


Sorgfältige Prüfungen verbürgen 
die Qualität jeder Klinge! 


fjeute neuer Roman 
„Licht um Mitternacht“ — Dramatiſch, ſpannend! 


In unferer heutigen Ausgabe beginnen wir 
mit der Veröſſeniiſchung des Romanes „Licht 
um Mitternacht. Es handelt ſich dabei um ein 
Werk, das dußerſt handlungsreſch und packend 
I. Es geht darum, den teuflisch ausgeheckten 

lan einer Berbrecherbande zunſchte zu machen 
und der Wahrheit und Sora ud die Ehre zu 
geben. Stark in feiner Sprache und Darſtellung. 
wird die große Erzählung ſeben von der erſten 
bis zur Achten Selle ſeſſeln. 


Baltendeutfche Edie 
Einwandererzenttalſtelle Norb⸗ Ot 
Die ih Serielung ab Einbürgerum; 

I 


Am 
Schnellverfahren der wanderer aus Lelt⸗ 
ſand und Eſtlanr ift in der Zeit vom 14.17. 
Mai 190 bei der Nebenſtelle, Posen (Schloß. 
freiheit 11). Es wird ausdrügſich darauf hin« 
IA iefen, daß nach dieſem Termin keine Durch⸗ 
len) SI von Rüdwanderern in Poſen mehr 
stattfindet. 


Hier fpricht die NSDAB. 


Aufforderung 
Alle SA Angehörigen, die in das Gebiet des 
Krelſes Jentſchüß verzogen oder ene NED, 
melden 15 ſoſort bei der nächſtgelegenen SA. 
Dienftftelle oder beim Sturmbann. 
Der Führer des Sl. ⸗Sturmbannes III 
Litzmaunſtadt Land 


m. d. F. b. 
Pelhig, Lentjhüp, Adolf⸗Bitler⸗Blatz 31. 


„Chabeso“- Fabrik 


Lismannftadt, Melfterhausftraße 91 


Komm. Verwalter 


Kurt Plawneck 


len 


en Aus unserem Reichsgau Wartheland a 
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begegnen Olen . Langemarck⸗ Studium für Jugend unteres Gauen 


waren erſt jung 
NSG, Der Mone ele der gewohnhelts⸗ arina manchmal 


mäßig jeden Morgen fein Blatt zur Hand Auoleſe beſonders Befähigter zur Heranbildung einer geiftigen Führerfchicht } 11 0 
nimmt, pflegt ſich wenig Gedanken darüb 2 chr ſel. Dann ja 
machen, 95 eltung zullandefommt. 12 Gauftudentenführer Dr. Hanne Streich macht Dlenſiſtellen werden in jedem Falle eingeholt, körperliche und polltiſche Erziehung Ye aber fiel 
ten wird er ſich auch darüber Nechenſchaft abſe. über den NSG, folgendes bekannt: Die in der Vorausleſe poſſliv beurteilten Maͤn⸗ ergänzt. 8 all die anderen 
en, in wie ftartem Maße fein Weltölld von der Aufgabe des Langemard + Studlums der ner werden im Laufe des Sommers in Auslese. Die Lehrgänge faſſen durchschnitt tlandes Freihel 


jeltung gepränt wird. Die Zeitung ift ihm  Weicsitudentenführung ift es, die Begabteſten. lager einberufen, in denen Über ihre Aufnahme Mann, die n den Langemarckhäuf 1 ger 
3 9 5 KH HAB TAR fle diente 1955 Im Lügen a e 9 b Pele ieder ic Förderer! ene Neihsftudentenführung mit Wohnung, hie Bun: gi 
Unterrichtung, oder wenn er ſelbſt elwas bes auszuielen und fie durch Vorftublenausbildung ſchleden wird, Dies geſchleht feinesfalls nach gung, Sport und Unterricht in den Ken, der ih die 
e Singelgens ober Vers bei ausrelhenber mirtiheftiiher Börberung einleitigen etwa reihsfahlihen, reihsmport: rien zulanmengefaht ind, Die webe m' Grunde gab 
ö fentlihungeornan. Tofſäch ich aber iſt die zum planmäßigen Hochfhufftubium zu führen lichen oder reihsgejundheitlichen Gellhtspunte zlehung gibt den einzelnen, Zweigen des nung zwiſchen ih 
tejfe von allen den Einrichtungen, die zum Das Langemarck⸗Studium macht jedem begab. ten, ſondern ftets unter Wertung der geſamten und der Arbeit in den Lehrgängen, deointen waren fie 
ſeſen der öffentlichen Melnungsbildung gehö⸗ ten, politifd einwandfreien und körperlich ge Perſonlichkeit. Die Teilnahme an den uslefes mard-Stubiums die Prägung. Die Anfo, er wirklich je 
zen, diejenige, deren Wirkung am tieflten reicht unden Boltsgenofien den Weg frei zu den ver, lagern foll auch die gebotene Gelegenheit ſeln. an ein Ueberdurchſchnktts maß ſollden Sn mubte, ſo pc 
ann Menfientreis erfaht. antwortungssolltin Stellen An Sehen unferes DIE wahre berultiäie Ginnung der einzelnen Ber nen und Fachwiltens wird davon nit Nein, er mußle 
Aus dieler Vorausiehung er ht ſich auch der Volkes. Als Vorgusſetzung für die Aufnahme werber ſeſtzuſtellen und dieſe an einen ihrer Bes Die kulturellen Werte des Buches, deen willen, wenn 
beendete Anteil, den Die teile an den neuen des Sangemard-Studiums gilt uberdurchſchnilt⸗ gabung gntfpreienden aß zu Ienten. It der der Mreffe, der Mufit und des Een in einer 
zoßen Aufgaben hat, die dem deutſchen Volk che gelle Begabung, hervorragende körper- chere Eindrud gewonnen, daß die Be, abung daruber hinaus dle unentbehrlichen Ag erte ihr 
dutch die 3 Nebergewinnung ber Oftgeblete und liche Haltung, politilne und weltanſchaulſche des jungen Mannes durch ein wiſſenſchaftiiches muſiſchen Erziehung. Der ſportlſche Ele de Amped N 
durch die Errichtung eines Herrſchaſts⸗ und Eins Bewährung In den Gſſederungen der NSDAP, Studium an fine che fi zu einer befon« fordert von den Männern züglich neue Ler begegnen, muß 
ade In den ehemals pofnſſchen Gebie« Alter von 17—24 Jahren (für die Krlegsdauer ders hohen Leiſtung fteigern läßt, Jo wird er bang und Ausdauer, Einſahbere⸗ bleſe fü 
ion erwachſen find. Darüber, daß die Ureſſe hier kommen für die Aufnahme 1 in Frage, in das Langemarc Studium aufgenommen. In Männ ihteit und Kameradschaft. Das | 00 
jenau fo wie im Reich den Willen der Führung die nach dem 1. September 1919 geboren find, anderen Fällen kann eine Weiſung zum Fach marc, Studlum ber Nelchsſtudentenführu ple nge 
Tusdrug au geben hat und das Volt vom nur in beſonderen Fällen kann hiervon abge: ſchulſtudium oder fonftige Förderung erfolgen. damit feine Aufgabe löſen, die ihm anin em: 1150 
Krlegogeſchehen und den großen Ereigniffen der leben werben). Nach Möglichkeit follen Arbeits, Durch Dleſe Ausleſe und Lenkung ift das Lange, ten Männer zu echten und befähigten po en in 2 90 Gef 
Weltpolitik zu unterrichten hat, foll hier nicht dienst. und Wehrpflicht vor der Aufnahme des Marc, Studium der Reichsftubentenführung aus Kämpfern zu er; leben. die jeberzeit die che. . ihres Mo 
bie Rede fein. Die beſondere Aufgabe der Langemard-Stubiums erfüllt fein. Bei der Auf- gleſch ein wichtiges Glied der allgemeinen und bieten, daß lie in Studium und Beruf eich Kalhar 
Preſſe im Often befteht darin, dah fie Dem deut. nahme gehen die Bewerber bie Verpflichtung umſaſſenden natſonalſozlallſtiſchen Begablenſör⸗ tlonalſoziallſtiſche Idee in die Tat umſe“ Frau. Ka 


9 di e derung. Die fachliche Ausbildung während des befähigt find, als Führer auf allen Geblals Römer, die 5 
lee Sela A deen e e Ole AH 225 dad BU unleralehen Langemarck⸗Studſums wird durch eine ſtraſſe Lebens unferem Volke zu dienen. al 155 
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Aufgabe über dle Eingelhelten der Allkagsarbeit dung wird in 1% fähelgen Lehrgängen durchge⸗ rganijationsfragen zu regeln. Wie von zuſtän die Berellſchaft zum kommenden Einſaß nes ſich hinter die 
hinaus Immer wieder ſichtbar machen. Dadurch führt, und zwar in Königsberg, Heidelberg, diger Seite zu erfahren war, ift grundſätzlich ver ert Rektor Brauner stellte jede angetatharina fühlte 
wirkt dle Preſſe nicht nur auf dle mehr oder Hannover, Stultgaxt, Roſtock, Wien und Dres“ ſchloſſen worden, die früheren baltiihen Geſang ⸗ don e und Hilfe in Ausfiht und 1 ſch kam, um mi 
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Dieſe Ausrichtung und Abſeimmung der dle orfhublenausbilbung und das anſchlleßende zu laflen. Dabei foll es den anderen deutſchen dem Altkeſch bie Gauhauptſtabl, von zahn dle lügen der 
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es auf anrarpolitiihem, auf voltspolitiihem, ben dort eingehend beraten. Die gelammelten einem herzlichen Bellammenfein. Der Beaufe Nach einer Nüdiprace fand im Lolate ebe glücklich, bi 
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0 legt die Verantwortung Dften, wo alles jerwiffermaßen „auf wilder men, die von zahlreichen Arbeltern aus opinzige Kind, dl 
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Aufgabe, dafür zu 55 daß die n ene i den 5 1 8 17 125 u en a Verbundenhelf eine 1 ll 19 hemmende Gebäude zum Abbrı a Fate n 
klönlichtelt ſtete das (tagen wor telt, die ihm die Anwendu⸗ en 4 5 „ 

Elena dr egen bleibt, Sr dae beſonderen Verhäliniſſen des Aufbaues im an iliie Jugend des deulſchen Oftens ers 1, — MWallerläufefindzurein angebracht 8 
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ſpäter aus, er habe die junge Dame einen 


ſen ſehen, als ob fle warte. 


von der Gemeinde dles ift bie letzte Nachricht über Ethel Mer 


dle nicht mehr in das väterlſche Haus zus 


——  seehrt und verschwunden bleibt, 


e 
dieler in 


90. 


um Aufsehen zu vermelden, werben anfangs 
* „Nachſorſchungen mit größter Heimlichkeit 
leben. Sowohl der Geheimrat als auch der 
utigam der ſpurſos Verſchwundenen, ein 
er Engländer, Sir Archtbald Craven, ber 
en ſich, Spuren Me entdecken, bie zur Nuſ⸗ 
ung der Verſchollenen führen können. Um 
Ii. Die ift angeftrengt tätig, bet 
fragenbe Detektive von internationalem Ruf 
jalten große Summen, und ein komplizlertet 
parat wird in Bewenung geſetzt. Vergeblich. 
Tage vergehen bereits in angelpannter 
warfung. Nunmehr entihlicht ſich der alte 
heimrat, auch die Hilfe der Oeſſenllichkelt in 
uch zu nehmen, In allen großen Zelkun⸗ 
A des Ins und Auslandes erſcheinen Bildet 


ollzel 
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Gau Mann ſtand nun auch im Weſten 


wenige Tage päter betam ich die Nachricht, daß 
mein Mann tödlich abgeſtürzi war. Mix wollte 
das Herz etſtarren. Ich bat, mir die geil des 
Abfturges mitzuteilen. Ich hatte bald Antwort 
Es war dieſelbe Stunde, in der ich einen Augen: 
blick vergeſſen hatte, daß mein Mann da drau 
ben für mich kämpfte . 
Seit jener Stunde liegt es wie ein Sarg 
1 


deckel über meiner Seele, Aber ih lann es n 
t dieſes Leben voller 


lauben, 9050 ein Men 
eue und Qual und Hoffnung tapfer zu Ende 


„ fi ohne Ende läuternd, in dem einen 


des Verzeihens und Verſtehens zu hören, ent: 


eitag, 10. Mai 1940 


täuſcht wird. Darum glaube ich jo unerſchültter 
lich, daß es eine Ewigkelt — oder auch elne Zeit 
— gibt, in der fi, nach allen Irrungen, Liebe 
zu Liebe findet. Aber es ift ſchwer, ſolch ein 
Leben .“ 

Emilie ſchwieg. In den großen braunen 
Augen ſtanden die ungeweinten Tränen der 
vielen Jahre. 

Katharina hat nie mehr geweint Sie emp 
fing aus dieſer Stunde alles an Kraft und Troſt 
deſſen le für ihr Leben bedurfte. Sie wiro es 
nie vergeſſen, daß die Männer draußen nur eins 
brauchen von den Frauen, die fie lieben und 
laffen mußten ihre Treue, ihre Treue zu allem, 
wofür fie da ſtehen. Aus dieſer unetwilldlichen 
Arbeit an ſich ſeſbſt wuchs Katharina auch die 
große Kraft, dem Schlckſal, das ihr beſchleden 
fein wilrde, ruhig enigegenzuſehen. 


Die Preistabelle der Liebe 


In Amerika kann der betrogene Ehemann auf Schadenerſatz klagen 


Kann man den Grad der Liebe zwiſchen Ehe 
leuten in Ziffern ausdrüden? Der Euro 
päer mwilrde über einen derartigen Einfall den 
Kopf ſchüttein — nach amerilaniihem Recht it 
ein derartiger Fall nicht nur möglich, fondern 
kommt auch in der Praxis ziemlich häufig vor 
Und zwar bei den ſogenannten „Liebes: 
diebkähten", das beißt, in ſolchen Fällen, 
in denen eine Ehefrau ihren Mann mit einem 
anderen betrügt. der dem Geſetz zufolge den 
Ehemann der Liebe „beraubt“ und an dafür 
aebi e elende iſt. Pleſe uns 
merkwürdig erscheinende Rechtsgufſaſſung hat 
mitunter geradezu groteste Fälle, sur heise 
Denn wenn der Ehemann einen anderen Mann 
auf Schadenerſaß verklagt, weil er ihm die Liebe 
5 Frau geſtohlen hat, lo ift es Aufgabe des 

ichters, ſeſtzuſtellen, „wie grog“ die eheliche 
Liebe war, denn nach Ihrer Stärte richtet ſich 
die Höhe der Schadenerſaßſumme. Dabei müle 
fen gewiſſenhaft Wert und Unwert der Frau 
und des Ehemannes gegeneinander abgewogen 
und in Dollarbeträge umgewandelt werden, 
War das ehelſche Glüd, das durch den Einarifi 
eines Dritten zerstört wurde, vorher ungetrlbt, 
fo ſſt dle Schadenerfahlumme, dle dem hinter 
ſangenen Ehemann zugeſprochen wird, entſpre⸗ 
hend höher, als wenn dle Ehe berelts vorher, 
etwa durch Truntſucht oder Gewalttätigtelt des 
Mannes, einen Riß erhalten bat. Und nach 
dem bel der Ermittlung dſeſer Tatſachen die 
Ausfanen der Frau eine gewichtige Rolle ſpie⸗ 
Ten, gibt es Ehepaare, bie, in beſtem Elnverneh 
men, geradezu auf derartige „Liebeodiebftahls« 
el je" ausgehen, um ihre finanziellen Ver⸗ 
ſallnſſſe etwas zu verbeſſern. Das iſt freilih 
ein Belrug, der ſtreng beſtraſt wird aber es iſt 
Überaus ſchwer, einen derartigen Fall gericht⸗ 
lich zu bewelſen 

Der Ehemann hat in jedem Fall Ansprüche 


Das verwunſchene 


In feinen Räumen kann 


Lemgo, im Lippiihen Land gelegen, Iſt eln 
altes maleriſches Slädichen, das früher ſogat 
einmal zur 18 gehört hatte. Beſonders Ins 
terelfant find dle altertümlichen Bürgerhäuſer 
mit den hohen 1 05 Glebeln, den breiten Tor 
ten und verzierien Extern, die die Fremden nicht 
ſenug beſtaunen können. hu allem das Hexen» 
Bütgermeilterhaus gewinnt ihr Intereſſe, hinter 
dem abergläubiſche Gemüter nur allzugern gru⸗ 
ſelige Dinge zu finden hoffen. Nun, wer nach 
Lemgo fährt, um dort das Fürchten zu lernen, 
der muß unbedingt das „Junkerhaus“ geſe⸗ 
hen haben, das vor gengu 50 Jahren erbaut 
würde. Für ein paar Groschen Eintrittsgeld 
kann man hier das ſonderbarſte Haus der Welt 
erbliden, das ein gewiſſer Karl Junker aus 
Lemgo aus feiner üppigen Phantaſſe heraus ges 
boren hat und das den Eindruck erweckt, als ſel 


auf Schadenerſaß, auch wenn ſich das Gericht 
davon Überzeugen kann, daß leilnerleſ eheliche 
Liebe zwlſchen dem Ehepaar beſtand. Erſt vor 
kurzem ftellie ih das Oberſte Bundesgericht ans 
läßlich eines derartigen Liebesdiehftahlspros 
zeſſes auf den Standpunkt. dab der Schaden. 
erſahanſpruch, der dem Ehemann zuſteht, „nicht 
ausihliehlih vom Werluft der Liebe, ſoßdern 
auch dom Verluſt feiner Frau ale Verwalterin 
bes Hausweſens und Belorgerin aller in einem 
Haushalt von Ftauenhand zu betätigenden Auf⸗ 
aben abhängt”. Es haben fih in dieſem Zus 
ammenhang Fälle ereignet, in denen ein Mann 
beim zärtlichen Beſſammenſeln mit einer Frau, 
von det er nicht einmal wußte, daß ſte verheis 
tafet war, von dem „beitogenen“" Ehemann 
überraſcht wurde und, um ſich die Unannehmlich ⸗ 
keiten eines Prozeſſes zu erſparen, put tat, fein 
Scheckbuch zu züden. Erſt zu ſpäl erfuhr er 
dann, daß ber Mann, der den entrüfteten Ches 
mann mimte, gar nicht mit jener Frau verhels 
tatet war, die er programmäßig erlappte. Die 
Tarife, die die Gerichte 
für einen derartigen Llebesdlebſtahl feſtſetzten, 
find ſehr verſchleden. Ein Elnbruch in eine 
Ehe, dle nicht ſonderlich glücklich war, koſtel 
etwa 3000 Dollar. Hat man dagegen eine 
„Alllccliche Ehe“ geftört, fo kann der 
zu 20 000 Dollar ſteigen. Seltſam 

dem Europet die Umwertung der Llebes⸗ 
begriſſe in Dollars an. So ſagt das Gerſcht 
zum Beilpiel: der beſtohlene Ehemann beziffert 
einen Schaden auf 11500 Dollar. Da eo 
aus Zeugengusſagen hervorgeht, daß der Eher 
mann feine Frau vernachläſſigte, kommen dafür 
5500 Dollar in Abzug. Es wird ſomit dem 
Beſtohlenen ein Schadenerſaß von 6000 Dollar 
zugeſprochen. Wahrhaftig — es gibt in USA. 
lache was ſich nicht in Dollars ausdrücken 
ehe. 


jetrag bis 
jenugn mutet 


Haus von Lemgo 


man das Fürchten lernen 


es einmal von einem böſen Zauberer mit allem 
Drum und Dran verwunſchen worden. Der 
Erbauer war ſeines Zeichens Tiſchler und Kunſt⸗ 
maler, er hatte weite Relſen in die Welt unters 
nommen und kehrte eines Tages als verihrobes 
ner Sonderling In feine Heimatftabt zurück, um 
fih nichts anderem mehr zu widmen als dem 
Bau eines Hauſes, das den Stil kommender 
Zeiten verkünden follte. 

Es gibt nichts Regelmäßiges an dleſem Ge⸗ 
bäude; Höger, Buckel, wirre Längs, und Quer» 
lalten bedecken die Außenmauern. In den In, 
nenräumen find Wände, Decken, Fußböden und 
dle Einrichtungsgegenſtände mit einem phan⸗ 
taftifhen Schnitzwert überladen. Ver⸗ 
fhrobene Ornamente wechſeln mit Teuſels⸗ 
fragen und Tiergeſtalten ab, Schlangen. Drachen 
und Rieſenvögel darſtellend, kurſoſe Malereien 


als Schadenerſatz 


Das leſen Sie mal. 


Die dittierten Liebesbrleſe 
Das römiſche Arbeltsgericht hat feinen Sinn 
für Humor unter Bewels geltellt. Nach feinem 
Urteil iſt eine Stenotypiſtin verpflichtet, die 
vom Chef mangels anderer Koxreſpondenz Dil 
tierten Liebesbeleſe korrekt aufzunehmen und 
fäuberlich mit der Maschine abzuſchrelben. ts 
drigenfals kann Entlaſſung erfolgen, Dleſe 
Eniſcheidung hat in der ganzen Stadt einen 
Entellſtungsſturm hervorgerufen. Die tempeta⸗ 
mentvollen römiſchen Skenotpplſtinnen haben 
ſogleich eine Proteittundgebung angelegt und 
behaupten daß der Chef nur berechtigt ſel. Lies 
besbriele an pie Stenotnpiftin jelbft zu Diktie« 
ren. Und dieſe Briefe ſeſen dazu hinfällig, da 
mündliche“ Erklärungen unglei einfacher 
eien, Jedenfalls iſt die — wenn auch unbegb⸗ 
ſchtigte — Wirkung ungeheuer groß, und man 
ft num auch auf dle ſchon 5. Zell währende 
rage geſtoßen, ob ein mit der Maſchine 9 
8 und noch dazu diltierter Llebesbrleſ 
Überhaupt noch ein Liebeshriet Ift. 


Wann geht der nüchſte Schwan... 

Es war einft bel einer Aufführung der 
Wagner⸗Oper „Lohengrin“. Leo Slezat fang 
die Titelrolle, Nun war der Sänger betannt 
für feine Behäbigteit und Langſamtkelt bei allen 
Bewegungen. So ale es, daß der Schwan, 
der ibn entführen follte, bereits loggog, nor 
ehe Slezat ſelnen umfangreichen Körper zum 
Einfteigen gebracht dee Slezat ließ ſich durch 
dieſen Jwiſchenſall ſedoch nicht aus der Ruhe 
bringen. Et zog ſeine Uhr und rief, ſich nach 
der Kuliſſe wendend: „Sie, Herr Kondukteur, 
wann geht der nächſte Schwan?“ 


Mißverständnis 
Ein Junggeſelle engagiert eine neue Wlrt⸗ 


Bein, 
lan it lich über den Lohn einig, und bes 
Abende fügt der Herr hinzu: „Was Ihre freien 
bende betrifit, Jo bin ich berelt, Ihnen da ent» 
gegenzukommen . ‚* 
Il nicht 1. 278 meint Berta, „da bringt 
mich ſchon mein Bräutigam nach Haufe!“ 


„Gut beſucht“ 

„Habt ihr denn das Nuellicht Theaterſtüg 
a 15 Regens, sufgelübrt? * 

N — die Bühne war ja durch Bäume 
ge * 

„und 07 Aan Bittum bab 

ſo — ja, dem Publitum haben wir 

einen Salem geliehen 2 


bedecken jedes freigebliebene Pläßchen. Selbſt 
die Betten, Tiſche, Truhen, Sele lind 
den Ausgeburten einer krankhaften Kuyſt nicht 
verſchont worden — lurz und gut, nicht um ale 
les in der Welt möchte man 14 in einem dleſer 
June häuslich niederlaſſen. Nun, auch Karl 

unter hat niemals biefe Räume bewohnt, ſon⸗ 
dern es vorgezogen, in einer kleinen Bachtam⸗ 
mer zu ſchlaſen. Zwanzig Jahre hat er an dies 
lem Haus gebaut und als es endlſch im Jahre 
al Man Bela, 880 ihn der Tod, den 
er tauſendſach in ſelnen nißerelen verfinn« 
bildlicht hatte. f 0 

Biel hat ſich die Wiſſenſchaft mit dleſem 
Mann seat und bie Zen ob lig 
um einen originellen Künjtfer, ber ſeiner Zeil 
vorauseilte, gehandelt habe oder um einen 
tranthaften Phantaſten, gingen auseinander, 
Die Mediziner waren ſich dagegen folori einig, 
daß Junler nichts anderes als ein Bindor 
path geweſen ſel, wenn er auch feine Kunſt 
wirklich en genommen und Immer davon ges 
Iproen habe, daß ſein Stil einmal die ganze 

ell erobern werde Glüclicherwelſe blieben 
wir von dieſer Prophezeihung bisher verſchont 
und wir werden es ſicher auch bleiben. Das 
„verwunſchene Haus“ von Lemgo wird indeſſen 
von den heutigen Zeitgenoſſen als das gewer⸗ 
tet, was es ſſt: Eine Ausgeburt wilder, krankhaf⸗ 
ter ee bel derem Betrachten es einem 
kalt über den Rilden läuft... 


Roman von Bert George 
Copyright 1989 by Promethous-Verlag, Gröbenzell 
der Verſchwundenen und Ehilberungen des 
unerklͤrlichen Vorfalls. Hohe Belohnungen 
werden für erfolgreiche Hinwelſe oder Anga⸗ 
ben von Spuren ausgefeht. Alle Bemühungen 
bleiben erfolglos. 

Un diefem hoffnungslofen Punkt waren die 
Nachforſchungen angelangt, als einer der jüng« 
10550 Rechtsanwälte und n Berlins, 
er in nahen freundſchaltlichen Berlehungen zur 
verſchwundenen jungen Dame geſtanden hatte, 
die Aufforderung, erhielt, Im Fahndungsbilro 
des Rollzeipräfiblums vorzuſprechen. Es han« 
delte ſich um den geſährſgen Dr. Günther Per⸗ 
fall, der noch bis vor einem halben Jahr Im 
Haufe des alten Gehelmrats als befreundeter 
Anwalt und Ratgeber verkehrt hatte. 

Man führte ihn in das Zimmer elnes 
Nit Pollzelbeamten, det ihn mit kühler 

öflichleit zum Sſtzen auſſorderte. 

„Ich habe Sie zu mir bitten laſſen. Herr 

Rechlsanwalt“, begann der Beamte, indem er 
lleichzeltſg einen Berſcht Abertlon, den er in 
Handen dert, „um von Ihnen e 5195 Auftlä⸗ 
kungen in der Ungelegenheit des plötzlich vers 
ſchwundenen Ffräuſeins Weber zu, erfahren, 
Vorerst bitte ich Ste ſedoch, mir offen einige 
ragen zu beantworten.“ 


Der Rehtsanawit, In deſſen nfattrafiertem, 
blaſſem Geſicht fih eine netvöſe Geſpannthelt 
ausdrüdte, verneigte ſich tumm gegen den 
Sprecher, der unverwandt den Bericht zu ſtu⸗ 
dieren ſchlen. 

„Sie kennen den Gehelmrat Weber?“ fragte 
der Beamte, 

„Gewik“ 


„Sie verkehrten etwa zwel Jahre in feinem 
aufe und haben die Beziehungen vor unge ⸗ 
fahr einem halben Jahre abgebrochen. Wilr⸗ 
den Sie mich über die Gründe unterrichten, 
die dleſen Bruch herbelführten?“ 

„Ein Irrtum. Es handelt ſich um feinen 
Bruch unlerer Beziehungen. Ich bin freiwillig 
weggeblſeben.“ 

„Schön. Aber das muß doch elnen Grund 
gehabt haben“ 

„FJewiß. Aber dieſer Grund iſt ganz prlva⸗ 
ter Natur — elne rein perſönliche Angelegen / 


heit.“ 

„So“ Der Beamte Taf zum erften Male 
auf und blickte forſchend in das Geſicht des 
Anwalts. 

Nach einer Weile ſagte er: 

„Sie waren mit der Tochter des Gehelmrats 
helmſich verlobt, nicht wahr?“ 

Eine Blutwelle färbte dae Antlitz Perſallo. 
Ueberraſcht entgegnete er zögernd: 

0 1 Wir waren heimlich verlobt, das ift rich⸗ 
0 Sat fih Ihre Verlobung zerſchlagen?“ 

„Verzeſhen Sie“, Dr. Verfall räufperie ſich 
verftimmt, „ober ſch werde hier wohl — iſt das 
— ein Verhör?“ 

„Es iſt natürlich tein Verhör. Here Doktor. 
Aber Ih muß unbedingt einige Auskünſte von 
Ihnen erbitten.* 

„Gern. Aber Ihre Fragen betreſſen Dinge, 
die mein eigenſtes Privatleben berühren. Jede 
Etörterung darüber it mir unerwünſcht.“ 

„Nun, dann will ich Ihnen mehr Mut 
machen, ſich mir anzuvertrauen“, ſagte der Bes 
ame, ohne feinen ruhigen Ton oder feine 
Miene im geringſten zu verändern. Er öffnete 
ein Schubfach, entnahm ihm ein Bündel Briefe 
und fente es vor ſich hin auf den Schreſbtiſch. 
Dann löſte er den Knoten, der die Briefe zu⸗ 


lammenhlelt, und ſuchte einige Zelt unter den 

Blättern Endlich fand er das Gewiünſchte. Et 

jo die übrigen beifeite, behielt ein’Blatt in 

er Rechten und las mit berieben lelſen 

Stimme, mit der er bisher geſprochen! 
„Geliebte, einzige Ethel! 

Die Unrfterrebung mit Deinem Vater 
dauerte bis nach Mitternacht. Ergebnis, Ich 
füge mich feinem Willen. So wie er Dich über⸗ 
zeülgte, daß wir uns trennen müjlen, ebenſo hat 
er auch mich durch Gründe wehrlos gemacht, die 
nicht zu widerlegen find, Wenn es gilt, dem 
Vaterland einen Dlenſt zu erweiſen. dann 
müffen Liebe, Otüd, Gefüß 


im vetrſchlolſenen Schreibtifh der jungen Dame 
gefunden. Geheimrat Weber ſtellte feft, daß alle 
Briefe done Handschrift aeigen, alfo von Ihnen 
herrühren milſſen. Stimmt das?“ 

Dr. Verfall antwortete nicht gleich. N 
kurzer Ueberlegung fagte ae en 5 

Ich möchte, bevor ſch antworte, eine Ger 
penfroge an Sie, Herr ..“, er hielt fragend 

„Renterungsrat Zellner.“ 

„Herr Reglernn rat richten. Was geſchleht, 
wenn ich meine Auskunft verwelgere?“ 


Bortfehung folat 


hend des Weltkrieges arbeitete 
chrichtendienſt nicht nur mit dem 


ern er konnte ſich der 
ter amtlicher Stellen des auch das 
tralen Holland 
land und der engliſche Nachrichten ⸗ 
ewuhter Unterſtützung des neutralen 


ung, Beltehung, 


ber engliſche Na; 


‚abotage und Blodade füh: 


hen Nachrichtenoffizier 

Zinsen (Neferveoffizier der 8 f, AN 
das deutſche Heimalgeblet, 

d. unter Admiral Gord 
deulſche Marine, 

. unter dem Major Wallinger und 

4. unter Hauptmann Cameron, beide für die 
eugliſche Territorialarmee gegen die deutſche 


on Campbell gegen die 


Tingley's Büro llef unter der Firma Ura⸗ 
num Steamſhip Comp. 
Mitarbeitern befand ſich außer 
2 grierten füdafrikanſſchen Juden 
ngländer Hauptmann La ndau, der 
achſolger Klngslens und ic H. in Den 
der Engländer Service 


ſchaftli Bezt 
warze Ae u) 
hen Gene raltonſul, 


dem ſpäter emi 


gag, Dalton, 

alias Saunders, u. a 

Die Hauptarbeit in wirt 
gegen Deutſchland (Sch 
elm Rotterdamer engli 
deſſen wichtigſter Witarbeite 
delsattachs Oppenheimer war. 
sman der Engländer zu den hollän⸗ 


der durch den holländi⸗ 
'olterdam van der 


Aſchen Behörden war 

Hauptmann Bennet 

ſchen Kommiſſar von N. 
Nachrichten Über Deuiſchland und alle Hilfe 
polſzellicher Art erhielt. Die befte Unterftüi 
erhielten aber die Engländer 
ich den Vertrauensmann der hol 
den Polizeikommiſſar van 
in Rotterdam, der nicht nu 
Geld nahm, ſondern als Vertrauter des 
Ulſchen Prinzgemahls Heinrich der Niederlande 
u dieſem berftellte, Die Unter 
tipielinen Lebens des Prinzge⸗ 
Nachrichtengeldern bildete 
chexung für das reſbungsloſe 
alilgen Nachrſchtendlenſtes im 


nach dem Weltkrieg 
ſchaſt mit dem neutta⸗ 
ten Holland und mit dem heute neutralen Bel⸗ 
gien nicht aufgegeben wurde, 
bestens ausgebaut 
Billigung amtlicher 


r ſelber engl 


die Verbindung, 
ſtülzung des ko 
mahle mit engl 


Arbeiten des en 


mit deſſen Wiſſen und 
tellen immer welterge ⸗ 
führt würde und heute, den engliihen Befehlen 
gehorchend, mit Hochdruck arbeitet. 

Die Drganifation des Secret Intelli 
dle mit ihren Offizieren, 
gertrauensmännern und engliſchen wie ausläns 
diſchen Agenten im engliſchen Weltreich mehr 
unktionen außerhalb des engli⸗ 
nachrichtendlenſtliche, 
ſchaftlich propagandiſtiſche und Sabotagefunttio« 
und militäriſcher Art ausilbt, 
wurde bisher von dem am 4, 11, 1039 verſtorbe⸗ 
nen Admiral Sinclalr (C. S. S.) geleitet. 
Die Geſchäſte hat zur Zeit fein ständiger Ver⸗ 
treter, Oberſt Stewart Menzies, 


ence Service, 


Das organſſatorſſche Gerippe im engliſchen 
Reich wie in den auſzerengliſchen Ländern 
den die ſogenannten Paßſtellen (Paſſeport Cons 
trol, Office. P. C. O.), an 
erfahrene Nahrichtenoffiziere ſtehen, 
Tarnung amtlich beglaubigte, 


Wie z. B. Dunderdale in Paris, Pearſon in 
der Schwelz, war Major Stevens als Paſſeport 
Control⸗Oſſicer bel der engliſchen Geſandiſchaft 
aan als deren eriter Geſandtſchaftsſe⸗ 
laubigter Diplomat. 
rgänzung dleſer „amtlichen“ 
Nachrichtenorganſſallon der BED. gibt es eine 


deren Spitze jeweils 


kretär offiziell b. 


Sonberorganifation in dem S. J. S. — zuweilen 

auch Z.Organſſation genannt, in der eine maß. 

Hale Rolle der frühere P. C. Officer Colone! 
anjey, ſetzt in der Schweiz, ſplelt. 


Dieſe Sonderorganifation hat Überwiegen! 
325105 Aufträge, Gleichzeitig obliegt ihr eins 
gewiſſe Bm der internen Ueberwachung de 
Service ſelbſt. 

Die 3. Organiſation ſteht in Friedenszeiten 
in leinem Zuſammenhang mit den Pe's und 
kann im Kriege im Bedarfsfalle zur techniſchen 
Sicherſtellung einer Kurlerverbindung und zur 
Vermeidung von ſich gegenfeitig g äbrbenber 
Anentendoppelarbeit mit der Pe, Organifa⸗ 
ton geloppelt werden. Dies hatte man in 
Holland durchgeführt. Wichtiger Beauftragter 
dieſer Z. Organlſatlon war der in Haft befind⸗ 
liche Miniſter Beſt mit dem Sit; in Den Hang, 
der — wie bekannt — ſchon im Weltkrieg als 
Genetalſtabshauptmann in Holland im engli⸗ 
ſchen Nachrichtendlenſt tätig war, 

Epin. übte als Mann dieſer Sonderorgani» 
ſation unter ausgeſprochener kaufmänniſch⸗wirt⸗ 
ſchaftlicher Tarnung, unter Benutzung feiner Ers 


Die „Organisatoren“ der Wühlarbeit 


ſranzöſiſchen Nach⸗ 
ift darüber hin ⸗ 


Bor Kriegsbeginn ſtand Cptn. Beft unmittel ⸗ 
bar mit London bzw. mit dem Lelter der 
J.Stelle in Brüffel (Danjey) in Verbindung. 

janfen war im Laufe einer Woche drei Tage 
in London und jeweils drei Tage in Brüffei! 
Kurz vor Kriegsbeginn wurde — Bet mit 
Major Stevens zur techniſchen Vereinfachung 
der Arbelt durch Beſehl Londons N e 
koppelt. Cpin. Belt benutzte von dleſem Zelt 
punkt ab die lechnſſchen ergünftigungen Eur 
ziersDienft, Code: Telegramm, P. E. O. Dienſt⸗ 
ſtelle des Maſors Stedens]. 

In der Blldſtelle des Majors find tätig: 

1. Cpin, Hendricks, früher belgſſcher 
Staatsangehöriger, jeht 5 ) war Vers 
treter von Stevens. — Er ilt der Hauptverbins 
N als früherer belgiſcher Staatsan⸗ 
ehöriger, der auch während des Weltkrieges 
n der belgiihen Armee gedient hatte, zum bel⸗ 
ſchen Nachrichtendienſt und dem P. C. Officer, 
berſt Calthrope. 

2. Cytn. Rodney Dennys, offizieller Ber 
arbeiter der Fachtontrolle und Leiter der Ueber⸗ 
wachung. 

3. Cptn, Lionel Loewe, Jude, Bearbeiter 
der Heeresfragen und Hauptverbindungsmann 
zum holländiſchen Generalftab, 

4. Brinten, päſtonierter holländiſcher Bor 
lizeibeamter, mit hervorragendſten Beziehun⸗ 
gen, iſt der eigentliche Hauptagent und Agenten⸗ 
werber (Recruter), ſelf dem Welterſege in zug: 
Ilſchen Dlenſten. Verbindungsmann zu ſämk⸗ 
lichen holländiſchen Polizeibehörden. 

5. Newhouſe, örktiſcher Milotoffizier 

(Luftnach richten); 

6. Poſt hun a, Holländer, Agent und Paßz⸗ 
kontrolleut; 
Engländer, die rein nach⸗ 

2 8 5 e e Nnlebee 

1 arnung des Paß, Kon⸗ 

9. Seewen troller tätig waren. 


1 Walsh 5 Funker der Dlenſtſtelle. 


Das Büro befindet ſich in Den Haag, Nieuwe 
Parklaan 57. 

Die Zuſammenarbelt zwilchen Colonel Cal ⸗ 

ihrope, dem Leiter der BED. in Brüffel und 
teden war naturgemäß ſehr eng und äußerſt 
fruchtbar. 

Steven ftand neben feiner Verbindung zu 
und über Calthrope auch unmittelbar mit dem 
belgiſchen Nachrichtendienſt, nämlich über den 
5 Militärattache Major Diepentyk in Verbin⸗ 
ung. — 

Colonel Calthrope arbeitete ſehr eng mit 
dem Leiter des belgiſchen Nachrichtendſenſtes, 
Colonel Merck, zuſammen. Die Tatfahe des 
Zuſammenwirkens der gemeinfhaftlihen T 


dan ist nichts Neues. Seit 
Jahrzehnten waschen sich 
Hunderttausende täglich mit 


Seesand-Mündelkleie 


Mr Empfindliche auch ohne Sensand) 


Die Haut wird nicht entfettet, 
nicht gereizt, aber gründlich 
gereinigt und zugleich mild - 


ieee e 


EXTERIKULTUR A-G. OSTSEEBAD KOLBEI 


Kleine Koften 


Die Merkmale der L 


8 22 des © 
vofquitiungen zum misbeiten 7 Tage vor der Haupt: 


fahrung, feine Tätigteit im Rahmen einer von 
Ihm gegründeten Holding ⸗Geſellſchaft aus. Die 
Holdlng⸗Geſellſchaft 
N. B. Haandelsdienft voor Het Contine: 
tinental Trade Gervice, 
Flrmenteilhaber 
und van der Willit. Sein Komplice war vor 
allem van der Willik, der politiihe und at« 
tive Spionage zuungunſten Deutſchlands lau⸗ 


Das Büro der Geſellſchaft 
Den Haag, Uitlege 15. 

Belt's Arbeit iſt typiſch für die Methoden des 
engliſchen Geheimdienftes: die wichtigſten Aus⸗ 
lUnfte durch wirtſchaftliche und gefe 
Verbindungen herauszuarbelten. 
zu holländiſchen Reglerungoſtellen, 
offizielle wie Inoffigielle, waren Außerſt gut und 
feine geſellſchaftllchen 
Verbindungen, die ihm ſeine holländiſche Frau 
(Tochter des Generals van Rees — als Por⸗ 
trätmalerin — fie malte den verſtorbenen Prinz ⸗ 
gemahl Heinrich und im Auftrage des engliſchen 
Königs die Prinzeſſin der Niederlande) brachte, 
falls die faufmännifhen nicht ausreichten. 


wurden verſtärkt, 


tigkeit des belgiſchen und 


Nachrichtendlenſt anbererjeits 
aus unter anderem daraus exſichtlich, daß der 
ehem. engliſche Nachrichtenoffizier, 


Nachrichtenoffizler, 
Berbinbungsoffiziere 


olland bedient 
ichtendlenſt, folern er ni 
Iſt, deuſſche Verräter anzuwerben, überwiegend 
bolfändiiher Staatsangehöriger 
füllung feiner Aufträge in und gegen 
in Methode verführt der 
S. JS. auch in Belgien, wo man ſich überwie⸗ 
gend der Belgier bedient. 


Das engliſche Spltem kann nur 
reſtloſe Unterftühung 
und Billigung feiner Arbeit ſeitens maßgeb⸗ 


on 3. B. gemeinfam 
Ept. Belt ein Ugentennch 


awilhen Major 


er (Millionär), 


Bizeabmital J. T 
eundet mit Carftens — ft 
leſem den Plan 


Deutſchland gerſchtet, bis Ins 
enten, Sendern und Kurlerwegen ausgear⸗ 
tet, vortrug, Admiral Furſtner 
Vorgehen des Koſter. 
Kofter hat ſich dem englif 
dlenſt nicht nur für die 9 
deutſche Wehrmacht, Heer, 
ſondern auch zur 
von Sabo tageakten jeber 
art zur Verfügung geltellt, 


eines MarinesKüften 


das Oberfommande 
der hollänbiſchen Land» und Geeltreitfrälle bes 
muht mit England gegen Dentihland arkeis 
andere maßgebliche Stel⸗ 
len gleichfalls mit England zuſammenwlekten, 
ſolgenbe Tatbeltände: 


tele, Jondern aus 


2. Sefanntmashung 


Der Vorſtund der Baumwolllylnnerel 


„Theodor Steigert“ Aktiengefellichaft 


gibt bekannt, daß am 24. Mal 1940 um 5 Uhr nach 


un 
mittegs Im Lokal der Gejellihaft 8 Lihmafnſtadi, 
* 


an der Aupperialer Str. Nr. 25/87, d. 


ordentliche 
Hauptverfammlung 


der Aktionäre mit folgender Tagesordnung ſtattfinden 
wird: 


1 Eröffnung der Verſammlung und Wahl des Bor 
fikenden; Sen 
Bericht des Borftandes und der Renifionstom« 
ion fiber vos Gelaättolehe 1939; 

. Du. l und Bestätigung ber Bilanz und der Ge 
ai un Berluftte mung für das Geihäflsjahr 
1940; 


. Entlaftung des Vorſtandes und det Reniflonsfoms 
miſſton; = 
. Wiehl der Worfianbsmitglieber und der Mitglledet 
der oe 8 ſowie Feſtſezung der Ges 
hälter bzw. Vergütung; 
. Hrele Anträge, 

Zur Teilnahme an der  Haupfverfammlung find 
nur diejenigen Aktiondre berechtigt, die im Slune des 

alas der Gefeilihaft. Ihre Mtilen de. Der 


Kalisch 


Zeitungshesiellungen 


können werktäglich in unserer 
dortigen Geschäftsstelle 


Hindenburgsirasse 3 


aufgegeben werden. Lieferung 
erfolgt sofort durch Boten 


Litzmannstüdter Zeitung 


»tlammlung bel dem Vorſtand ber Geſellſchaft hinlet 


lagen 


ee eee eee Aer. A 2 
Belgien und Holland Sand in Sand mit etret Setvitt 


Der Neirhsinnenminiter enthüllt das verbretheriſche Treiben ſogenannter ‚neufenler Staaten“ 


Bericht des Reichsminſſters des Iunern 
an die Reichsregierung 
Berlin, den 29. 3. 1040 


lichſter amtlicher, militäriſcher und politiſcher 
Stellen Hollands und Belgiens gente. 

Stevens war vor Dienſtantritt in Den Haag 
ur Information in Paris, im deurieme buro 
ei Oberſt Rivet und Oberſt Sleſſer. — 

General Oorſchot hat Steven die Bir 
lanntſchaft des Juden von Blankenſte n, 
eines ſanatiſchen Deutſchenſeindes, vermittelt, 
und zwar in voller Kenntnis der Tatſache, daß 
Steven nachrichtendlenſtliche Verbindungen 
gegen Deutſchland ſuchle. General Oorſchol 
hat mit ihm jogar eingehend Über die une 
des von Blankenſtein als Nachrichtenagent um 
leine Zuverläfligteit im beitiſchen Sinne ger 
ſprochen. General Oorſchos trat als gewichtiger, 
und ehrenwerter Zeuge für dle ausſchlieſ Id) 
gegen Deuiſchland gerihtete Tätigkeit des bri⸗ 
tiihen Nahrictendienftes in Holland ein. Dies 
fes Bild wird durch die Tatſache abgerundet, 
daß der Lelter des holländiihen Nachrichten 
dienſtes, der Angehörige des holländiſchen Ges 
neralftabes van Oorſchot für den BED, in Den 
Haag, die Agentennümmer 390 führte. Die 
gleiche Zufammenarbeit beiteht über den Aus 
kauſch von Nachrichten Nice dem belgiſchen 
und franzöſiſchen Nahrihtendienit als aud 
dem engliſchen Nachrichtendſenſt mit dem Chef 
des belgiſchen Generalftabes, Generalmajor 
Mithem, bzw. dem Pieutnanigeneraf van 
den Bergen ©. R. Verbindungsoffihler zum 
bolländiſchen Generalftab, Ept. Kone Löwe 
arbeitete als Spezlaliſt für Heeresfragen beſon⸗ 
ders eng mit feinem Kollegen, dem holländi⸗ 
ſchen Hauptmann Oliflers, zufammen, der 
wiederum beſonders l in Fragen der 
deulſchen Wehrmacht ift, 

Major Roſen boo, Leiter des hollän⸗ 
diſchen militärſſchen Nachrſchtendienſtes (Ab. 
wehr) ſtaht noch in Verbindung mit dem 
nächſten Mitarbeiter und ehlgen Vertreter 
des Hendrickg, die beide aufs engſte laufend, 
gut zufammenarbeiten. 

Verbindungsmann des franzöflfhen ad‘ 
richtendienſtes zum holländſſchen Generalſtaß 
iſt Major Trutat, der wiederum belondere 
sn mit ſelnem Kollegen, dem Major van der 
Plaaſche im holländiſchen Generalſtab zus 
Sommenarheitet und darilder hinaus gut ber 
freundet iſt. 

Auf dleſem Wege erhielten — wie die Aus. 
ſage der beiden Hier in Haft befindlichen Nach⸗ 
richtenofflzlete e — England und 
Frankreich maßgebliches Geheimmaterial über 
wichtige Dislofationen der deuſſchen Wehr⸗ 
macht, Belt chaxakterſſtert die Zulammenarbeit 
wörllich wie folgt: 

Steven arbeitet In Holland ſo, ale ob er 
Dffizier des holländischen Generalflabes ge: 
weſen ſel. 


Das „Wirken“ eines holländischen Marineoffizſers 


Die Zufammenarbeit mit 
Nachrichtendlenſtoſſizler 
in Paris war naturgemäß 
Ept, Dunderdale 

alor Stevens un 
in Deutſchland aufzog. 


tig in der Arbeltsverbindun, 
tevens und Cpt. Belt 
Spin. Dunderdale war ein ehem. holländiſcher 
Marineoffizier namens Paul Kofter, der in 
lebt. Er iſt von Beruf Waffenhänd⸗ 


olländiihen Wehrmacht. 
dem holländiſchen 


Der holländiſche Ariegsminifter des Jah 
res 1938, Dr. Goeſeling, war es, der auf 
Erſuchen des holländiſchen Generalitabes dem 
Wunſche Stevens Ne die Entlaſſung 
des im Auftrage Englands arbeitenden und in 
Dänemark wegen a er Spionage verhafe 
ana Emigranten und Saboteurs weich ver⸗ 
anlaßte. 


oelſch ſteht im Auftrage des englischen 
Nad eln 1 N von 
Saboteuren u. a. auch in den nordiſchen 
Ländern zur Verfügung, das eine dauernd er⸗ 
höhte Ahwehrtätigtelt, bis zu feiner Verhaf⸗ 
tung in Dänemar etforberlid) gemacht hatte. 
Am die Schwierlgkelten von vornherein aus“ 
aufhalten, die dadurch eniſtehen könnten, das 
nachgeordnete holländiſche Suftigbeamten in 
Unkenntnis der Vereinbarung höherer aml⸗ 
Use Stellen die Agenten und Nadrii 14 
iM ere bes S.J.S. beendigten und deren Arbeit 
ſtörten, hatte der holländilhe General van 
Dorſchot mit den engliſchen und fran pfleer, 
Sanrintenoiflsleren verabredet, daß {Ri ber⸗ 
raſchenden Festnahmen die Agenten des engli⸗ 
ſchen Dienftes ſich ftets als ſolche des holländi, 
Iden Nachtichtendleuſtes ausgeben und ſich auf 
General van Oorſchot berufen follten, Dieſe 
Vereinbarung wurde deshalb auch wirfſam, 
als ber Sekretär des Cpt. Blept, der Holländer 
Boorburgh, von nachgeordnelen Holländl⸗ 
ſchen Juſtizorganen vorübergehend ſeſtgenom⸗ 
men wurde. 


Schluß folgt) 


Nr. 120 
— 


olitiiher 
t. 

en Haag 
me buro 


die Bor 
njtelm, 

mittel 
ſache. daß 
dungen 
Dorſchot 
Eignun, 
gent um) 
ine ger 
Any: 
chlleßllich 
des brir 
ein. Dies 
jerumbel, 
hrichtens 
en Ges 

In Den 
te. Die 
en Aus, 
elgiihen 
Is auch 
em Chef 
:almajor 
al van 
‚ler uin 
Uwe 

n befone 
olländis 
en, der 
gen der 


holläns 
es (Ab. 
it dem 
zertreter 
laufend, 


Nach 
eralftahı 
eſondere 


le Aus 
n Nach. 
d und 
Alber 

Wehr, 
enarbeit 


ob er 
eg 


ſers 


s Jah, 
der auf 
es dem 
lh in 
und 

verhaft 
ſch ver“ 


I loan 


Nocheuf 


Plöglich und unerwartet wurde nach kurzer Kranthelt der zur Stadtverwaltung 
Litzmannstadt abgeordnete 


Stadtoberinſpektor 


Ernſt Pauleit 


aus der Aufbauarbeit der Stadt herausgerlſſen. In der kurzen Zeit feines Wirkens hat 
ſich der Verſtorbene als unermllollcher, ſtets einſatzbereiter Mitarbeiter erwleſen. Bei 
feinen Arbeltsfameraden erfreute er fi, dank feines lauteren Charakters und Weſens, 
allgemeiner Hochſchützung. 


Der Gberbürgermeiſter 
von Litzmanuftadt 


| Deulſche Tageszeitungen | 


und Fachzeitichriften! 


Einen Katalog über fämtliche Ver⸗ 
lagserſcheinungen des Altteiches halten 
wir in der Geſchäftsſtelle Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße 86 für unſere Geſchäftsfreunde 
zur Elnſichtnahme zur Verfügung. 


Litzmannſtädter Zeitung 
Anzelgen-Abteilung 


Wir teilen unſerer geſch. Kundſchaft mit, 
daß unſero 


Färberei 
füe Wolle, Baumwolle, Seide u. Kunſtſelde 
von dor Bleiherwegite, 33 nach dar 


Annenſtraße 14 
übertragen wurde und wie den Betrſeb wieder 
aufgenommen haben. 

Ferneuf wie bisher 218.69. 


E. Sthulz & A. Schmitz 


Lismannftadt 


Nleine 


Derloren 


hi 


ierhengefangberein St. Trinltatis 


Hiermit bringen wit unferen Witglies 
dern dle Trauerbotihaft, bah unfer Fang» 
Hährlges Nebes Mitglied 


=> Hugo Mitzner 


in die Ewigfelt abberufen wurde, Der Verſtorbene war unſe⸗ 
tem Verein ein treues Mitglied, beffen Anbenten wie in Ehren 
halten werden. 

Die Sänger und paffiven Mitglieber worden gebeten, an ber 
heute, Sonnabend, den 11. Mal, um 15.80 Uhr vom Trauer 
baufs, Wendiſchſtrahe 571 (Fabritgrunvſtücck der Firma Karl 
Kröning), Karokew. Straßenbahn Line 14, Endſtatlon Men 
oſſchſtraße (Rontna), auf dem dortigen Frledhof ſattſindenden 
Boerbigung recht zahlreich telfgunehmen. 


Der Vorſtand 


14, verloren, 


75 


orten. 
poligeil 
Ausweis der Deutschen, 


Alwaſtr. 28, verloren. 


Kirchliche Nachrichten sche ene e ar Ve Silo ea 


St. Zeinitafiotirge, Mfinaflonntag, 8.90. uhr mor- tag, J Un: Wfingfibetragtung 
Ei Gottesbienft fiir 
tanboripfatrer Mellen; 10 Uhr vorm; Yaupigolten. 
Blenfe naht öt, Abendmahl, Pater Wannanat; 2.30 
Kinbergottendienit, pfingftmantan, 10 (elo Simon 
Sotterplenft ohne Aelek un ben! 51 
50 flo, Wudel, MIWeN, . abends: 
aller Sant T 


Schlageſerſtrahge ngltjo 
Sal Nat a e 


Sonnſag, 84 


A0 or: e 17 Uhr: © 


enbowalte, 14. Gonna 


m 10 Ar dom. Sun 1 Baltor ee betftunde, 18 Uhr W 


Anmeldung Aue polizeilichen 
Einwohnererfallung auf den Na⸗ 
men Zolja Koza, Breslauer 058 


Brleſtaſche mit Geldinhalt, Aus“ 
weis der Deutschen Volkeliſte, 
Mitgliedotarle der Deutſchen 
EEE) tont, Mitgliedskarte des 
lief nerforps, Anmeldung 
geilihen Einwohneter⸗ 
ge PVerlonalausweis auf 
kamen, Emii Hoffmann, 
e Str. (Iglerſta) Ye 
ver! 


en Elnwohnererſaſſung, 
Legitimation der Urbeils 5555 
ſolks⸗ 
05 2092 — re Baferle, 

indener Strafe 8, verloren. 
Vinmelbung zur polſzellſchen 
uin Dobro fung der Leoka⸗ 
dia Dabrowſta, Ruda, Dre 


Bel e wu 


* 

1 ind ih Gebetsftunde, Donnerstag, 18.80 97 Bibel 

. \ \ Mate 105 Saint, 6.45 Uhr früh: 
N 


Keen ig u lang e Inſerſeren bringt Gewinn 


Bilanzbuchhalfer 


iunftfeier, agent 20 Sog, 
eher une; 10 Apr: Plingitfeier, Ruda⸗ 
43. Sonntag, J Uhr ‚aan; Ge 

1 nd n 
tier Ju be feler, Mlexandtow, W Alte, 7. Sonntag, D 3 Hb: 
eh: Gebelftunde; 15 Ahr: WWfingftieler, Chojny, 
Font 1 Pfingftieier, 
1. Puſſelberſer En 8, alas 12 855 e 7. Sonntag, D uhr, ieh: Ge 


Innitfeler, Lange wel, Gen. Wem. 
übel, 50 U. Sorniög, 1 El Ahr: Minister: 17,30 


Kussiererin 


gewandt und sicher arbeitend, sowie 


möglihft aus der Landwirtſchaft, im Spedi⸗ 
klonsgewerbe oder verwandten Gewerben 
Guthof der SS. in Llgmannſtadt, Königs. 
Lacher Str. 32, SS. Dberfturmführer D’Heil, 
Ferntuf 19060 oder 16464, 


Anzeigen der 4. N 


Sofort geſucht ſelöſtändiger, jüngerer 


Buchhalter 


Hilfs buchhalter, Jung, arbeitsfreudig, 
von Lobensmittelgrosshandlung 
gesucht 
Angebote mit Gehaltsansprüchen und kurzer 


Angabe des Lebenslaufes erbeten unter 1968 
an die Litzmannstädter Zeitung 


Verkehrsfchilderfabrik 


ſucht für den hleſigen Bezist bel Straßen ⸗ 
bau- und Kommunalbehörden eingeführten 


Vertreter 


Angebote mit näheren Angaben unter 1984 
an die L. Zig. 


Größeres Induſtrieunternehmen ſucht 


Hilfskraft 
für Einkaufsbüro 


mit polniſchen Sprachlenntniſſen und Erfah: 
zung im Einkauf. Handſchriſtliche Bewer⸗ 
bungen mit Lebenslauf und Lichtbild unter 
1978 an die L. Zig. 


Vertreter 


von beſt eingeführter Moſtrichſabrit 
für Lismannitadt geſucht. 


Angebote mit Lebenslauf und Bild an „PAR“ 
Anseigen-Dormltlung Polen, Wilhelmstraße 11 


unter Ne. 5,170 


und mehrere 


( ten, 
Ad . ELBE SUB et Hilfsbuchhaller 
annanat, W . . Bil . Bapliſte ele, M Br de el Ste, Sen 2 5 
unde, Pastor Wudel. Jbrowle, aus u verm. 10 Uhr: Motten! Aa, 0 0 vorm, 11. von auswärligem Induſtrieunternehme 


15 nog, Hu 105 Ai 655 e K 0 e i nocht 
her- Kranten tüher Moseichi . 5 
N 05 an um, 1 Satan on dr tie, ontag, 1 0 
. M al err Pastor han N 
Ar 0 1 e Sonntag, Mie fallen Sonn 


eo vorm, 10, Uhr: Gottesbientt 
Am 8 Une ell. 10 f 00 iplfi; wort Ferm. Il. 


0" br: Anbergoftesbienlt 
Belor des geil. \übendme 
Aula 3 105 f e Ya e ‚Dr; Dieb sicdt, e I} 


Weftgottes Gottesdienſt, 9 
&benhmaht, ur 90 5 n e 


tel; Pienſe; nachm. dA 
But br; Taufgotten) 15005 t Moſti. Mitt 40 Uhr, Gottkesdlenſt. Beilaal, W 25 


Gottesplenft, 
Goitesblenft, 
johl. 1 abe 7 0 in hr: Bet⸗ und 
ſtunde, Mr, Hohl, va d Kat 43a, 
N Be He: 
ht: 

330 Ahr! Weiche, 10 Ahr: e mit | Hokkeonlenn In Effingohaufen, Pr. hebia, Montag, 
. \ 015 Fast ot F m, Nach- vorm. 10 Uhr; Gotlesdienſt, 1. ai e 

60. Sonntag, vorm, 10 Ahr: 
1 mitt 1670 12. U 0 Kinvergottes 
r Dottesdienft, Montag, vorm. 
onntag, 


Litzmanuftadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 


Send: abends: 0 killt aus, Stab. vorm. 10 Uhr: 05 dende e nachm. 2 Abr: Alnder' dern, ( Und 6 1 den das Gut Klent 


ai 7 F. Dienstag, HR Uhr abende: Frauenbund, bei oe nachm, 4 U 11 ate Montag, 8 ewigſtr. 86, W. 14, 
20 + Goöttesblenft. A 5.40, Uhr! 
0 5 Rue, Sa ent, Besen 


we 


* 5 


or Diertid), . ahn „ Männerbund, A 
6 pftl: 3 Hi danke: Helferftunde, Raftor 
lelrſch, Sonnabend, 8 85 ab 


i Ruten, güne Fete 0, Gonna Abr, Gotteobienft, 


. Büfett- Damen, Deutſche, 


n geſucht. 


Perſonſiche Vorſtellung mit Betverbungsjchreiben 
am Pfingſtmontag von 10—12 Uhr, 


80, W. 1 


Stellengefuche 


Bilanzlichexer Buchhalter, Spe⸗ 
zialttät Speditions buchhaltung. 
25 Jahre Praxlo, 1155 10 ed 
Angebote 

Suche Ei als Pförtner 
oder ähnlichen Pasten, Deutſcher, 
48 Jahre alt. Spinnlinte 481. 


Verloren 


Patent 4. N auf den Nas 
men N Malinowiti, ace 
Gem. Choelw, Poſt Wipawa, 

Rihmannftabt auf der Benebihe 
19 5 8 55 verloren. Abzugeben 


Kinderfiebes ae zu 2RinShmieb + Mechanlter wird für in der L. Jin, AbolfsHltler« 
turn, 9 beſucht. 7 
Aungebote schriftlich an das Gut Anmeldung ur 0000 
= Klent, Bolt Siritan, Gem. Dobra. f 


Strahe 80. 


Einmwohnererfallun 
türbud auf onen Be Fran 


I t, Waftor Doberf role eleriag, 400 in 05 fi 5 jeihe, 1 55 Kurzwaren. Wrohhandlung, ſucht 6 tt. 17, ver 
ae! eee hi fen Na eee ha a, 71 5 1 ae 25 este, FE met don 24. einen Fachmann für be vile. Bi N80 ace * geh 
er 109 A ae . Wa Baltor jobet Montag, Bor, 1 10 gr. geeie. on. |; eh tt. 76, 5469 |dienft. Angebote mit Lebenslauf 

Bet Ran 10 


Ing! D 0 r can 1 Nhe ob, 6 U 


üb: Selbgottes! 10 K Fi 67 ice Wie r. ag, 
Lend 1 Falter G. len 

= N 1 SH nam; 7 0 or e Abe: F W 0 

Hu a 55 7 10.90 Uher Hauptgeller. % Qugenbgotiesbienft, ontag, 7 


nachm, wer⸗ ee e 
en. 


jermdt, Dom- gott. ei ai 
ie: e 12 a a NN . 275 
nd 80 n e 1 ne vorm. 10 hp: Gottedie 
1 ib bi mabljeier, . Lange; nacht 
Er se A N han." Gottesbienf, 60. 0 0 Su U 
Uhr; 11 jenit, Donnersia, 
iänelios melude. 1, A ‚felextag, sol: ile. 
Ay race fm 1170 * 
17 d a in her 


174. 2. Bin um. 10 Uhr: 
Ye 155 babe IH worden 60 


u dendm 
Ainvergotteobienft 
isganbergeff: 
Al L telt 
len volljogen, 
1 


St. Baufttgemeinbe, dag 1 


ir, 85, 0 it deen ag, 30. Ahr Doltesbientt. 
, 0 je We Lenk, — Sti, Pelche 
11 er jbeburger c 
10.30 Übe: ae © ane 040 U 
e — 1 00 e a 
DL, onntag, hr: m) er ‚otteobien) 
Ben a ling Bekanntmachung 


Am 31. Mal. 1040 um 10 Uhr findet Im 
Büro unferet Firma, Kißmannſtadt, Schillers 
ſtraße 06, eine 


Wb im dor: cee ee 18,00 


Bei 15 11 jabt, Bubenborfiltr, 56. 
. kn 11 ji ale Wee 
unde 


fenen mach . 
He 55 1 ordentliche 
e g 0 17 Ae 8 Hauptverfammlung 


3 Uhr: Gemelnfhaftsfelt, Bots Dr, ia, W 10 0 


Bölthe, jabianiee, ieh ‚annesitrahe unferer Atlionäre mit folgenber Tagesord⸗ 
1, Sfinntfeterlag, Ust: ede, hab 5 
5 1 9 ut, Bin We ft. 1. Rott 


1. Betätigung des Berichts des Vorstandes 
und der Wenifionstommilften, 
2. Beſtütigung der Bilanz und Gewinn und 
Sa n 
8, Belhluhfaffung der vie Enkloſtung des 
Vorſtandes, 
4, Wahl eines Werwaltungsmitgliebes und 
der Reuiſlonskommiſſion, 
5. Freie Anträge. 
Die Verwaltung 
der Strumpffabrit Adolf Kebſch Ach. 
Litzmannstadt 


Ra. vorm. 0 ußprebint, l, 
N PR le hi Ina 
It: Felt Flad el 1 Wee Kouſtant 1500 
. e 
1 ‚ebigt, . aber . 1 
I Ihn vorm, e 7 Inden e e ach 
Feſtorcvig 10 Hocgelal 
Be en en 1 Norbitrahe 
lin I vorm, 10 Abt: 9 5 0 I 
vorm. 10 Ahr; elende 10 Paſt het er, 
Gemeinde zu Pinbe, . us; 
;ötteobienft und, 30 in 10 {u 
1 0 0 2. Mflngiifttan, 
je, F. Rracter, in der 900 9 
energie in der Kliche 


e 10 beit Glace 


em.] Kaſſtererin, Schokoladen ſa · bie 
EM melden Rudolf⸗ 


traße 4 


Heß 
105 Jungere Kalflererin zum ſofor⸗ F Er 


unter 1970 an Zig. 6438 an! ie 


(Meistopfteger ahne Studie 


deitens 10 Jahre alt ſeln und bürfen bas 


vorzugt werben Bewerber, b 


ber 29 0 


l ule 11185 ber elt rie 
ſchen l eintreten und vollkommen gelund fein. 


ich einer Prufung zu unterziehen haben, Für di 


itiften. Spgler mird er als, 
0 in. Hur ne Welörberung klemmen die Stellen 


ſuche ind u richten 
ae geri. Aalen en in Poſen. 
a fügen ALC) 
8 Gebur bur nde 


50 ie Schulgen, 
bi a Wie ere lt. 
hburgpla) € 
ie km nannitadt, den 4. Mal 1040. 


Buchhalter, bilanzſühlger, 


ngebote mit 


Die Reihsjuftizperwaltung 


Rent als Lin uche für den ge Ad N 


Der Landgerichtoprüſident. 


Juftizinfpektorenanmvärter 


Im Vezirt des Oberlandesgerichte Walen ein. Bewerber millen 
1 5 Deut! en Woltogruppe angehören und der bodenftänbinen 
oder zur Wnfleblung fommenben de 0 cnitammen, min. 
! Wehensjahr nit 

überſchrliten haben Jotie 1 5 nicht nl, fein, Bor 
je das 20, Qebensjaht, u. wenn fie ihre 

Mebellobienjt u. td e ‚aben, bas 2. Lebeneſal 

ne nicht über] 1 0 haben, Bewerber milflen minbeftens den Ya 
‚ein a in die Mebente Klaſſe einer öſſentlichen oder 
eine in 29 N Lehranſtall führen oder im Be⸗ 
an es End anerlannten d 
oltlos für den nationalſozialiſti⸗ 


jorbes 
die, Bewerber 
je Dauer des 


1 een des erhalten die Anwärter einen Unterhalts- 
ulchu den 12; — Ay für Werbeiratete, 116.— At für Ledige. 
u eftandener Prüfung wird der Anwärter außer, Tanmäßlase 
Yuftizinfpeftor und erhäl 220065 AM den reiche Acht or 

t Inpeftor planmähin ale 


des I 


Dberinfpektors, des Yufligamimanns und des Amisrats in 190 
Auch der Uebergang IN de Umtsanwalisfaufbahn ist möglich. 


su ARTE geſchriebener ausführlicher Lebenslauf 


lt wird e 420 bes Landgerichts (pin. 


63 
d er unter 1068 ak Ungüftigfeitserflärung eines 


Bezugsauswelſes. Der aul ben 
Namen des Lebensmitteleinzelr 


mitſhändlers Hugo Meier, Andrze⸗ 
* vertraut, ſoſort ſow (Gemeinde Stomolotne) aus, aus 
N Lebens. gestellte Deu ausweis Nr 

tigen Antritt Gl 8. t. Angel age Yu 1 unter un rofa und gi der zum da 


von Behersmitlel beim Sp 
1 ONE Großhandel berech. 
tigt, iſt verloren, gegangen und 
915 hiermit für ungl gt! er 
klärt. 94040 


Anmeldung jut poligelihen 
e des Michal 
Nowa, Ruva⸗Pab Rebe 
6471 verloren 


Amelung a K en 
Cinwohnererfa fun er Janina 
Zawadzla, eulſt F AN 
verloren, 5440 


Anmeldung zur poll ellihen 
Einmehnerertalung Dur en Na- 
men Cecntia Jaros, Gleiwiher 
‚Str, 13, verloren. 5187 


Anmeldung An —— pofigetlihen 


Einwohnererſaſſung auf den Nas 
men Anna Urbanſta, Choſuy, 
Bonſſoterſtaſtraße 24, verloren. 


Üntaniihe Geburtsurkunde en 
den Namen Michael Zimnf 

ber _eiefieifen, _ Sleahenhahn 

Oſorkau.-Lihmannſtadt perle. 
ten. Abzugeben gegen Beloh⸗ 
nung Dullan Ziminſſz, Brau. 
nauer Str. 44. 5480 


Brauner Damenleberhanbihuh 
am 7, 5, rechte Hand, verloren. 
Betoßning zu „ar Brilden 
kr. 82, 11. Ruf 2, 11. Ruf 1509.8 54 


Anmeldung e pollzeilt 

Einmwohnererfaffung, auf den Na, 
men Barbara Käbat, Mücken ⸗ 
weg 18, verloren, 5465 


Ein luſtiger Warfiim mit 


Joh. Keriters 


Dorit Kreysler, Rudolf latte 
ann; Harald Böhmelt 
Spielleitung: HK. G. Külb 


Wo lachend man die Liebe lehrt, 
Wird ſelbſt der Schüchternſte bekehrt! 


Nur — Siebe will verſtanden fein! 


Die Kette der reizvollen 
zum Vortrag gebrachten 


liche Jet 


fröhliche Fe Hags-Stimimung. 


Im Belprogramm: 
Der Afa- Kulturfilm 
Alpenkorps in Angriff 
und 
die neueſte Deulig⸗Tonwocht 


30 Uhr. 


Für Jugendliche nicht erlaubt 


Denn Liebe ſchafft durchaus nicht Pein, 


und 1 
Situationen, die bezaubernde Muſit, die von Jah. 


‚ejlers graherti; 
lager und bie Ipruneinbe Laune dieſes luſtigen 
b. Filme der Ufa, ſchaſſen ſo recht elne 


Umsere Fesiprogramme 
| bringen Freude und launige Unterhaltung 


RIALTO | CASINO 


Luiſe Ullrich, Viktor Staal 


Charlolt Daudert, dans Brauſeweller, 
Len Mahrenbach 
Hans Söhnker 


Hilde Hildebrand 
Walter Steinbeck u. a. 


Fritz Odemar 


So ein Film läßt jeden ſchmunzeln 
er verſcheucht bie Alltagerunzeln — 
ein Feuerwerk von guten Witzen, 
ein Spaß, wie die Pointen ſitzen! 


Lied 
Man ſitzt zwei Stunden und man 


Der Film iſt wie nach Maß gemacht! 


Der interoſſante Kulturfilm 


Der Wald 


und 


die neueſte Ufa ⸗Tonwoche 


Fin beiden Feierfagen auch 13,90 Ube 
Für Jugendliche nicht erlaubt 


— — 


77 


Fu 


Lundwirischa 


* 


Lunz reoxıoen 


Dreschmuschiuen 
„ Schlepper u. Gesnunnbinder 


Gras- u. Gelreidemüher 
„ Heurechen u. Wender 
„ Kurtoifelroder 


Anhängegerüte 
Düngemittel 
nermiitel 


Ersutzielle 


„Lundbedurl“ 


Htliche Grosshundlung 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Strasse 88 


Fernruf 187-72 


Vermietungen 


Möbliertes Zimmer an einzelne 
Dame ſofoxt zu vermieten. 7 
ſener Str. 47, W. 10. 
In einer Villa unmittelbar am 
Walde, in einer wunderſchönen; 
Sanddünengegend, gute Verbin⸗ 
dung mit der elektrischen Zur 
ſuhrbahn, find noch 2 Zimmer 
nebſt Kilche zu vermieten. Zu 
erfahren Danziger Str. 129, W. 4 


ſpribiges 
Ruitipiel 
der 
Terra 
Film 


Som : 
Kunft Ber 


wohnungen 


verf@lsbene an baden Fel wichen 
Jer und Guns Fei. 7 Minuten Nuß 
weg von der Dahnkatlon Anbreas hel 
(indrzelow), In der Nähe pon lh. 

manujtadt, hohe tradene Lage mit 
Ban, Bipepelegendeit In fichenden 
Waller und eletirijher Parlörleumtung 


Mietgefuche 


Zimmer, möbliert, im Zentrum 
Ain auch bei: Polen. l 
itte unter 1951 an die L. 


Gut möbl. Zimmer vom . 
Ehepaar F pelust, Möͤglichſt 
Stadtmitte. ngebote, unter 
1070 an die L. Zig. 5477 


Derfchiedenes 


Bier abhanden gekommene 
Blankowechſel über je eintauſend 
Zloty, ausgestellt von Julian 
Milowſtti u. Auguſte Milowſta, 
werden hiermit für ungültig er» 
klärt. 5091 


Kleine Koften 


große Wirkung 


die Merkmale der 
2 5.-Klein-Anzeige 


lacht: 


Amtliche Bekanntmachungen 


Verbot öffentlicher Sanzluftbarkeſten 


Die Abhaltung Öffensliher Tanzluſtbarteiten wird 
it den 4 8 Amannſtadt mit ſoſortiger Wir⸗ 
. verboten. Qumlberhanblungen werben. Iireng bes 


53 den 10. Mai 1940 
Der Poltzeiptäflbent 
Sääler 
#4Brigabeführee 


Gpettzeil für Taubenflüge 


Rach $ 1 der WO, zum Schutze der felder und w 
829 175 ende 8. 4 0 2 18.88. 4) 
44) find Tauben — ausge 
Seen Brleftaw a — . 1 72 der Ausſaat derart 
zu hallen, daß fie die beftellten Felder und Gärten 
nicht auſſuchen können. 

&s mirb daher die zum 3. Mai 1040 angeordnet 
Tauben — ausgenommen Brieftauben — nicht 
am) led zu laſſen. 

-auben — au e Brleſtauben . die wäh⸗ 
tend ber ben auf Feldern ober in Härten ange 
troſſen werben, darf der Eigentümer oder Nutzunge⸗ 
Ven gte den Grunbfüds eie der dent Segdbe⸗ 
kechtigte fangen oder töten dam. ſich anelgnen. 

Lihmannftedt, den 9. Mal 1040 

Der Polizeiprüfidend 


Sääter 
HR MBtigadefilbrer 
Erteilung von Privatunterricht 


N 


rtnatuntetricht jeder Art darf nur, ettei 
ii Veit eines gu len Waser eren r 
75 Au an b werben angeln aeg 
hträge auf Erteilung von Untetrichtserlaubnleſchel⸗ 
nen ſind an das Schulamt in Slhmanhltabt, Land fate 
em, 1 d 8 2 Aal 1 Auskunft erteilt. 
Hhmannkabt, den ai 
Der Schulcat 


Sörhtterei® ſür Brel 


Gemäh Verordnungsblatt des Herrn Reicheftatt⸗ 
Halters Nr. 7 nom 28, November mitd ber Brot- 
reis innerhalb des Krelſes Laſt auf 0,27 N. pro kg 
Tehneieht Diefer Höcftpreis darf nicht, überschritten 
werben. Zuwiberhandlungen werden bestraft. 

Vabiantce, ben 2 Mai 1040 

Der Londrat bes Kreil 


Laßt 
Wegen 


n en Feen 


. kündet eine Brleſ, und 
aden. fat. 


Im Wffngftmontan zubt der Zur 


Nücitändige Beittäge zum Arbeitsiofenfonds 


Wie Ion wiederholt betanntgemacht worden If, 
Ind die Belträge 1 Arbeltoloſenverſiche tung für die 
it ab Mai I nicht mehr an das Arbeitsamt, 
ſondern an die zuſtänbige Sozlalverſicherungsanſta l! 
e au entrichten, 
940 verbliebene Rüdflände an Bel, 
sähe 72 W u en und Mahnkoſten für die Jelt 
liel Sacchi 


an 1949 werden unverzüglich den 

teilt und 3 zutändigen Goslalverfigerunnsnnftatt 

Pee aufgegeben. 
5 wid fi 


A ‚at nun 
inftig nicht mehr durch die ffinany: nun 
wangen. dutch die Kranlentoſſe feibit durchgefüh 


lie die 1 55 
05 zen min 2 in Höhe des 
nachgewielenen öötten 
. delete if end galt 
ach dem o werden jegendwelche Jahr 
lungen fie a von mir nicht mehr entgegen, 
genommen. Schuldner, denen Ratenzahlungen ein 
töumt worden find, haben die fälligen Naten an Mi 
Auftändige Goplalveı Gerungsankatt Au. zahlen. oder 5. 
IR überwelfen (mit der Angabe; Am alli 
late u A zum Xrbeistofenfonds"). 
alle © boführer, Tommiffariihen Ber⸗ 
Shin! = . zander, . Dinweſſe zu bes 
achten und et e zidjtänbige Beltrn: t 
en. * oder Zahluny 5 5 — glich l 
len zur ung, N Awangı 17 ibnabmen, 
Wee empfiehlt ſich auf eden Fall, A 
eim 958 amt, 1 tetlung Arbeſtsloſen 
elfteahe Bi ). 
Litzmannſtadt. ei 8. Mat 1940 
Der Behler des Mrbeltsamtte Lihmonnſtabt 


handelsregister 


Umiogeriät, a en den dd. April 190. 
Veränderungen. 


ammgarnf a Markus Joh 

5 At, fd „Markus Kohn, 1055 
lnture de ine peigue Markus Kohn, 
amen. 


de 


joe Aktien- 
fr 
ed 
jeändert in Pikmannftäbter Kamm - 
8 in 2ikmannftabt. 
5 12 5 Vorſtandzmitglleder und Brokuriſten 
5 — ee RESTE RER 9 — 
ae Verwalter beſtel a 


Bekanntmachungen 


Erioftung. ber Mohnungdeineichtungsaenen- 
fände aus feüheremn wolniichen oder HBlfchen geh 
Voſitz im Stadtbezirk Lismannitadt 


Alle Perſonen (auch deutſcher Volke örigleit 
im ‚Stab een Sec bie 4595 Mh 
mittelbar aus feäheren polnifhen ober füdiſchen (ber 
ſchlagnahmten ober verlallemen) ichen Ram - 
mende . ſungsgegenſtände in Veſiß ger 
nommen haben oder ſolche gegenwärtig denußen, wer ⸗ 
den hiermit aufgefordert, s umgehend 
Tpäteltens bie zum 1. 6. 1940 
an bie Dee fremder Geunditüde — if 
* SiBe, . 0 es Bermögen —, Straße bi 


A 1 2 s Stand. 
8 ielben, Die eibung ift in 
allen Füllen zu — n, in denen daz Eigentums- 
reht an derartigen Eluxichtungegegenſtänden noch 
nicht erworben ilt, an daun, wenn Elneſchtungs⸗ 
ſegenſtande ahne En la meiner obengenannten 
AST gelegt au ‚eratiigem Beſiß gekauft wor ⸗ 
“el 8 berelts eine 8 an eine anbere Stelle 
(Behürde) erstattet und 99 jerzeichnis der Ubernom⸗ 
menen, Möbel und on, 5 Sage cen 
ane Betten und 110 eingereicht Decben it, 
ft diefe Stelle mit anzugeben. 
Es wird ausbrüdlih darauf hingemiefen, daß Un 
terlaffung der Meldung de, nachteiligen Folgen für ft 


die Beteiligten führen mir] 
Lihmanuſtadt, den 10. Mai 1940 
Det Oberblrgermelſter 
— Betwaltung fremder Grundidee — 
Abtig, für bewegliches Vermögen 


Erweiterung der Besupfcheinnftiiht 
für Srinnſtofſwaren 
ub fojort werden Kopftücher, welche hisher 
bezugsicheinfrel waren, für besunsIheinnflidel., 
tig erflär, 
Litzmannstadt, den h. Mai 1940 
Der Oberbürgernielſtes 
— Ernährungs und Wirtſchaftaamt — 


| &enehmigung zur Führung eines 
Ein seibanpelSbeitiebes 


Verordnung 


Laut 
Aufbaues der Wiriſchc, 


t ber 
880 piele vom 31. 1. 40 1 1. 1 
1. alle bestehenden n nen ge 
nehmigungspfliätig, 
2 [ht und in Zutunft Erwerbungen, Beteiligungen 5 
teuerkichtungen und fr von Ein 
delsbetrieben genehmigungspflihtig. 
ſtändig gu dieſe Genehmigungen tt laut un 
orbnung des Neicoftatthalters vom 4, 4. 40 für 
Pihmannltabt ausfhliehlih ber bee 
werbepofigeiamt — ale untere Ver 
Ich orbne entſprechend für des 


I. Beltchende e be 

1) Die heute Beftehenden Betriebe des Eingechag⸗ 
dels in Lilmannftadt haben die Anträge zur bene, 
migung und Weiterführung ihres 8 in de 
pelter user br b auf vorgelhrlebenen Formularen 
Su Retter m, Meinem Wuftrage, von der Handels, 
aufbawdlt G.m.b.H., Muhenftelle Sikmannftabt, an 

egeben, werben und In Deren Gelhällsräumen abel 
ler. Straße öl, 1. Steg, abgeholt oder ſchrſſllich ai 
neforbert werben können. 

2) Den Anträgen fd ehenfaffe In boppelter Aus, 
fertigung 2 Fragehagen ausgefüllt und unterſchrieben 
beisufflgen, Ruch diele Mragebogen find in den Ge 
e der Handeksauſban. Oft, m. d.. erbe, 
lid. Für jedes Formular wird eine Geblihr von 8 % 


Sele ak) erhoben, 

9.) Die Untröge und tagehopen find ordnunge, 
gemäß Ene und unſerſchrleben; möglichſt n. 
1 der Stadtverwaltung Lihntannltabt = 

ewerbepofigeiami — Zieihenftrale 1, . Sto ſchrift⸗ 
lich einzureichen. 

2 letter Termin für die Cinreihung wird der 

Mai 1940 feitgelcht, 

) Auf jeden Antrag ergent ein Tayraftftaner We 
1 98 durch die Gladtvermaltung — Gewerbepoltzel, 
a 

Wer bis zum 91. Jult 1040 nicht im Beſige eier 
vorläufigen Genehmigung und bis zum Ii. Oriober 
1940 wicht un Beil einer endgittigen Genehmigung, 
zus Weltexſührung feines Elnzelhandelegeſch fie! 
durch die Stadtverwaltung — Gewerbepofizeiamt — 
ih verliert damit die Berechtigung zur Führung eines 
inzelhandefegeſchaſtes, 

Ar Gefhäfte, die den N Anlpeiden 
mit genügen, kann, auch eine beftiftete Genchmiguni 
ergehen mit der Auflage, die vorhandenen Mängel 
abzuftellen. 


II. Neunbernahme von Cinzelhandelobetrieben 
Anträge auf Erwerb, Beteiligung, Errichtung oder 
Erweilernn Jen Einzeipanbetspeftäften And > ebene 


dalle bei Siobivermaltung — Gemerbepoligelr 
amt — Wr 


III. Gemeinfame Bestimmungen 


hend bei 


8 1. 
A 


0 ae 
1 tolle bie. 


15 e Beyleht c nur auf) 1 
See d. bel Aale Eee, die 
einen Vertauf an Ich 120 ale ſchet . in 
Laden eh 925 eee (ei, en. 
11 5 B21 sei te, a ef tt ujw.). 
font ige ber Genehmigungspfli t 
bes Dberh  üsgermeifers unterliegen (Handwerksbe“ 
triebe uftw.), ergehen besondere a e 
Sigmannitadl, den 10 Mai 1010 


der Dberbürgermeilter | 
Volksliſſe“ Tür den Erwerb der beulſchen 
1 haben ds 
in be er Rei SE 5 og 
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Militäekonsert | 


ausgeführt vom Muſibborps der Standortstommandantur 
Leitung: Stabsmufikmeifter Klamberg 


Pfingſtſonntag 
Pfingſtmontag 


Bel gutem Wetter findet je den Mittwoch von 20—23 Uhr 
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Wenig, 
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verbunden mit einem Keinen vagenprümmlenſchlehen 
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Inhaber Oskar stubakkı 


Sahnjtation Grotniti 


begeht nere 


— Gebe hiermit meiner geehrten Kundſchſ 


Sonnabend. 11. Mat, 18.30 Ahr 
Geschlossene Vorstellung 
Pfingftfonntag, 12.5. 30, 20 Ahr 

Erstaufführung! 


Pygmalion 


Komödie don Bernard Shaw 


Pfingitmonfag, 18.5 40, 20 Uhr 


Neueinstudierung! 


Spielplan der Likmannktäbter Filmtheater von heute 


1030 ur, Sonntags auch 1830 Mir 
„Fur 'ugondliche über 14 Fahre erlaubt 
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Für Jugendliche er! 
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Frau nach Map 
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Deli Europa 
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Arı 
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Ingeborg 
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von 10—14 u. 16-18 Abr 
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Palladium 
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Wenn wit alle 
Engel wären 


arables der 


Mufterliebe⸗ unoaefellen 
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Zirkus Herrgott 


Das erſte Zeltunternehmen in Litzmannſtadt gibt am Sonnabend, d. 11. Mai, feine 


Eröffnungsvorftellung au een Lronhardlplatz 


Ecke Borfig: und Breslauer Straße, abends 7½ Uhr. 


An beiden Pfingſttagen Käglich 2 Vorstellungen um 3 und 7°, Uhr 


Weiters Vorltellungen 
täglich 1½ Abr 2 Vorſtellungen 


Mitwoch, Sonnabend und Sonntag 


0 
Es wied im Inlereſſe des Publikums darauf bingemiefen, 
daß nur vorzeitiger Kartenkauf einen guten Plat ſſchert. 


Die Tlerſchau (ft täglich geöffnet von Uhr bie zum Eintritt der Dunkelheit, 
Straßenbahnderbindungen nach allen Richtungen. 
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Eröffne heuke nen 


Kaftee 


Adolf-Hitler-Strasse 55 
Edgur Vielhuher aus Riga 


Korso-Garfen 
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neben der Litzmannstädter Zeitung 


Eröffnung: 
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Rudolf Gronwald u. Frau 
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bekannt, daß ich im Damen-Frifeur-Salon 


Meta Sander 
Hermann⸗Göring⸗Strahe 41, 


Kleine 
Anzeigen 
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Groß=Roßfchlächterei 
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Als fommiffarii er Verwalter der Firma 

„J. Fraget, Ligmannſtabt, Adolſf⸗Hltler⸗Straſhe 99, 
ſoxdere ich hiermit alle ‚Schuldner auf, die Rüdftände aus 
offenen Rechnungen, Proteſten und anderen Verbindlſchkelten 
einzuzahlen Gläubiger werden erſucht, ihre Forderungen mil 
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Ernft Reiuberg aus Ri; 
'ommilfarifher Verwalte 


90, 
t 
Sihmennftadt, Sullinie 88, Ruf 19196 | 


der Litzmannftüdter Zeitung 


mit einer Anzeige bei der Kundſchaft in empfeh⸗ 
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